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Kennzahlen

in Mio. € 2012 2011
Veränderung 

in %

Auftragseingang 410,9 224,7 82,9

Umsatz 213,5 234,6 – 9,0

Bruttoergebnis vom Umsatz 43,8 52,5 – 16,6

Bruttoergebnis vom Umsatz (in %) 20,5 22,4 – 8,5

EBIT 6,4 17,6 – 63,6

EBIT-Marge (in %) 3,0 7,5 – 60,0

EBT 8,8 20,7 – 57,5

Konzernjahresüberschuss 7,0 13,5 – 48,1

Ergebnis je Aktie (in €) 0,14 0,28 – 50,0

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit – 11,3 – 65,8 82,8

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 2,9 – 4,3 32,6

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 9,7 81,4 – 88,1

in Mio. € 31.12.2012 31.12.2011
Veränderung  

in %

Eigenkapital 233,6 233,5 0,0

Eigenkapitalquote (in %) 53,6 54,1 –0,9

Liquide Mittel 282,6 300,3 –5,9

Auftragsbestand 491,0 293,7 67,2

Mitarbeiter 783 765 2,4



ebit und ebit-Marge (in %)

auftragseingang (+83 %)

411 Mio €

491 Mio €
auftragsbestand (+67 %)

783
Mitarbeiter weltweit

Facts
& 

Figures

Mit einer Steigerung des Auftrags-

eingangs um mehr als 80 % hat sich 

KHD 2012 eine gute Ausgangs-

position für die kommenden Jahre 

erarbeitet.
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Mitarbeiter nach regionen (zum Jahresende 2012)

Indien (305)

Russland (30)

Europa (390)

Nord- und Südamerika (48)

China (10)



khd humboldt Wedag ist einer der führenden experten für effiziente 
und umweltfreundliche zementanlagentechnologie weltweit. 

zusammen mit starken Partnern stehen wir für Premiumtechnologie, 
energieeffizienz, niedrige emissionen sowie hohe Verfügbarkeit und 
Qualität. unsere clean-technology-lösungen helfen betreibern 
von zementwerken, die umweltstandards von morgen schon heute 
zu erfüllen und gleichzeitig ihre betriebskosten zu senken. 

seit über 155 Jahren sind wir entwicklungspionier. Mit branchen-
neuheiten wie dem weltweit ersten Wärmetauscher-turm, dem 
ersten integrierten kalzinator, dem ersten 2-stützen-drehrohrofen 
und als hauptakteur bei der entwicklung von energieeffizienten 
Mahlprozessen mit rollerpressen haben wir die zementindustrie 
entscheidend geprägt. derzeit arbeiten wir weiter an verbesserten 
lösungen für unsere kunden mit dem besonderen schwerpunkt 
bei der nutzung alternativer brennstoffe, der reduzierung von 
emissionen sowie der steigerung des Wirkungsgrads von 
zement werken. unsere innovationskraft werden wir auch künftig 
nutzen, um zu wachsen und einen Mehrwert für kunden, Mit-
arbeiter und aktionäre zu schaffen.

 Experte für 
effiziente Prozesse
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Vorwort des Vorstands

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, Kunden,  
Geschäftspartner und Freunde des Unternehmens, 

KHD hat unter sehr schwierigen Marktbedingungen erfolgreich neue Aufträge gewonnen! Umsatz und EBIT 
liegen innerhalb des letzten aktualisierten Zielkorridors. Im Geschäftsjahr 2012 haben wir unsere kundenori-
entierte Strategie fortgesetzt und unsere Wettbewerbsfähigkeit weiter gestärkt. Das beginnt sich auszuzahlen. 
Obwohl die Ausschreibungen für neue Zementanlagen im Berichtsjahr einen Tiefpunkt erreichten, konnte 
KHD den Auftragseingang nahezu verdoppeln. Ins Jahr 2013 starten wir mit dem höchsten Auftragsbestand 
seit drei Jahren und guten Voraussetzungen, um die im Geschäftsjahr 2013 noch begrenzten Wachstums-
chancen zu nutzen. Wir sind außerdem gut aufgestellt, um von einem beschleunigten Wachstum des Zement-
konsums in den Folgejahren zu profitieren. Erwartet wird eine Steigerung des weltweiten (inklusive China) 
Zementverbrauchs von annähernd 20 % in den nächsten fünf Jahren. 

Im Geschäftsjahr 2012 haben wir bewiesen, dass „Combining the best of East and West“ – die Kombination 
der technologischen Kompetenz der KHD mit der Expertise unseres Partners AVIC im Bau- und Montageteil 
– im Markt gut ankommt. Zusammen haben wir Aufträge in Malaysia, Venezuela und der Türkei gewonnen, 
die wir nun gemeinsam abwickeln. Weitere wichtige Aufträge konnten wir in Russland, Indien und Italien 
akquirieren. Mit unserer Leistung beim Auftragseingang können wir also sehr zufrieden sein, allerdings sind 
die Marktaussichten insgesamt weiterhin unsicher. Insbesondere in der ersten Jahreshälfte hielten sich die 
Zementhersteller noch deutlich zurück, was wir auch bei Verzögerungen in der Auftragsabwicklung gespürt 
haben. Diese Verzögerungen wirkten sich zusammen mit dem unterdurchschnittlichen Auftragseingang in 
den Vorjahren auf den Umsatz (€ 213,5 Mio.) und die EBIT-Marge (3,0 %) aus. Das Servicegeschäft verzeich-
nete auch aufgrund der sehr geringen Kapazitätsauslastung in unseren Kernmärkten eben falls nur eine mo - 
derate Entwicklung. Für die Zukunft werden wir das Portfolio der von KHD angebotenen Dienstleistungen 
weiter ausbauen, um unsere Kunden noch besser zu betreuen und die Auswirkungen von zyklischen 
Schwankungen des Projektgeschäfts weiter zu reduzieren. 

Technologische Führerschaft ist ein Eckpunkt der Strategie des KHD Konzerns. Um unsere Innovationskraft 
zu stärken, haben wir trotz des Umsatzrückgangs unser Budget für Forschung und Entwicklung im Ge-
schäftsjahr 2012 nicht reduziert. Der verzögerte Entscheidungsprozess bei der Vergabe neuer Aufträge hat 
dazu geführt, dass die Aufwendungen für unsere weltweiten Angebotsaktivitäten auf einem hohen Niveau 
verblieben. Damit stärken wir unsere Marktposition und unsere künftige Wettbewerbsfähigkeit als Anbieter 
von Premiumtechnologie. Auf wichtigen Branchenmessen in Peking, Kuala Lumpur, Moskau und Kapstadt 
waren wir auch im Jahr 2012 vertreten, teilweise gemeinsam mit AVIC. In Neu-Delhi und in Istanbul haben 
wir zusätzlich zwei sehr erfolgreiche eigene Kundenveranstaltungen mit mehr als hundert Gästen aus der 
Zement industrie organisiert. Die intensivierte Betreuung vor Ort durch unsere Kundenservicecenter ist bei 
den Kunden ebenfalls auf positive Resonanz gestoßen. 

YIzhEn zhU, COO AsIA pACIFIC

»Umweltfreundliche Technologien werden in Zukunft 
eine noch größere Rolle spielen – und das nicht nur 
in den Industrienationen.«
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Technologisch gehören wir in der Zementindustrie weltweit zur Spitzengruppe, auch und gerade wenn es 
um effiziente und umweltfreundliche Lösungen geht. Unsere Clean-Technology-Komponenten sind nicht nur 
in Industrienationen gefragt, sondern zunehmend auch in Schwellenländern wie Indien und China, die 
in zwischen mit schärferen Emissionsgrenzen aktiv gegen Luftverschmutzung vorgehen. Besonders der 
Einsatz alternativer Brennstoffe ist ein wichtiges Zukunftsthema und gehört deshalb zu den Schwerpunkten 
unserer aktuellen Forschungs- und Entwicklungsarbeit. Bei der Nutzung alternativer Brennstoffe geht es 
nicht nur um eine umweltverträgliche Abfall ver wertung, sondern auch darum, die Belastung durch ständig 
steigende Kosten für fossile Energieträger zu reduzieren.

Unsere solide Liquiditäts- und Eigenkapitalausstattung verleiht uns die nötige Flexibilität, um in einem immer 
komplexeren und durch harten Wettbewerb geprägten Umfeld bestehen zu können. Aufgrund der anhalten-
den Anstrengungen der großen Zementproduzenten zur Verbesserung ihrer Kostenposition müssen wir in 
der Lage sein, unseren Kunden kostengünstige, qualitativ hochwertige Lösungen anbieten zu können. Durch 
die Zusammenarbeit mit unserem chinesischen Partner AVIC verfügen wir über einen besseren Zugang zum 
günstigen chinesischen Beschaffungsmarkt, was sich in Zukunft verstärkt auszahlen sollte.

Im Geschäftsjahr 2013 legen wir den Fokus auf Wachstumschancen in unseren Kernmärkten, wo wir bereits 
eine starke Position haben, sowie auf Regionen mit dynamischen Wachstumsperspektiven. Dabei wollen wir 
nicht nur unsere Stellung als Technologieführer ausbauen, sondern auch Kostenführer werden. Eine weitere 
Verbesserung erwarten wir durch den zielgerichteten Ausbau unseres Servicegeschäfts.

An dieser Stelle möchten wir unseren Kunden, Geschäftspartnern, Aktionären, dem Aufsichtsrat und unseren 
hoch motivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren außerordentlichen Einsatz im abgelaufenen 
Geschäftsjahr danken. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit als Basis für ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr 2013!

Beste Grüße 

Jouni Salo Yizhen „Mario“ Zhu

jOUnI sALO, CEO 

»KHD und AVIC haben 2012 die Wettbewerbs- 
fähigkeit ihres Angebots unter Beweis gestellt.  
Drei gemeinsame Aufträge sind ein exzellenter 
Start.«
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Jouni salo,  

ceo und cFo

Jouni Salo wurde am 9. November 
1959 in Finnland geboren. Nach  
seinem Maschinenbaustudium 
(Bachelor of Science) an der Tech-
nischen Universität in Hameenlinna, 
Finnland, arbeitete er für unter-
schiedliche Industrieunternehmen 
und sammelte über 25 Jahre Erfah-
rung im industriellen Anlagenbau. 
Bevor er 2008 zu KHD wechselte, 
bekleidete Salo einige Führungs-
positionen bei Metso Minerals Inc., 
unter anderem war er dort Direktor 
des Geschäftsbereichs für Baustoffe. 

Yizhen zhu,  

coo asia PaciFic

Yizhen „Mario“ Zhu wurde am  
27. Dezember 1971 in China ge-
boren. Er arbeitete in verschie-
denen Führungspositionen bei AVIC 
und war unter anderem für die 
Ent  wicklung des Zementanlagen-
geschäfts verantwortlich. Yizhen 
Zhu hat langjährige Auslands-
erfahrung und ist seit 2011 bei KHD 
zuständig für den weltweiten Aus-
bau des EPC-Geschäfts zu sammen 
mit unserem strategischen Partner 
AVIC. Zusätzlich ist er für das 
Kundenservicecenter Asia Pacific 
verantwortlich. Neben einem Uni-
versitätsabschluss für Maschinen bau 
hat er auch einen Abschluss als MBA. 
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

der Aufsichtsrat der KHD Humboldt Wedag International AG hat im Geschäftsjahr 2012 die ihm nach 
Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Kontroll- und Beratungsaufgaben umfassend wahr-
genommen. Er überwachte und beriet den Vorstand kontinuierlich und stimmte sich mit ihm in zahlreichen 
Sitzungen sowie Kontakten außerhalb von Sitzungen ab. Regelmäßig, zeitnah und umfassend ließ er sich 
durch den Vorstand schriftlich und mündlich über die beabsichtigte Geschäftspolitik, grundsätzliche Fragen 
der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, die Geschäftsentwicklung und Rentabilität des Konzerns 
und der wesentlichen Konzerngesellschaften sowie über die strategische Ausrichtung und den Stand der 
Strategieumsetzung berichten. 

In alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für den KHD Konzern war der Aufsichtsrat eingebunden. 

Eine reibungslose und konstruktive Zusammenarbeit mit dem Vorstand war stets gegeben. Die/der Aufsichts-
ratsvorsitzende stand auch außerhalb von Sitzungen in regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstands vorsitzenden 
und hat mit ihm die Unternehmensstrategie, die Risikolage und das Risikomanagement regelmäßig beraten. 
Über außergewöhnliche Ereignisse, die für die Beurteilung der Lage und der Entwicklung des KHD Konzerns 
von wesentlicher Bedeutung waren, wurde die/der Aufsichtsratsvorsitzende vom Vorsitzenden des Vorstands 
stets unverzüglich informiert.

VERäNDERUNGEN Im AUFSICHTSRAT

Mit Wirkung zum 31. Mai 2012 haben der Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Gerhard Beinhauer, sowie die 
stellvertretende Vorsitzende, Frau Silke S. Stenger, ihr Aufsichtsratsmandat niedergelegt. Durch Beschluss 
des Aufsichtsrats vom 1. Juni 2012 wurden Herr Heinz Otto Geidt zum Vorsitzenden und Frau Eliza Suk 
Ching Yuen zur stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt. 

Am 4. Oktober 2012 trat Herr Geidt als Vorsitzender des Aufsichtsrats zurück, sein Aufsichtsratsmandat 
endete mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung am 5. Oktober 2012. Durch Beschluss des Auf-
sichtsrats vom 4. Oktober 2012 wurden Frau Yuen zur Vorsitzenden und Herr Luc Antoine Baehni zum 
stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.

Die Herren Michael Busch, Seppo Kivimäki und Helmut Meyer wurden durch die Hauptversammlung am 
5. Oktober 2012 als neue Mitglieder des Aufsichtsrats gewählt. Die Mandate aller Aufsichtsratsmitglieder 
enden mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2013.

SITzUNGEN UND BESCHlUSSFASSUNGEN DES AUFSICHTSRATS 

Im Geschäftsjahr 2012 trat der Aufsichtsrat zu insgesamt fünf Präsenzsitzungen zusammen, bei denen er 
sich umfänglich mit allen Fragen befasste, die für den KHD Konzern von grundlegender Bedeutung sind. 
Außerdem fanden acht Sitzungen per Telefonkonferenz statt. Dringende Beschlüsse wurden zudem tele-
fonisch bzw. auf schriftlichem Wege im Umlaufverfahren gefasst. Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an 
weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen.

In der Bilanzsitzung am 27. März 2012 befasste sich der Aufsichtsrat unter anderem eingehend mit dem Jahres-
abschluss und dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 der KHD Humboldt Wedag International AG, 
billigte diese und stimmte dem Gewinnverwendungsvorschlag zu.
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Die Präsenzsitzungen des Aufsichtsrats im März, Mai, August, Oktober und Dezember hatten unter anderem 
die Berichterstattung über den Geschäftsverlauf sowie über Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den 
Plänen, das Budget 2013 und die Mittelfristplanung 2014 – 16, Erörterung der Zwischenmitteilungen vor der 
Veröffentlichung, Erörterung der Beschlussvorschläge für die Hauptversammlung, das interne Kontrollsystem, 
das Risikomanagementsystem, das interne Revisionssystem, Erörterungen zur Corporate Governance, 
Entscheidungen zur Vorstandsvergütung, Erörterungen in Bezug auf die Besetzung der Position des Finanz-
vorstands sowie organisatorische Angelegenheiten des Aufsichtsrats zum Gegenstand. Des Weiteren ließ 
sich der Aufsichtsrat durch den Vorstand über den Status der Strategieumsetzung und die strategische 
Weiterentwicklung des Konzerns, die Wettbewerbsfähigkeit und Entwicklungsperspektiven, organisatorische 
Veränderungen sowie über operative Themen informieren.

Die Sitzungen per Telefonkonferenz im Februar (2 Sitzungen), Mai, Juli, August, Oktober und November  
(2 Sitzungen) dienten insbesondere der Erörterung der Mittelfristplanung 2013 – 15, Besprechung der 
Zwischenmitteilungen und des Halbjahresfinanzberichts vor der Veröffentlichung, Entscheidungen im Zu-
sammenhang mit der Vorbereitung der Hauptversammlung 2012, operativen Themen sowie der Erörterung 
zustimmungspflichtiger Geschäfte. Zusätzlich wurden Beschlüsse (Zustimmung zu Geschäften von wesent-
licher Bedeutung für den Konzern) auf Basis zur Verfügung gestellter Unterlagen telefonisch bzw. im 
schriftlichen Verfahren gefasst.

AUSSCHüSSE UND DEREN SITzUNGEN

Der Aufsichtsrat hatte einen Vergütungs- und Strategieausschuss, einen Nominierungs- und Corporate 
Governance Ausschuss sowie einen Prüfungsausschuss gebildet. Nach dem Ausscheiden von Herrn 
Beinhauer und Frau Stenger mit Wirkung zum 31. Mai 2012 ruhten die Arbeiten in den Ausschüssen. Die 
Aufgaben, die gemäß Geschäftsordnung an die Ausschüsse übertragen waren, wurden seit dem 1. Juni 
2012 vom gesamten Aufsichtsrat erledigt. In der Aufsichtsratssitzung am 22. Oktober 2012 hat der verändert 
zusammengesetzte Aufsichtsrat einen Personalausschuss, einen Prüfungsausschuss sowie einen Nominie-
rungsausschuss gebildet.

Der Vergütungs- und Strategieausschuss trat im Berichtsjahr zu einer Sitzung zusammen. Als wesentliche 
Aufgabe im Berichtsjahr hat der Ausschuss die Strategie und die Unternehmensentwicklung mit dem Vor- 
stand erörtert und die Beschlussfassung in strategischen Belangen durch den Aufsichtsrat vorbereitet. Zu 
den behandelten Themen gehörten insbesondere Grundsatzfragen der Geschäftspolitik, der Geschäfts-
strategie sowie der Markt- und Wettbewerbsposition.

Der Nominierungs- und Corporate Governance Ausschuss hat im Geschäftsjahr 2012 dreimal getagt. Der 
Ausschuss überprüfte die Grundzüge der Corporate Governance des Unternehmens und befasste sich mit 
Fragen der Compliance; darüber hinaus wurden Kandidaten für den Aufsichtsrat für die Wahlvorschläge an 
die Hauptversammlung beurteilt. 

Der Prüfungsausschuss hat dreimal im Geschäftsjahr 2012 getagt. Die Aufgaben nach § 107 Abs. 3 AktG 
wurden in der Zeit vom 1. Juni bis zum 22. Oktober 2012 vom gesamten Aufsichtsrat erledigt. Der Prüfungs-
ausschuss bzw. der gesamte Aufsichtsrat befasste sich mit der Überwachung des Rechnungslegungs pro-
zesses und erörterte die Zwischenmitteilungen sowie den Halbjahresfinanzbericht vor deren Veröffentlichung 
auf Basis der Berichterstattung des Vorstands. Darüber hinaus beschäftigte sich der Prüfungs ausschuss mit 
dem Vorschlag zur Bestellung des Abschlussprüfers durch die Hauptversammlung, der Erteilung des Prü- 
fungsauftrags an den Abschlussprüfer, der Festlegung der Prüfungsschwerpunkte und der Honorarverein-
barung mit dem Abschlussprüfer. Ferner überwachte der Prüfungsausschuss die Unabhängigkeit, Qualifikation, 
Rotation und Effizienz des Abschlussprüfers sowie die von diesem zusätzlich zu den Abschlussprüfungsleis-
tungen erbrachten Leistungen. Der Prüfungsausschuss bzw. der Aufsichtsrat beschäftigte sich anhand der 
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Darstellungen durch den Vorstand, den Leiter Risikomanagement und den Leiter der Internal Audit mit dem 
internen Kontrollsystem und ließ sich über die Wirksamkeit und die Weiterentwicklung des konzernweit 
implementierten Risikomanagementsystems unterrichten. Wesentliche Chancen und Risiken einschließlich 
der Risikolage, -erfassung und -überwachung wurden ebenso wie Compliance-Strukturen und Compliance-
Themen im KHD Konzern erörtert. Der Leiter der Internal Audit gab einen Bericht bezüglich Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten sowie der Prüfungstätigkeit der Internal-Audit-Abteilung ab und legte dem Prüfungs-
ausschuss den Prüfungsplan 2012/13 vor. Der Prüfungsausschuss hat sich von der Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des internen Revisions systems überzeugt.

CoRpoRATE GoVERNANCE UND ENTSpRECHENSERKläRUNG

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erfüllten und erfüllen die Unabhängigkeitskriterien des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Interessenkonflikte im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex traten nicht auf. 

Der Aufsichtsrat, insbesondere der Personalausschuss, beobachtet fortlaufend die Weiterentwicklung der 
Corporate Governance Standards sowie die Umsetzung der Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex bei der KHD Humboldt Wedag International AG. Vorstand und Aufsichtsrat haben im 
Februar 2013 eine aktualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 AktG abgegeben. Diese wurde zwischen-
zeitlich veröffentlicht und den Aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.khd.com dauer-
haft zugänglich gemacht. Weitere Informationen zur Corporate Governance sind im Corporate Governance 
Bericht zu finden, der ebenfalls auf der Internetseite abgerufen werden kann.

JAHRES- UND KoNzERNABSCHlUSS

Der Vorstand hat den Jahresabschluss der KHD Humboldt Wedag International AG einschließlich des 
Lageberichts zum 31. Dezember 2012 nach HGB-Grundsätzen sowie den Konzernabschluss einschließlich 
Konzernlagebericht zum 31. Dezember 2012 nach IFRS-Grundsätzen, wie sie in der Europäischen Union 
anzuwenden sind, zeitnah aufgestellt. Der von der ordentlichen Hauptversammlung am 5. Oktober 2012 
gewählte Abschlussprüfer, die Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Niederlassung 
Düsseldorf, hat sowohl den Jahresabschluss einschließlich des Lageberichts als auch den Konzernabschluss 
einschließlich Konzernlagebericht geprüft und jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
Der Abschlussprüfer bestätigte ferner, dass das Risikofrüherkennungssystem den gesetzlichen Vorschriften 
des § 91 Abs. 2 AktG entspricht; bestandsgefährdende Risiken waren nicht erkennbar. Wesentliche Schwä-
chen des internen Kontrollsystems wurden vom Abschlussprüfer nicht berichtet.

Die Abschlussunterlagen und die Prüfungsberichte wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig zu-
gestellt. Sie waren Gegenstand intensiver Beratungen im Prüfungsausschuss am 14. März 2013 und in der 
Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 18. März 2013. An den Erörterungen im Prüfungsausschuss und in der 
bilanzfeststellenden Sitzung des Aufsichtsrats nahmen sowohl der Abschlussprüfer als auch der Vorstand 
teil. Der Abschlussprüfer berichtete über die Prüfungsschwerpunkte und wesentliche Ergebnisse der Prü-
fungen und stand für ergänzende Auskünfte sowie die Beantwortung von Fragen zur Verfügung. Auch der 
Prüfungsausschuss berichtete über das Ergebnis seiner Prüfung an den Aufsichtsrat.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2012 einschließlich des Lageberichts und 
den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012 einschließlich des Konzernlageberichts sowie den Vor- 
schlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns des Geschäftsjahres 2012 unter Einbeziehung 
der Prüfungsberichte des Abschlussprüfers geprüft. 

Der Aufsichtsrat hat sämtliche Vorlagen und Prüfungsberichte geprüft und eingehend diskutiert. Nach dem 
abschließenden Ergebnis der Prüfung der von Vorstand und Abschlussprüfer vorgelegten Unterlagen erhebt 
der Aufsichtsrat keine Einwendungen und schließt sich dem Ergebnis der Abschlussprüfung durch die  
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Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft an. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand 
aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2012; der Jahresabschluss 
der KHD Humboldt Wedag International AG ist damit festgestellt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands stimmt der Aufsichtsrat zu.

DANK

Der Aufsichtsrat dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und dem Vorstand für ihre in einem schwie-
rigen Umfeld geleistete erfolgreiche Arbeit. Dank und Anerkennung für ihr persönliches Engagement gebührt 
auch den ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedern. 

Köln, 18. März 2013 

Eliza Suk Ching Yuen
(Vorsitzende des Aufsichtsrats)



9|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CLEAN TECHNOLOGY  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   

Mitglieder Mandate

Eliza Suk Ching Yuen
Vorsitzende des Aufsichtsrats  
(seit dem 4. Oktober 2012)
Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats  
(vom 1. Juni bis zum 4. Oktober 2012)
Direktorin bei der HLM CPA Limited

luc Antoine Baehni
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats  
(seit dem 4. Oktober 2012)
Generaldirektor der CGN-Compagnie Générale de 
Navigation sur le Lac Léman SA

–  Fondation de Prévoyance PROFELIA, Mitglied des 
Stiftungsrats

–  Versicherungsverband Schweizerischer Schiff-
fahrtsunternehmen Genossenschaft, Mitglied des 
Verwaltungsrats

Hubert Keusch
Geschäftsführer der ContiLink Services Limited

michael Busch
(seit dem 5. Oktober 2012)
Vorstand der WashTec AG

–  WashTec AG, Vorsitzender des Aufsichtsrats  
In der Zeit vom 1. August 2012 bis zum 28. Februar 
2013 war Herr Busch gemäß § 105 Abs. 2 AktG 
zum Vorstand der WashTec AG bestellt. Seine Mit-
gliedschaft im Aufsichtsrat der WashTec AG war 
während dieser Zeit ruhend.

Seppo Kivimäki
(seit dem 5. Oktober 2012)
Director Business Development der MainExc 
International OY und Director Business Development 
der MainExc Marine OY

Helmut meyer
(seit dem 5. Oktober 2012)
Selbstständiger Management Consultant

Heinz otto Geidt
(bis zum 5. Oktober 2012)
Vorsitzender des Aufsichtsrats  
(vom 1. Juni bis zum 4. Oktober 2012)
Leiter der Vermögensverwaltung der  
Software AG – Stiftung

–  Software AG, Mitglied des Aufsichtsrats
–  Bingenheimer Saatgut AG, Vorsitzender des  

Aufsichtsrats
–  Birken AG, Vorsitzender des Aufsichtsrats

Gerhard Beinhauer
(bis zum 31. Mai 2012)
Vorsitzender des Aufsichtsrats
Geschäftsführer der BBI Beteiligungs- und Handels-
gesellschaft mbH

–  Web-Arts AG, Mitglied des Aufsichtsrats
–  Gold Cache Inc., non-executive Member of the 

Board

mITGlIEDER DES AUFSICHTSRATS
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Mitglieder Mandate

Silke S. Stenger
(bis zum 31. Mai 2012)
Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats 
Unternehmensberaterin

AUSSCHüSSE DES AUFSICHTSRATS

In der Aufsichtsratssitzung am 22. Oktober 2012 hat der verändert zusammengesetzte Aufsichtsrat einen 
Personalausschuss, einen Prüfungsausschuss sowie einen Nominierungsausschuss gebildet.

personalausschuss
Eliza Suk Ching Yuen (Vorsitzende)
Luc Antoine Baehni
Helmut Meyer (seit dem 27. Januar 2013)
Michael Busch (bis zum 24. Januar 2013)

prüfungsausschuss
Helmut Meyer (Vorsitzender)
Eliza Suk Ching Yuen
Hubert Keusch

Nominierungsausschuss
Michael Busch (Vorsitzender)
Eliza Suk Ching Yuen
Seppo Kivimäki

Im Geschäftsjahr 2011 hatte der Aufsichtsrat einen Vergütungs- und Strategieausschuss, einen Nominie-
rungs- und Corporate Governance Ausschuss sowie einen Prüfungsausschuss gebildet. Nach dem Aus-
scheiden von Herrn Beinhauer und Frau Stenger mit Wirkung zum 31. Mai 2012 ruhten die Arbeiten in den 
Ausschüssen. Die Aufgaben, die gemäß Geschäftsordnung an die Ausschüsse übertragen waren, wurden 
seit dem 1. Juni 2012 vom gesamten Aufsichtsrat erledigt.

Vergütungs- und Strategieausschuss 
Gerhard Beinhauer (Vorsitzender)
Luc Antoine Baehni
Hubert Keusch

prüfungsausschuss
Silke S. Stenger (Vorsitzende)
Eliza Suk Ching Yuen
Heinz Otto Geidt

Nominierungs- und Corporate Governance Ausschuss
Heinz Otto Geidt (Vorsitzender)
Gerhard Beinhauer
Silke S. Stenger
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INFoRmATIoNEN zUR AKTIE 

KHD ist im Regulierten Markt (General Standard) der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Die Erstnotiz 
erfolgte im Frühjahr 2010. Im Berichtsjahr markierte die KHD-Aktie am 16. März mit € 6,57 ihren Jahres-
höchstkurs. Am 19. November wurde der Jahrestiefstkurs bei € 4,10 registriert. KHD beendete das Börsen-
jahr 2012 am 31. Dezember bei einem Schlusskurs von € 4,69. Die Marktkapitalisierung betrug damit per 
Jahresende 2012 rund € 233 Mio. Das monatliche Handelsvolumen pendelte im Jahresverlauf zwischen  
0,4 und 1,8 Mio. Aktien. Am 15. März 2013 schloss die KHD-Aktie mit einem Kurs von € 4,72.

Die KHD-Aktien befinden sich zu 63,11 % im 
Streubesitz. Max Glory Industries Ltd., eine 
indirekte Tochter der chinesischen AVIC, hält 
20,00 %. Die Sterling Strategie Value Ltd. ist 
mit 7,58 % investiert, IAT Reinsurance 
Company Ltd. mit 5,7 % und Canada Life 
Assurance Europe Limited mit 3,15 %. Dies 
gibt den Status per 31. Dezember 2012 
wider.

7,0

6,0

5,0

4,0

Jan. 12 märz 12 Juni 12 Sept. 12 Dez. 12

aktienchart
in €

* Max glory industries ist eine 100%ige tochter von aVic international beijing company limited.

Aktionärsstruktur
anteil in % 

Canada life Assurance Europe 
limited (3,15) 

Streubesitz (63,11)

max Glory  
Industries ltd.* (20,00)

IAT Reinsurance  
Company ltd. (5,70)

Sterling Strategic Value ltd. (7,58)

Eigene  
Aktien (0,46)
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INVESToR RElATIoNS

Mit der Notiz im Regulierten Markt hat sich KHD den entsprechenden Transparenzstandards verpflichtet. In 
diesem Zusammenhang veröffentlichte das Unternehmen im Geschäftsjahr 2012 neben einem Halbjahresfinanz-
bericht auch Zwischenmitteilungen zum ersten und dritten Quartal. 

KHD hat sich einer expliziten Investor-Relation-Policy verschrieben. Der Vorstand und Aufsichtsrat sind guter 
Corporate Governance verpflichtet und messen ihr einen großen Stellenwert bei. Im Mittelpunkt stehen dabei 
unsere Investoren: Alle Investoren sollen den gleichen Zugang zu den Informationen bekommen, welche die 
Belange des Unternehmens betreffen und damit auch den Aktienkurs beeinflussen könnten. 

In Umsetzung der IR-Policy hat sich KHD auch für das neue Geschäftsjahr 2013 zum Ziel gesetzt, die Ka- 
pitalmarktteilnehmer zeitnah und dabei möglichst umfassend über die jeweils aktuelle Geschäftsentwicklung 
zu informieren. Weiterhin werden die Veröffentlichungen der Zwischenmitteilungen sowie der Halbjahres-
finanz- und Geschäftsberichte von Telefonkonferenzen mit Webcast begleitet werden.

Finanzkalender 2013

Geschäftsbericht 2012 27. März

Zwischenmitteilung für das erste Quartal 2013 15. Mai

Ordentliche Hauptversammlung 29. Mai

Halbjahresfinanzbericht 2013 14. August

Zwischenmitteilung für das dritte Quartal 2013 14. November

Stammdaten

ISIN DE0006578008

Wertpapierkennnummer (WKN) 657800

Börsenkürzel KWG

Branche Industrieanlagen und Dienstleistungen

Sektor Anlagenbau

Handelsegment Regulierter Markt der Frankfurter Wertpapierbörse 
(General Standard)

Währung Euro

Notierungsaufnahme im Regulierten Markt 31. März 2010

Grundkapital zum 31.12.2012 € 49.703.573

Anzahl der Aktien zum 31.12.2012 49.703.573

Art der Aktien Auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem anteiligen Nenn-
betrag von € 1,00 pro Aktie am Grundkapital

Designated Sponsor Lang & Schwarz

Ende des Geschäftsjahres 31. Dezember 2012

Höchstkurs 2012 € 6,57

Tiefstkurs 2012 € 4,10

Schlusskurs 31.12.2012 € 4,69
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AlternAtive 
Brennstoffe 

Zementwerke sind als Resteverwerter unschlagbar. Bei Ofen-
temperaturen von bis zu 1.450° C verbrennen organische Abfälle 
komplett rückstandsfrei. Enthaltene Schwermetalle werden in die 
Struktur des Zements integriert und so unschädlich gemacht. 
Dabei profitieren Umwelt und Zementhersteller gleichermaßen  
durch geringere CO2-Emissionen aus der gewöhnlichen Abfall-
verbrennung und durch niedrigere Brennstoffkosten. 

Autoreifen

Mit reifengummi lässt sich genauso 
effektiv heizen wie mit steinkohle. jede 
tonne autoreifen ersetzt etwa die 
gleiche Menge Kohle. das eisen aus 
den drähten, welche die ränder der 
reifen verstärken, wird in den Zement 
eingebunden. 
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Getreidehülsen

getreidehülsen, in asien insbesondere 
reishülsen, werden normalerweise nach 
der ernte ungenutzt als abfall verbrannt. 
der einsatz als brennstoff im Zement-
werk schont nicht nur die umwelt, son-
dern ist auch ein kleiner Zuverdienst 
für die bauern. die anfallende asche 
der hülsen eignet sich darüber hinaus 
als Zusatzstoff im fertigen Zement.

holzAbfälle

sägemehl, alte Möbel oder Kisten wer-
den ebenfalls häufig als brennstoffe 
im Zementwerk eingesetzt. holz asche 
eignet sich aufgrund ihres hohen cal-
cium-gehalts zudem besonders gut 
als Zusatzstoff im fertigen Zement. 

hAusmüll

in deutschland werden vor allem die 
Kunststoffabfälle aus dem gelben sack 
in Zementwerken verbrannt. in ländern 

mit weniger gut organisierter Mülltren-
nung wird auch restmüll verwendet, 

der mit seiner variablen Zusammenset-
zung jedoch schwieriger zu handhaben 

ist und einen entsprechend höheren 
vorverarbeitungsaufwand erfordert.



|  KHD HumbolDt WeDag InternatIonal ag gescHäftsberIcHt 201216

Der Vorwärmerturm –  
erfunDen Von KHD – Hat Die 
Zement proDuKtion in Den  
1950er-JaHren reVolutioniert 
unD Co2-emissionen  
signifiKant reDuZiert.
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Aus GrAu wird Grün

 I  m november 2012 hat Khd ein um-
fangreiches Modernisierungsprojekt in 
einem naturschutzgebiet gewonnen. 

das modernisierte Zementwerk wird be-
sonders strengen emissions- und lärm-
grenzen unterliegen und der betreiber muss 
sich entsprechend den neuen strengeren 
umweltauflagen durch den einsatz mo-
derner technik stellen. unser Kunde will 
das mit modernen Khd-Komponenten 
erreichen. „wir waren die einzigen, die alle 
anforderungen erfüllen konnten – inklusive 
hoher verfügbarkeit und niedrigen investi-
tionskosten“, freut sich ceo jouni salo. 

die einhaltung der umweltstandards 
beginnt bei der Mahltechnik, die rund 65 % 
des energieverbrauchs eines Zementwerks 
ausmacht und damit etwa 8 % der co2-
emissionen verursacht. Khd wird für die 
Zerkleinerung von Kalkstein und ton, aus 
dem Zement hauptsächlich besteht, sein 
bewährtes coMfleX®-system liefern, das 
mit rollenpressen arbeitet. im vergleich 
zu der Kugelmühlentechnik, mit der unser 
Kunde bisher arbeitet, werden hierdurch 
mehr als 50 % energie eingespart. 

die ofenanlage des werks wird mit einem 
neuen Zyklonvorwärmer, drehrohrofen 
und Klinkerkühler auf effizienz getrimmt. 
insbesondere der von Khd erfundene 
und in den weltmarkt eingeführte vor-
wärmer hat die Zementproduktion in den 
50er-jahren revolutioniert. anstatt direkt 
in den ofen geleitet zu werden, passieren 
die zermahlenen rohstoffe zunächst in 
mehreren etappen den vorwärmturm und 
den Kalzinator, die idealerweise mit der 
abwärme aus dem ofen und Klinkerküh-
ler betrieben werden. der größte teil der 

Zementwerke galten noch in den 60er-Jahren als gigantische Umweltver-
schmutzer. Heutzutage emittieren moderne Anlagen dank hoch entwickelter 
Filtersysteme und effizienterer Verbrennungsprozesse weit weniger Staub 
und Abgase. KHD hat die Entwicklung umweltfreundlicher Technologien in 
den vergangenen Jahrzehnten entscheidend geprägt und gehört heute zu 
den Weltmarktführern auf diesem Gebiet. Das ist nicht nur angesichts immer 
strengerer Emissionsvorschriften ein Vorteil. Auch steigende Preise für Brenn-
stoffe und elektrische Energie fließen zunehmend in die Betrachtung ein.

chemischen umwandlung des rohmateri-
als auf dem weg zum gebrannten Klinker 
als vorstufe des Zements findet bereits 
dort bei vergleichsweise niedrigen tem-
peraturen statt. damit wird die thermische 
belastung des drehrohrofens deutlich ver-
ringert und wesentlich weniger brennstoff 
benötigt. Zusätzlich kann die abwärme aus 
dem Klinkerkühler für die Produktion von 
wasserdampf verwendet werden, um den 
energieverbrauch des werkes und damit 
die co2-emissionen weiter zu reduzieren. 

bis zu 95 % GerinGere  
emissionen

allerdings werden rund 60 % der co2-
emissionen gar nicht beim verbrennen 
der energieträger freigesetzt, sondern 
bei der chemischen reaktion der Kalk-
steinentsäuerung. deswegen mischen 
hersteller dem fertigen Zement mittlerweile 
geeignete Zusatzstoffe bei, womit sich 
die co2-bilanz des endprodukts verbes-
sern lässt. so besteht beispielsweise der 
Zement in einigen anlagen nur noch zu 
rund 80 % aus gebranntem Klinker. je 
nach Zementtyp kommen flugasche, 
die bei der verbrennung von Kohle ent-
steht, stahlwerkschlacke, industriegips 
oder andere Zusatzstoffe zum einsatz.

die co2-emissionen sind jedoch nicht 
die einzige herausforderung für Zement-
anlagen. während des brennprozesses 
entstehen neben co2 vor allem stickoxide 
(nox), schwefel (so2) und Quecksilber 
(hg). der Khd-Kalzinator PYroclon® 
unterschreitet in seiner standardvariante 
problemlos die von der europäischen union 
festgelegten untergrenzen für stickoxide –  



|  KHD HumbolDt WeDag InternatIonal ag gescHäftsberIcHt 201218

Khd schlüsselKoMPonenten iM herstellungsProZess

Das ComfleX®-system kombiniert 
moderne rollenpressen mit statischen 
und dynamischen sichtern, die fertig 
und unfertig vermahlenes rohmaterial 
trennen.

nicht jedoch die besonders strengen vor-
gaben für naturschutzgebiete. hier wird 
Khd mit einem Katalysatorsystem (scr = 
selective catalytic reduction) nachhelfen, 
welche die umweltschädlichen stickoxide 
in elementaren stickstoff und wasser zer-
legen. Mit einer weiteren für Zementwerke 
neuartigen technologie werden die so2-
emissionen weiter gesenkt. „die Katalysa-
toren bedeuten zwar zusätzliche investi-
tions-, betriebs- und wartungskosten, dafür 
lassen sich die emissionen im idealfall aber 
um bis zu 95 % senken“, erklärt dr. heiko 
schürmann, umweltmanager bei Khd.

strenGere umweltstAndArds – 
Auch in schwellenländern

damit wird das modernisierte werk das 
effizienteste und umweltfreundlichste werk in 
dieser region sein – wahrscheinlich sogar 
weltweit. nach der generalüberholung wird 
das werk nicht nur 75 % weniger staub und 
abgase emittieren, sondern auch wesent-
lich weniger rohmaterialien und energie 

verbrauchen. insgesamt könnten die Pro-
duktionskosten um etwa 23 % sinken.

bis die Zementindustrie insgesamt solche 
standards erreicht, wird es noch eine weile 
dauern. so verursacht die Produktion von 
Zement trotz großer verbesserungen noch 
immer etwa 5 % des weltweiten co2-aus-
stoßes. Pro tonne Zement entstehen bei 
einer durchschnittlichen anlage in west-
europa über eine halbe tonne co2. bei 
einer betriebszeit von 330 tagen im jahr 
und einer Produktions menge von 3.000 
tonnen Klinker pro tag wären das fast eine 
halbe Million tonnen co2. das ist erheblich 
mehr als zukünftig in der modernisierten 
anlage unseres Kunden emittiert wird.
 
während der Zementkonsum in den 
meisten industrienationen stagniert oder 
zurückgeht, wächst er in vielen schwellen-
ländern kräftig. allein china verbraucht 
etwa 59 % des weltweit erzeugten Ze-
ments. in afrika, südamerika und südost-
asien verzeichnet die Zementindustrie in 

emissionsreduzierende Prozesse  

fast eine stunde dauert es, bis die rohstoffe vorwärmer, 

Kalzinator, drehrohrofen und Klinkerkühler passiert haben. 

neben Kohlendioxid entstehen dabei auch stickoxide, 

schwefeldioxid und Quecksilber. diese emissionen lassen 

sich zum einen durch technische veränderungen an den 

Komponenten reduzieren, zum anderen durch die Zufuhr 

von Katalysatoren.

rohstoffgewinnung und -brechung rohmateriallagerung und  
Vormischung

sortierte  
materialien

Zufuhr-
behälter

rohmaterial mühle

comflex®

comflex®

rollenPresse
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Der pYroClon® low-nox-Kalzinator senkt 
die stickoxid-emissionen durch die stufen-
weise Verbrennung und zwei verschiedene 
Brennzonen unter den eu-grenzwert von 500 
mg nox/nm³.

Der pYrostream® Drehrohr-
ofen-Brenner kann durch seine 
verstellbaren Düsen verschie-
denste alternative Brennstoffe 
verwerten. 

einigen Märkten zweistellige wachstums-
raten. doch auch hier bemühen sich die 
regierungen mittlerweile um schärfere 
umweltgesetze. so will die chinesische 
regierung bis 2016 für stickoxide in neuen 
werken das gleiche limit durchsetzen, das 
heute schon in naturschutzgebieten gilt. in 
indien, nach china der zweitgrößte Zement-
markt, sind die regulierungsversuche 
bislang noch weniger ambitioniert – den-
noch bemühen sich die Produzenten, ihre 
anlagen angesichts hoher und steigender 
energiepreise effizienter zu betreiben.

dabei spielen immer häufiger auch alterna-
tive brennstoffe eine rolle. in deutschland 
werden bereits 60 % der brennstoffenergie 
für Zementwerke statt aus braun- und 
steinkohle aus industriellen abfällen, verpa-
ckungsmüll, autoreifen, Klärschlamm, tier-
mehl und ähnlichen reststoffen gewonnen. 
der ökologische nutzen dieser verwertung 
ist unbestritten: durch die hohen tempera-
turen bei der Zementherstellung kann zum 
einen die in den ersatzstoffen enthaltene 

energie komplett genutzt werden, zum an-
deren fallen keine aschen und schlacke an, 
die weiterverwertet werden müssen. eine 
aufwendige aufbereitung der abfälle, wie 
es zum beispiel bei der stromherstellung 
erforderlich wäre, entfällt ebenfalls. für die 
Zementhersteller hat das auch finanzielle 
vorteile: sie sparen nicht nur durch gerin-
gere brenn stoffkosten, sondern erhalten teil-
weise zusätzlich die entsorgungsgebühren. 

innovAtive lösunGen für  
AlternAtive brennstoffe sind 
GefrAGt

allerdings stellt die verwertung verschie-
denster abfälle höhere anforderungen 
an die Konzeption des brennprozesses. 
„eigenschaften wie energieinhalt, feuch-
tigkeit, form oder dichte des verwendeten 
Materials sind so vielfältig, dass es keine 
Patentlösung für den einsatz im Zement-
werk gibt“, so dr. schürmann. um möglichst 
flexibel auf die unterschiedlichsten alterna-
tiven brennstoffe zu reagieren, bietet Khd 

Klinker mühle VerpackungsmaschineVorheizen

Pyrorapid®

Pyrostep®

Pyrofloor®

Pyrotop®

Pyroclon®

Verladen

PYroclon®

PYrostreAm®

comflex®
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uMwelttechniK von Khd:  
der PYrostreaM®-brenner, der  

PYroclon® low-noX-KalZinator Mit 
brennKaMMer und die Khd rollen-

Pressen stehen für hohe effiZienZ bei 
geringeM energiebedarf.

die Möglichkeit, den Kalzinator mit einer 
brennkammer auszustatten, in der sich 
alternative brennstoffe sicher und komplett 
ausbrennen lassen. die dosierung der 
brennstoffe sowie die sauerstoffzufuhr 
lassen sich dort während des brennpro-
zesses kontinuierlich anpassen, sodass 
trotz der unterschiedlichen heizmaterialien 
immer ähnliche bedingungen herrschen. 

Mit seinen lösungen für alternative brenn-
stoffe gehört Khd zu den Pionieren und 
Marktführern in der industrie. ein beleg 
dafür ist der Preis für die „Most innovative 
technology for alternative fuels use“, den 
Khd im vergangenen jahr anlässlich der 
6. global cemfuels conference in aachen 
überreicht bekam. experten aus der 
Zementindustrie aus 22 ländern hatten 
über die siegertechnologie abgestimmt. 

„die verwendung alternativer brennstoffe 
wird in den nächsten jahren weltweit 
voraussichtlich noch deutlich steigen“, 
schätzt dr. schürmann. deswegen steht 
die weitere verbesserung des verbren-
nungsprozesses genauso wie die ent-
wicklung von Zufuhr- und lagersystemen 

für alternative brennstoffe weiterhin im 
Mittelpunkt der forschungs- und entwick-
lungsaktivitäten. angesichts des bereits 
erreichten technischen stands geht es 
dabei häufig um kleine schritte, die in ihrer 
summe einen signifikanten umwelteffekt 
bringen – etwa durch neue Materialien 
oder eine verbesserte Prozesssteuerung.
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Herr Dr. Schürmann, warum braucht KHD 
einen Umweltmanager? Umweltfreundliche 
Technologien waren doch schon immer 
Teil der Forschung und Entwicklung.

das ist richtig. sie spielen bei fast allen 
unseren forschungsprojekten eine rolle.  
im wesentlichen geht es immer darum, 
energiekosten zu senken und emissions-
grenzen einzuhalten. Meine aufgabe ist 
es, die thermische und mechanische 
verfahrenstechnik stärker zusammenzu-
führen und ein ganzheitliches Konzept für 
unsere clean-technology-Komponenten 
zu entwickeln. wir wollen uns in diesem 
bereich noch stärker als experte und 
technologielieferant positionieren.

Was sind Beispiele für aktuelle  
Forschungsprojekte bei KHD?

aktuell fokussieren wir uns besonders auf 
das handling von alternativen brennstoffen. 
wie wir sie am besten verbrennen, wis-
sen wir bereits. jetzt geht es darum, ihre 
lagerung und den transport zur brenn-
stelle zu verbessern. denn auch das ist 
bei so unterschiedlichen Materialien wie 
autoreifen, landwirtschaftlichen reststoffen 
und sortiertem hausmüll eine besondere 
herausforderung. hinzu kommt, dass die 
abfälle nicht in jedem land so penibel 

»Jede Energieeinsparung ist ein 
Gewinn für den Produzenten.«   
 Dr. HeiKo sCHürmann, umweltmanager

ein sAuBeres verfAhren –  
in jeder hinsicht
Mit Innovationen wie dem Vorwärmerturm, dem Low-NOx-Kalzinator oder 
dem COMFLEX®-Mahlsystem gehört KHD zu den Vorreitern bei umwelt-
freundlichen Technologien für die Zementindustrie. Der Umweltbeauftragte  
Dr. Heiko Schürmann koordiniert seit 2011 diese „grünen“ Forschungsprojekte.

getrennt und aufbereitet werden wie in 
deutschland. überhaupt ist die optimie-
rung einer Zementanlage eine sehr indivi-
duelle angelegenheit – abhängig von den 
verwendeten rohstoffen, brennstoffen, 
der produzierten Zementart, dem anla-
genlayout und vielen weiteren faktoren. 
eine Patentlösung für alle gibt es nicht.

Derzeit versuchen mehrere Forschungs-
initiativen, umweltfreundliche Alterna-
tiven zum klassischen Zement zu entwi-
ckeln. Ist Zement ein Auslaufmodell?

überhaupt nicht. Zement wird auch in 
den nächsten jahrzehnten noch genauso 
wichtig sein. das Problem bei den neuen 
baustoffen ist, dass niemand weiß, wie 
haltbar sie langfristig sind. ob eine damit 
gebaute brücke auch in 50 bis 100 jahren 
noch steht, muss erst bewiesen werden. 
die einführung neuartiger baustoffe in den 
Markt erfolgt meist in sehr kleinen schritten 
und ist daher ein langwieriger Prozess.
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nAchhAltiGe erfolGe
Rund eine Tonne CO2 emittiert ein 35 Jahre altes Zementwerk pro Tonne  
Zement. Durch den Einsatz umweltfreundlicher Technologien sind es  
heute weniger als die Hälfte – ein Überblick über die größten  
Einsparerfolge der letzten Jahrzehnte.

1952

> 50 %

2/3

reduZierte der weltweit erste 
vorwÄrMerturM von Khd den 
wÄrMebedarf der ofenanlage 
auf einen schlag uM fast 50 %.

eleKtrische energie lÄsst sich 
Mit einer rollenPresse gegen-
über einer KugelMühle sParen.

der für die ofenanlage benötigten 
energie wird in deutschland 
bereits aus alternativen brenn-
stoffen gewonnen.

< 500 mG

20 mG

sticKoXide Pro norMKubiKMeter 
stösst ein Modernes werK Mit 
low-noX-KalZinator aus. 
in den 60er-jahren waren es 
noch rund 1.000 Mg.

staub Pro KubiKMeter eMittiert 
eine Moderne ZeMentanlage.  
vor 50 jahren waren es iM schnitt 
noch 3.000 Mg.

eleKtrische energie lassen sich 
Pro tonne ProduZierten KlinKers 
aus der abwÄrMe eines ZeMent-
werKes erZeugen. 

25-35 
kwh
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Konzernlagebericht

AUF EINEN BLICK
im Geschäftsjahr 2012 hat khd humboldt Wedag international AG mit Sitz in köln (im folgenden auch 
„khd“ oder „konzern“ genannt) ihre marktposition deutlich ausgebaut und weltweit mehrere große neu-
aufträge gewonnen – unter anderem in malaysia, russland, indien, der türkei und italien. im Vergleich zum 
Vorjahr hat sich der Auftragseingang damit um 82,9 % auf € 410,9 mio. erhöht, der Auftragsbestand steht 
mit € 491,0 mio. auf dem höchsten Stand seit drei Jahren. zu diesem erfolg hat die kooperation mit unserem 
chinesischen Partner und Anteilseigner AVic entscheidend beigetragen, die 2012 in drei gemeinsame 
Aufträge mündete. 

die unsicherheit durch die Schuldenkrisen in europa und den uSA hat sich im Geschäftsjahr 2012 mit 
wenigen positiven Ausnahmen auf nahezu allen märkten dämpfend ausgewirkt. die Abwicklung von Auf-
trägen verlief im Berichtsjahr insgesamt weiterhin schleppend, was sich in einem erneut gesunkenen um satz 
von € 213,5 mio. (Vorjahr: € 234,6 mio.) und einer niedrigeren eBit-marge von nunmehr 3,0 % (Vorjahr: 7,5 %) 
widerspiegelt. dennoch haben wir die Ausgaben für forschung und entwicklung sowie für unsere Vertriebs-
aktivitäten auf dem niveau des Vorjahres belassen und unsere Wettbewerbsfähigkeit weiter gestärkt. mit 
einer soliden liquiditäts- und eigenkapitalausstattung sind wir zudem gut gerüstet, um in den kommenden 
Jahren in Wachstum zu investieren.

STRUKTUR UND GESCHÄFTSMODELL
khd zählt mit ihren tochtergesellschaften zu den weltweit führenden Anbietern von Ausrüstung und 
dienstleistungen für zementproduzenten. das leistungsspektrum umfasst die Prozesstechnik, die kons-
truktion, das engineering, das Projektmanagement, die lieferung der technischen Ausrüstung sowie die 
überwachung der montage und inbetriebnahme von zementanlagen und von dazugehörigen maschinen. 
kundendienstleistungen wie die lieferung von ersatzteilen, die optimierung von Anlagen und die Ausbildung 
von Anlagenmitarbeitern runden die Angebotspalette ab. Wir fokussieren uns dabei im Wesentlichen auf die 
wissensintensiven Bereiche, insbesondere die konstruktion und das engineering der kernkomponenten einer 
zementanlage (zerkleinerung, ofenlinie, Systemautomatisierung), die Verfahrenstechnik, den kundenservice 
und das training. die Produktion der Anlagenkomponenten ist nahezu vollständig an qualitäts geprüfte 
externe hersteller vergeben, die nach den Vorgaben von khd fertigen. 



25|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CLEAN TECHNOLOGY  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   

KONzERNSTRUKTUR UND BETEILIGUNGEN

khd hält in ihrer eigenschaft als verwaltende konzernholding 100 % der Anteile an der khd humboldt 
Wedag Gmbh, köln (khd hW), die als strategische managementholding fungiert. die 14 konzerngesell-
schaften der khd konzentrieren sich auf den industrieanlagenbau und zugehörige dienstleistungen.

STRATEGISCHE PARTNERSCHAFTEN

die im dezember 2010 geschlossene strategische Partnerschaft mit der in Peking ansässigen AVIC 
International Beijing Company Limited (AVic) eröffnet uns vielfältige strategische chancen. 
 
Sie erstreckt sich auf 

 ∙ die gemeinsame Beteiligung an Projektausschreibungen, insbesondere für schlüsselfertige Anlagen 
(engineering, Procurement, construction, kurz „ePc“), mit einem fokus auf die zementmärkte außerhalb 
chinas; dabei soll AVic als Generalunternehmer insbesondere den Bau- und montageteil abdecken und 
khd als zulieferer der technologie fungieren und das engineering sowie die lieferung der wichtigsten 
teile der Ausrüstung übernehmen. die Partnerschaft ist im markt gut aufgenommen worden, sodass im 
Jahr 2012 die ersten gemeinsamen Projekte gewonnen wurden.

 ∙ die zusammenarbeit im Beschaffungswesen, insbesondere über das im Jahr 2011 initiierte Procurement 
center in Peking.

 ∙ die möglichkeit für gemeinsame investitionen.

Weir Minerals, ein Geschäftsbereich der Weir Group Plc in Glasgow, Großbritannien, ist weltweit als ex klusiver 
Agent für den Vertrieb von rollenpressen (hPGr) und zugehörigen ersatzteilen sowie dienstleistungen in der 
erzaufbereitenden industrie tätig. die rollenpressen-technologie gewinnt als energieeffiziente lösung für die 
mahltechnik in der Bergbauindustrie zunehmende Bedeutung. mit dem exzellenten Servicenetzwerk von 
Weir minerals in allen wichtigen Bergbauregionen der Welt haben kunden in der Bergbauindustrie nunmehr 
einen kompetenten lokalen Partner für dienstleistungen und kundenbetreuung für die khd-rollenpressen (hPGr).
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PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN

zum kernsortiment der von khd gelieferten umfangreichen technischen Ausrüstung gehören Anlagen für 
die zerkleinerung sowie für die Brenntechnologie, was von grundsätzlicher Bedeutung in jeder zementanla-
ge ist. die mahltechnologie findet Anwendung bei der zerkleinerung von rohmaterialien, klinker und klinker-
ersatzstoffen und beinhaltet mahl- und zerkleinerungsanlagen sowie Sichter. die khd-Ausrüstung für die 
Brenntechnologie umfasst alle wesentlichen komponenten der ofenlinie wie Wärmetauscher, kalzinator, 
Brenner, drehrohröfen und klinkerkühler. khd hat außerdem eine reihe von Systemautomatisierungspro-
dukten entwickelt, die zur Verfahrenskontrolle sowie Anlagenoptimierung eingesetzt werden. 

unsere Produkte zeichnen sich im Vergleich zu Produkten der Wettbewerber unter anderem durch einen 
vergleichsweise geringen energieverbrauch und einen niedrigen instandhaltungsaufwand, wenig Vibrationen 
und lärmemissionen sowie geringen Verschleiß aus.

das Spektrum der von khd angebotenen dienstleistungen umfasst die überwachung der montage und 
inbetriebnahme, technische Audits, die Schulung von Personal, sowie die lieferung von ersatz- und 
Verschleißteilen sowie vielfältige After-Sales-dienstleistungen.

MARKETING UND VERTRIEB

zu den kunden von khd zählen in erster linie zementhersteller in aller Welt. der enge kontakt mit dieser 
zielgruppe ist für den konzern eine wichtige Basis für unseren Geschäftserfolg. über unser zielgerichtetes 
Account management stellen wir sicher, dass alle unsere kunden entsprechend ihrer spezifischen Bedürfnisse 
betreut werden. die unmittelbare Betreuung der kunden stellen wir über unsere regionalen kundenservice-
center (customer Service center, cSc) in den jeweiligen Vertriebsgebieten sicher. 

Vorteil unserer Struktur ist die weltweite koordination durch das Global Support center in köln, verbunden 
mit der nähe der regionalen kundenservicecenter zu den jeweiligen kunden und kenntnissen des lokalen 
marktumfeldes. um zugang zu den märkten zu erhalten, in denen der konzern nicht mit eigenen Vertriebs-
mitarbeitern vertreten ist, beauftragt khd handelsvertreter. insgesamt setzt sich das Vertriebs- und 
After-Sales-team infolge der starken technischen Ausrichtung unseres Geschäfts vor allem aus ingenieuren 
zusammen. 

das Group Support center in köln übernimmt die strategischen zentralfunktionen des khd konzerns und 
dient den regionalen kundenservicecentern als koordinator für fachwissen und Prozesse in Bezug auf alle 
Geschäftsaktivitäten. die märkte in europa, dem nahen osten sowie nordafrika werden direkt aus köln 
betreut. das cSc emeA (europa, naher osten und Afrika) wurde im Geschäftsjahr 2012 aufgelöst. 

die vier kundenservicecenter stellen sich im einzelnen wie folgt dar:

CSC Asia Pacific
das cSc Asia Pacific ist zuständig für die koordination der kooperation mit AVic und die bessere markt-
erschließung in china sowie in Südostasien. dabei liegt der fokus unter anderem auf den wachsenden 
zementmärkten in indonesien und malaysia. derzeit wird die Abwicklung der Aufträge des cSc Asia Pacific 
von dem Group Support center in köln übernommen.

CSC Russia 
das kundenservicecenter deckt mit einer Gesellschaft in dessau und einer tochtergesellschaft in moskau die 
15 Staaten der früheren Sowjetunion zuzüglich der mongolei ab. dabei liegt der fokus neben den neuanlagen 
auch auf der Ausnutzung des großen Potenzials für modernisierungs- und erweiterungsinvestitionen. die Ab- 
wicklung der Aufträge wird in zusammenarbeit von mitarbeitern des Group Support centers und des cSc 
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russia durchgeführt. Allerdings plant das kundenservicecenter in zukunft, die Abwicklung von Aufträgen 
vollständig übernehmen zu können.

CSC Americas 
das für den gesamten amerikanischen doppelkontinent verantwortliche cSc befindet sich in den uSA in 
norcross in der nähe von Atlanta. zum cSc Americas gehört eine tochtergesellschaft in Brasilien. das cSc 
Americas ist in der lage, Aufträge vollständig abzuwickeln, wobei nur eine begrenzte unterstützung durch 
das Group Support center erforderlich ist.

CSC India 
das cSc in neu-delhi ist für den wichtigen indischen markt sowie die angrenzenden Staaten nepal, Bhutan 
und Sri lanka zuständig. Seit dezember 2012 übernimmt es auch die Betreuung der märkte in Afrika südlich 
der Sahara. mit mehr als 150 ingenieuren übernimmt das cSc india nicht nur die Abwicklung der eigenen 
Aufträge, sondern unterstützt auch die anderen kundenservicecenter in zunehmendem maße. das marketing 
wird konzernweit von indien aus gesteuert und von den mitarbeitern an den einzelnen Standorten umgesetzt. 

ein Schwerpunkt unseres marketings im Geschäftsjahr 2012 lag auf individuellen kundenveranstaltungen, 
bei denen die Produkte und dienstleistungen von khd präsentiert wurden. So sprachen wir im rahmen der 
connect 2012 in neu-delhi mit über 80 Gästen aus der zementindustrie über „zementtechnologie heute 
und in der zukunft“ mit einem fokus auf Anlagenservices. themen waren unter anderem umweltschonende 
technologien und nachhaltigkeit, alternative Brennstoffe, Brenntechnologie und Automatisierung. das 
Programm beinhaltete außerdem eine praktische Vorführung der Vorgehensweise bei der Aufarbeitung von 
Walzen für rollenpressen in der fertigung der khd in der nähe von neu-delhi. 

um umwelttechnologien ging es auch auf einer weiteren bedeutenden kundenveranstaltung mit 165 kunden 
und Partnern aus den regionen europa, naher osten und Afrika, die wir unter dem motto „let’s plan the 
future“ im April nach istanbul eingeladen hatten. in unserem eigens für die Veranstaltung installierten SimuleX® 
testcenter konnten sich die Gäste zudem über unser Schulungsprogramm informieren.

darüber hinaus präsentierte sich khd im Geschäftsjahr 2012 auf internationalen messen und kongressen. 

Kundenservicecenter
Verantwortlich für ihre regionalen  
Kunden, Auftragseingang,  
Projektabwicklung sowie After- 
Sales-Geschäft

KHD Humboldt Wedag  
International AG

Group Support Center,
Köln

CSC 
Asia Pacific

CSC
Americas

CSC
India

CSC 
Russia

Kundenservicecenter (CSC)
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dazu zählten in der zementindustrie

 ∙ die 13. cementtech in Peking im April 2012 (zusammen mit AVic);

 ∙ das 23. Afcm technical Symposium malaysia 2012 (zusammen mit AVic);

 ∙ die konferenz Petrocem 2012 in moskau

sowie in der Bergbauindustrie (zusammen mit Weir minerals)

 ∙ das 8. international comminution Symposium (comminution ’12) in kapstadt im April 2012.

MITARBEITER

khd beschäftigte zum Jahresende 2012 konzernweit 783 mitarbeiterinnen und mitarbeiter. im Vergleich zum 
Vorjahr (765) hat sich die zahl damit nur unwesentlich verändert. Von den mitarbeitern waren zum Jahres ende 
2012 rund 50 % in deutschland und 39 % in indien beschäftigt. dieses hat sich gegenüber dem Vorjahr kaum 
verändert.

LEITUNG UND KONTROLLE

die khd unterliegt den Vorschriften des deutschen Aktiengesetzes, den kapitalmarktregelungen sowie den 
Bestimmungen der Satzung. Gemäß dem dualen führungssystem verantwortet der Vorstand die führung 
der Geschäfte, während der Aufsichtsrat Beratungs- und überwachungsfunktionen ausübt. Beide organe 
arbeiten zum Wohle des unternehmens eng zusammen mit dem ziel, für eine nachhaltige Wertschöpfung 
unter Berücksichtigung der Belange der Aktionäre, der mitarbeiter und sonstiger Stakeholder zu sorgen.

der Vorstand der khd besteht aktuell aus zwei mitgliedern. neben dem ceo Jouni Salo gehört Yizhen zhu 
dem Vorstand an. Als chief operating officer Asia Pacific („coo APA“) ist er zuständig für die weitere ent- 
wicklung des Geschäfts in der region Asien-Pazifik sowie weltweit für die koordinierung des ePc- Geschäfts 
(schlüsselfertige Anlagen). das ePc-Geschäft wird zusammen mit unserem kooperationspartner AVic be- 
trieben, der grundsätzlich die rolle des Generalunternehmers übernimmt. die leitung des finanzressorts 
wird derzeit durch den Vorstandsvorsitzenden, Jouni Salo, mit ausgeübt.

die unternehmensführung und -kontrolle von khd orientieren sich an den im deutschen corporate Governance 
kodex („dcGk“) festgelegten Standards. Wesentliche Aspekte der corporate Governance bei khd sind in der 
erklärung zur unternehmensführung (einschließlich der entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG) dargestellt. 

im Bericht zur corporate Governance (vgl. ziffer 3.10 des dcGk) sind weitere Angaben zur unternehmens-
führung gemacht. die entsprechenserklärung sowie der corporate Governance Bericht (einschließlich der 
erklärung zur unternehmensführung entsprechend § 289a hGB) stehen auf der internetseite von khd 
(www.khd.com) zur Verfügung.

WERTORIENTIERTE STRATEGIE UND STEUERUNG
die Strategie von khd ist primär darauf ausgerichtet, den kunden aus der zementindustrie weltweit ein 
attraktives technologie- und Serviceportfolio zu einem wettbewerbsfähigen Preis-leistungs-Verhältnis zu 
bieten und auf diese Weise den marktanteil sukzessive zu steigern. dabei können wir auf einer komfortablen 
technologieposition aufbauen, die in über 500 installierten Anlagen weltweit zum Ausdruck kommt: hohe 
energieeffizienz und niedriger instandhaltungsaufwand zählen zu den Produkteigenschaften, die khd zu 
einem bevorzugten Anbieter weltweit gemacht haben. durch den Ausbau der marktposition und die Weiter-
entwicklung des Geschäftsmodells wollen wir gewinnorientiert und bei begrenzten risiken wachsen – und 
zugleich die Abhängigkeit von konjunkturellen oder saisonalen Schwankungen verringern. So soll auf dauer 
eine nachhaltige Wertsteigerung für die Aktionäre erzielt werden. 
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die eckpunkte unserer konzernweiten Strategie sind

 ∙ kundenorientiertes Wachstum über konsequentes Account management sowie den Ausbau von Service-
aktivitäten und Vertrieb;

 ∙ Ausbau der technologieposition über intensive forschungs- und entwicklungsaktivitäten, modulare 
Stan dardanlagen sowie Produkte und investitionen in Schlüsseltechnologien;

 ∙ Ausbau der marktposition in bisher weniger fokussierten märkten und die dauerhafte Sicherung der Wett-
bewerbsfähigkeit über strategische Partnerschaften;

 ∙ förderung einer gemeinsamen exzellenz- und leistungskultur (operational excellence) über alle unter-
nehmensstandorte hinweg.

dabei verfolgt khd auch künftig einen sogenannten „Asset-light“-Ansatz. die Produktion der Anlagen-
komponenten ist nahezu vollständig auf zertifizierte zulieferer ausgelagert. hierdurch können wir uns auf 
wissensintensive und entsprechend margenstarke kernkompetenzen konzentrieren und ein flexibles kosten-
management realisieren. dies unterstützt die schnelle reaktion auf unterschiedliche marktsituationen. zudem 
fokussieren wir uns auch künftig auf die technologieintensiven kernkomponenten einer zementanlage, die für 
annähernd ein drittel des Gesamt-Auftragsvolumens stehen. dies erlaubt den zukauf der restlichen kom-
ponenten beim jeweils besten Anbieter, wodurch den kunden ein überzeugendes Gesamt paket geboten 
werden kann. 

KUNDENORIENTIERTES WACHSTUM

khd hat die kundenbetreuung in den zurückliegenden Jahren, auch vor dem hintergrund der marktkon-
solidierung aufseiten der zementproduzenten, konsequent auf ein globales Account management umge-
stellt. in Verbindung mit der kooperation mit AVic wird das im Vorjahr in china eröffnete kundenservicecenter 
Asia Pacific (cSc APA) zum Aufbau unserer marktposition in china beitragen, insbesondere bei modernisie-
rungsprojekten mit umweltfreundlicher technologie. darüber hinaus betreut das cSc APA kunden in wei teren 
asiatischen Wachstumsmärkten. das cSc APA hat im märz 2012 ein erstes gemeinsames Großprojekt 
zusammen mit AVic in malaysia akquiriert.

die vier customer Service center (cSc) werden durch lokale Vertriebsbüros und handelsvertreter unter-
stützt. neu etablierte Vertriebsbüros in Südafrika und Brasilien und eine ebenfalls im Vorjahr gegründete 
niederlassung in der türkei stärken gezielt die Aktivitäten in wichtigen Wachstumsmärkten. die globalen 
sowie die lokalen Account manager können auf umfassendes und aktuelles informationsmaterial zu Pro-
dukten und Prozessen sowie marketingmaterialien zurückgreifen. Aufbauend auf der erfahrung in der 
Projektabwicklung vor ort sind sie für den Auf- und Ausbau des Servicegeschäfts in ihren jeweiligen 
märkten sowie die Steuerung des neugeschäfts zuständig. 

Aufbauend auf den Bedürfnissen unserer kunden erweitern wir sukzessive das Portfolio der angebotenen 
dienstleistungen, um eine möglichst umfassende Betreuung der kunden nach der inbetriebnahme der 
zementanlage zu gewährleisten.

Bei der Verstärkung unserer Serviceaktivitäten im rahmen des „Asset-light“-Geschäftsmodells bewegen wir 
uns entlang unserer technologischen kernkompetenzen und fokussieren uns auf regionen mit einer hin-
reichenden zahl installierter Anlagenkomponenten. ein Beispiel hierfür ist die in unserer fertigungsstätte in 
der nähe von neu-delhi errichtete linie für die fertigung und Aufarbeitung der Walzen von rollenpressen, 
die im ersten Quartal 2012 in Betrieb ging. die starke kundennachfrage, die auf der hohen zahl installierter 
rollenpressen in indien beruht, stimmt uns optimistisch, dass mit dieser neuen dienstleistung die kunden-
beziehung intensiviert und das Service- und ersatzteilgeschäft insgesamt gestärkt werden kann. zusätzlich 
wird khd einen größeren fokus auf technische Audits legen, über welche der Bedarf von hochwertigen 
dienstleistungen und ersatzteilen der einzelnen kunden frühzeitig ermittelt und gedeckt werden kann.
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das kundenorientierte Wachstum begleiten wir auf der Prozessebene unter anderem über ein customer-
relationship-managementsystem (crm), das die noch reibungslosere Auswertung und Priorisierung von 
allen kundenaktivitäten erlaubt, besonders in der wichtigen Angebotsphase. damit sind schnelle und fun dierte 
Vertriebsentscheidungen einfacher geworden. Weitere Vorteile, insbesondere in der Projektsteuerung und 
Auftragsabwicklung, haben wir durch die umstellung unserer Prozesse auf SAP erreicht. für die erfolgreiche 
umsetzung unseres SAP-Projekts wurden wir 2012 mit einer Goldmedaille bei den SAP Quality Awards 
ausgezeichnet. 

AUSBAU DER TECHNOLOGIEPOSITION

khd hat im Geschäftsjahr 2012 mit 1,7 % einen höheren Anteil der umsatzerlöse für forschung und 
entwicklung aufgewendet (Vorjahr: 1,6 %). 

technologieführerschaft ist für khd von großer Bedeutung. der weltweit erste Suspensionswärmetauscher 
oder der 2-Stützen-drehrohrofen sind khd-entwicklungen. khd war zudem maßgeblich an der entwick-
lung der hochdruck-zerkleinerung beteiligt und überdies eines der ersten unternehmen, das erfolgreich ein 
mahlsystem mithilfe von rollenpressen auf den markt brachte. 

das von khd entwickelte komplettmahlsystem comfleX® (compact and fleXible) kombiniert khd- 
rollenpressen und Sichter und stellt damit einen der energieeffizientesten zermahlungsprozesse dar.  
in zeiten stetig steigender energiekosten gewinnt das comfleX® System an Popularität – vor allem im 
direkten Vergleich mit traditionellen kugel- oder Vertikalmühlen. die Brenntechnik von khd einschließlich 
drehrohröfen, Brenner und kühler wird kontinuierlich Verbesserungen unterzogen, um den gesamten Pro zess 
effizienter zu gestalten und weniger energie einsetzen zu müssen. Gleichzeitig soll den kunden ein hohes 
maß an Verfügbarkeit gewährleistet werden. 

im Geschäftsjahr 2012 haben wir unseren neuen klinkerkühler mit dem fokus auf verbesserter effizienz 
sowie einfacher Bedienung und Wartung mit optimierter khd Automation (Plc-logik) fertiggestellt.

im fokus der forschung und entwicklung stehen die großen trends der zementindustrie. Als einer der 
weltweit führenden Anbieter umweltschonender technologien konzentriert sich khd besonders auf 
lösungen zur nutzung alternativer Brennstoffe sowie auf die stetige Verbesserung der mahl- und Brenn-
prozesse. damit helfen wir unseren kunden immer strengere emissionsgrenzen einzuhalten und kosten  
zu senken.

Branchen-Trend KHD-Fokus

konsolidierung der globalen zementproduktion –  Standardisierung von Produkten und Prozessen, um unsere kunden besser, 
schneller und kostengünstig betreuen zu können 

Senkung der operativen kosten durch 
 energieeffiziente Anlagen

–  Verstärkter einsatz von khd-rollenpressen und comfleX® in 
zerkleinerungsanlagen

–  Verstärkte nutzung der entstehenden Abwärme
–  Verbesserter Brennstoffwirkungsgrad der ofenlinie sowie nutzung alternativer 

Brennstoffe
–  ersatz- oder nachrüstung veralteter Anlagen
–  Verbessertes Wartungsmanagement
–  erhöhte Produktivität durch eine verbesserte Prozessautomation und -kontrolle

nutzung alternativer Brennstoffe  
– Getrieben von kosten und Gesetzgebung

–  Weiterer Ausbau unserer führenden technologie zur nutzung alternativer 
Brennstoffe

höhere Anforderungen an die Begrenzung  
von emissionen

–  zunehmende nutzung der comlfeX®-technologie, um klinker sowie ersatz-
stoffe wie flugasche und Schlacke zu zermahlen

–  entwicklung und nutzung der khd-technologie zur reduzierung der 
emissionen

–  entwicklung von effizienten und umweltfreundlichen Anlagen, um Produktions-
kosten zu verringern und umweltauflagen zu erfüllen
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die Standardisierung wird auch über das Jahr 2012 hinaus eine große rolle für die entwicklung unserer 
technologie spielen. ziel ist, den kunden maßgeschneiderte Anlagen unter Verwendung modularer Pro-
dukte und designs anbieten zu können, wodurch diese erhebliche kosten- und zeitvorteile realisieren. 

Produkte, die im Geschäftsjahr 2012 bei khd im mittelpunkt der forschungs- und entwicklungsarbeit standen:

mithilfe unseres im Vorjahr entwickelten online-innovations-management-Systems sammeln und analysieren 
wir neue ideen unserer mitarbeiter. dies geschieht unabhängig von ihrer Position im unternehmen oder 
ihren Standorten. über die hälfte dieser ideen ist bereits in f&e-Projekte des Jahres 2012 eingegangen. 

khd hat im Berichtsjahr insgesamt 23 Patente (inkl. sechs Gebrauchsmustern) angemeldet. zum Jahresende 
verfügte khd über insgesamt 915 Schutzrechte, die auf 403 Patente, 497 marken und 15 Gebrauchsmustern 
entfielen. 

STRATEGISCHE PARTNERSCHAFTEN

der kooperationsvertrag mit AVic, der durch die 20 % Beteiligung von AVic an khd untermauert ist, hat die 
strategische Positionierung von khd wesentlich verbessert und 2012 zu ersten gemeinsamen Aufträgen 
geführt. die beiden Partner können mit ihrem gebündelten Portfolio annähernd 80 % des Werte beim Bau 
einer neuen zementanlage abdecken, wobei AVic grundsätzlich als Generalunternehmer vorrangig für die 
Bauausführung und montage und khd für das engineering und die lieferung der kernkomponenten der 
zementanlage verantwortlich zeichnen.

die Verzahnung der Premiumtechnologie von khd mit der effizienten und kostengünstigen Bauausführung 
von AVic macht den gemeinsamen marktauftritt unverwechselbar. AVic und khd sind zuversichtlich, zu 
einem der marktführer im weltweiten zementanlagenbau aufzusteigen. im mittelpunkt der ePc-Aktivitäten 
stehen die zementmärkte außerhalb chinas. darüber hinaus eröffnet die Partnerschaft für khd die chance 
auf neuaufträge in attraktiven nischen des chinesischen marktes. das Augenmerk liegt dabei insbesondere 
auf der von der chinesischen regierung forcierten implementierung energieeffizienter und umweltfreund-
licher technologien. 

die zusammenarbeit mit AVic mündete im Jahr 2012 in gemeinsame Projekte in malaysia, Venezuela und 
der türkei. die zusammenarbeit bei der Abwicklung von Aufträgen über schlüsselfertige Anlagen birgt 
besondere Anforderungen. hierbei ist es wichtig, dass khd nicht nur den eigenen lieferungs- und 

Produkt F&E Schwerpunkt im Jahr 2012

Wärmetauscher –  erweiterung der Produktfamilie einschließlich drei großen Größen mit bis  
zu 12.000 tagestonnen 

ofen –  Arbeiten für die veränderte konstruktion von zahnkränzen
–  machbarkeitsstudien im zusammenhang mit neuen ofenantrieben
–  maßnahmen zur kostenreduzierung von laufrollen

Brenner –  testen weiterer alternativer Brennstoffe

klinkerkühler –  fertigstellung der entwicklung mit dem fokus auf verbesserter effizienz,  
einfacher Bedienung und Wartung sowie optimierter Automation (Plc-logik)

Automation –  einführung eines internen flow-Sheet-tools zur optimierung
–  Weiterentwicklung diverser Automationsprodukte

umwelt –  markteinführung von zwei zielgerichteten Projekten zur erweiterung der  
Angebotspalette von khd

Standardanlage –  fortgesetzte Arbeiten zur Standardisierung der Anlagenplanung für  
bestimmte märkte

rollenpressen –  Verbesserung der leistung
–  Verbesserungen bei der konstruktion
–  Arbeiten an dem neuen layout von comfleX®
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leistungs umfang qualitativ hochwertig, kosteneffizient und innerhalb des vereinbarten zeitrahmens ab-
arbeitet, sondern immer auch Wechselwirkungen mit dem lieferungs- und leistungsumfang des strate-
gischen Partners AVic im Blick behält. ziel ist immer, dem kunden gemeinsam mit AVic eine möglichst 
effiziente Gesamtlösung für einen ePc-Auftrag zu bieten.

Weir minerals fungiert als exklusiver weltweiter Vertriebspartner der khd für den einsatz von rollenpressen 
in der Bergbauindustrie. Bei der Aufbereitung von erzen ergeben sich für unsere rollenpressen (hPGr) 
aufgrund ihres hohen Wirkungsgrads und der energieeffizienz weitgehende einsatzmöglichkeiten. für khd 
resultiert aus der kooperation der direkte zugang zur Bergbauindustrie ebenso wie Skaleneffekte entlang 
unserer Wertschöpfungskette.

GEMEINSAME ExzELLENz- UND LEISTUNGSKULTUR (OPERATIONAL ExCELLENCE)

Aus der intensiven internationalen zusammenarbeit und einer verstärkten kunden- und Serviceorientierung 
erwachsen veränderte Anforderungen an die mitarbeiterinnen und mitarbeiter von khd. Wir begleiten diese 
mit gezielten maßnahmen der team- und führungskräfteentwicklung. hierzu zählen management-trainings, 
Workshops und konferenzen ebenso wie der regelmäßige Austausch von experten zwischen den einzelnen 
kundenservicecentern (cSc). die konzernweite Standardisierung von Prozessen via SAP und crm (customer 
relationship management)-System erleichtert die zusammenarbeit in standortübergreifenden teams ebenfalls. 
Wichtig war überdies die Bestätigung im Jahr 2012 des ursprünglich in 2010 erlangten einheitlichen iSo-
zertifikats für alle khd-Standorte. 

die Verbesserung der kostenstruktur ist ein zentraler Punkt zur dauerhaften Sicherung der Wettbewerbs-
fähigkeit. über das gemeinsame Procurement center am Standort Peking nutzen wir zunehmend die kosten-
vorteile des chinesischen Beschaffungsmarktes und stellen wettbewerbsfähige Preise für komponenten und 
dienstleistungen sicher.

die managementstruktur bildet die marktorientierte Ausrichtung ab und ist die Voraussetzung dafür, die 
konzernweite exzellenz- und leistungskultur weiter zu stärken. die leistungsorientierte Vergütung der 
führungskräfte orientiert sich sowohl an finanziellen als auch an kunden- und servicebezogenen zielen.

WERTORIENTIERTE STEUERUNG

die wertorientierte Strategie von khd findet ihren niederschlag auch in der Steuerung des konzerns. Wir 
stellen über ein konzernweit einheitliches System von finanziellen und nicht-finanziellen konzernzielen ein 
gemeinsames Verständnis hinsichtlich der messung von erfolg und exzellenz sicher.

die zentralen finanziellen indikatoren für die Bestimmung der zielerreichung von khd werden monatlich ermittelt. 

hierzu zählen

 ∙ Auftragseingang und -bestand sowie der umsatz, differenziert nach den wesentlichen leistungsarten 
(Projektgeschäft und Service);

 ∙ das ergebnis vor Steuern und finanzergebnis (eBit) sowie das Verhältnis zum umsatz (eBit-marge);

 ∙ die entwicklung des operativen cashflows.

zu den nicht-finanziellen leistungsindikatoren zählen kundenzufriedenheit, Geschwindigkeit der Auftrags-
bearbeitung sowie individuelle mitarbeiterbezogene kennzahlen.
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

KONJUNKTURELLES UMFELD

das weltwirtschaftliche Wachstum hat 2012 gegenüber dem Vorjahr an dynamik verloren. maßgeblich 
hierfür waren das nachlassende Wachstum in china sowie die Auswirkungen der Staatsschuldenkrisen in 
europa und den uSA. der internationale Währungsfonds (iWf) korrigierte seine Wachstumsprognosen für 
das Gesamtjahr 2012 im oktober nach unten und geht nun von einem Weltwirtschaftswachstum von 3,2 % 
(Vorjahr: 3,9 %) aus; für die entwicklungs- und Schwellenländer wird nur noch ein Anstieg von 5,1 % (Vorjahr: 
6,3 %) vorausgesagt.

Während die eurozone im Jahr 2012 insgesamt in eine leichte rezession abrutschte, entwickelte sich 
deutschland mit einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von 0,7 % etwas besser. das Wachstum des 
Vorjahres (3,1 %) wurde jedoch aufgrund nachlassender Anlageinvestitionen und eines schwächeren 
konsums nicht annähernd erreicht. die Wirtschaft in einigen ländern des euroraums, die mit massiven 
Ausgabenkürzungen die Sanierung der Staatsfinanzen in Angriff nahmen, schrumpfte dagegen deutlich.  
An den finanzmärkten entspannte sich die Situation im zweiten halbjahr, nachdem die europäische 
zentralbank zugesagt hatte, im notfall unbegrenzt Staatsanleihen not leidender eurostaaten aufzukaufen.

die Verlangsamung des weltweiten Wachstums war in den wichtigen zementmärkten deutlich zu spüren. 
indien, dessen export deutlich unter der schwachen nachfrage aus dem Ausland litt, erreichte lediglich ein 
Wirtschaftswachstum von 4,5 % (Vorjahr: 7,9 %). ein schwieriges investitionsklima insbesondere aufgrund 
hoher zinsen und die nach wie vor unzureichenden investitionen in infrastruktur sorgten zusätzlich für er-
nüchterung und haben zu der immer noch relativ niedrigeren Auslastung der bestehenden Produktionska-
pazitäten für zement beigetragen. die von der regierung angekündigten reformen zur erleichterung aus-
ländischer investitionen werden sich voraussichtlich erst im laufenden Jahr oder sogar später auswirken.

in russland fiel das Wirtschaftswachstum mit 3,6 % ebenfalls geringer aus als im Vorjahr (4,3 %). zwar pro- 
fitierte das land weiterhin von einer starken nachfrage im inland und stabilen ölpreisen; die investitionstätig-
keit blieb jedoch hinter den erwartungen zurück. reformen zur wirtschaftlichen diversifizierung und zur 
Verbesserung des Geschäftsklimas werden immer wieder diskutiert, aber selten umgesetzt.

die türkei hatte im Berichtsjahr vor allem mit sinkender inlandsnachfrage zu kämpfen. das Wachstum sank 
trotz steigender exporte deutlich von 8,5 % im Vorjahr auf 3,0 %. im Vergleich zu seinen südeuropäischen 
nachbarn steht das land damit zwar gut da, das Ausbleiben von kapitalzuflüssen aus der eu macht sich 
jedoch bemerkbar. 

in china hat die konjunktur an fahrt verloren. nach 9,3 % im Vorjahr fiel die Wachstumsrate auf 7,8 %, was 
zum einen an sinkenden exporten und zum anderen an einer strengeren kreditvergabe als Antwort auf die 
chinesische immobilienblase liegen dürfte. zum Jahresende 2012 deuteten jedoch frühindikatoren in china 
wie auch in anderen asiatischen Schwellenländern auf eine trendwende hin. 

Brasilien, ein perspektivisch wichtiger markt für khd, blieb mit einer Wachstumsrate von 1,0 % (Vorjahr: 
2,7 %) ebenfalls hinter den erwartungen zurück. Steigende lohnkosten, eine weiterhin unzureichende 
infrastruktur und rückläufige exporte machten dem südamerikanischen land zu schaffen.
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BRANCHENSPEzIFISCHES UMFELD

nach bisher vorliegenden marktinformationen, die sich mit den erkenntnissen von khd aus Projekten und 
kundengesprächen decken, hat sich das Wachstum auf dem globalen zementmarkt im Berichtsjahr ins - 
gesamt leicht abgeschwächt. dennoch bieten einzelne regionen attraktive chancen für zementprodu-
zenten. erfreulich entwickelte sich der zementverbrauch in Südostasien: indonesien, malaysia und die 
Philippinen verzeichneten zweistellige zuwachsraten. Auch der zementkonsum in Afrika, insbesondere in 
nigeria, stieg weiterhin überdurchschnittlich.

Sorgen bereitet jedoch weiterhin die 
Abschwächung der konjunktur in china, 
auf das über 50 % des weltweiten zement-
konsums entfallen. der chinesische Bau-
sektor litt unter den folgen der immobilien-
blase, was durch staatliche investitionen in 
infrastruktur und sozialen Wohnungsbau 
nicht vollständig aufgefangen werden 
konnte. 

in indien, dem zweitgrößten zementmarkt 
weltweit, zog der zementkonsum an, was 
hauptsächlich an dem 2012 verspätet ein- 
setzenden monsun lag. die schwache 
kon junktur und administrative Probleme 

verzögerten jedoch weiterhin geplante staatliche Großinvestitionen in Straßen, häfen und flughäfen. zudem 
kämpft die industrie mit steigenden rohstoffpreisen, hohen zinsen und einer geringen kapazitätsauslastung. 

russland konnte für 2012 sogar eine zwei stellige Wachstumsrate beim zementkonsum verzeichnen. An- 
gesichts massiver infrastrukturinvestitionen, unter anderem für die olympischen Winterspiele 2014 in Sotschi 
und die fußball-Wm 2018, sowie staatlicher Wohnungsbauprojekte stieg die nachfrage nach Baumaterialien. 
zement hersteller planen weitere investitionen in Anlagenneubauten und modernisierung, um den energie-
verbrauch ihrer häufig veralteten Werke zu reduzieren.

der zementmarkt in Brasilien profitierte weiterhin von infrastrukturinvestitionen der regierung und staatlichen 
Anreizen für die Bauindustrie, die auch im zusammenhang mit den großen Sportereignissen im land 
(fußball-Weltmeisterschaft 2014 und olympische Spiele 2016) stehen. zudem investiert der Staat seit 
einigen Jahren verstärkt in sein Straßen- und Schienennetz, was auch der zementindustrie zugutekommt. 

in % 2011 2012e1) 2013e1)

china 9,3 7,8 8,2

indien 7,9 4,5 5,9

russland 4,3 3,6 3,7

türkei 8,5 3,0 3,5

Brasilien 2,7 1,0 3,5

entwicklungs- und Schwellenländer 6,3 5,1 5,5

Welt 3,9 3,2 3,5

Quelle: iWf
1) estimated (geschätzt)

Wachstum des realen BIP in ausgewählten Regionen

Rest der Welt (29,1)

Indien (6,4)

China (58,8)

USA (2,1)Brasilien (1,9)

Russland (1,7)

Globaler zementverbrauch: Über 3,5 Milliarden Tonnen
in % 
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in der türkei wuchs der zementmarkt etwas schwächer als erwartet, was hauptsächlich auf eine geringere 
Aktivität des Bausektors zurückzuführen ist. die exporte nach nordafrika und in den nahen osten fielen auf- 
grund der politischen unruhen und verstärkten Wettbewerbs ebenfalls geringer aus.

die kapazitätsauslastung der rund 2.500 zementanlagen weltweit unterscheidet sich wesentlich in den ein- 
zelnen regionen. die höchste Auslastung der Produktionskapazitäten ergab sich in china, während sie in 
Westeuropa am niedrigsten war. Weltweit ist die hälfte der Anlagen zwischen 25 und 50 Jahre alt und erfüllt 
in vielen fällen nicht mehr die zunehmend anspruchsvolleren umweltanforderungen. dies bietet bei geeig-
neten regulatorischen rahmenbedingungen Potenzial für modernisierung und neubau unter Verwendung 
energieeffizienter und emissionsarmer technologien. die investitionsentscheidungen werden zunehmend 
unter umwelt- und effizienzgesichtspunkten getroffen. Wichtigster Wachstumstreiber der zementbranche 
bleibt aber das Wachstum der infrastruktur in entwicklungs- und Schwellenländern. unabhängig von kurz-
fristigen konjunkturellen Schwankungen bleiben die fundamentalen marktdaten daher weiterhin positiv.

das Wettbewerbsumfeld von khd war auch im Jahr 2012 weltweit durch harten Wettbewerb und anhaltenden 
margendruck geprägt. 

GESCHÄFTSENTWICKLUNG
die Verlangsamung des Wirtschaftswachstums in den größten zementmärkten hat das Geschäft von khd 
auch 2012 belastet. die deutliche Steigerung unseres Auftragseingangs um 82,9 % auf € 410,9 mio. zeigt 
jedoch, dass die zementproduzenten die mittelfristigen Perspektiven auf den zementmärkten wieder 
positiver einschätzen. unser Auftragsbestand ist aufgrund des erfreulichen Auftragseingangs um 67 % 
gestiegen und lag zum Jahresende bei € 491,0 mio. (Vorjahr: € 293,7 mio.). mit drei neuen Aufträgen im 
Geschäftsjahr 2012 hat die strategische Partnerschaft mit AVic ihre Akzeptanz durch unsere kunden unter 
Beweis gestellt. mit dem aktuellen Auftragsvolumen und umsatz zählt khd unverändert zu den größten 
Anbietern im Weltmarkt.
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Besonders erfreulich entwickelte sich die Auftragslage 2012 in den asiatischen märkten mit Großaufträgen 
aus malaysia und indien. der Auftragseingang aus russland lag zwar unter den erwartungen, jedoch deu tlich 
über dem unbefriedigenden Vorjahresniveau. Auch in italien und der türkei konnten wesentliche Aufträge 
gewonnen werden.

 ∙   im märz erhielt khd einen Auftrag im Volumen von € 100 mio. von Straits cement im rahmen des Baus 
einer voll integrierten zementanlage in malaysia mit einer Produktionskapazität von täglich 5.000 tonnen 
zement. der khd lieferumfang umfasst einen fünfstufigen Wärmetauscher mit low-nox kalzinator, den 
PYrorAPid® drehrohrofen mit PYroJet® Brenner, den PYrofloor® kühler und das energieeffiziente 
comfleX® System für die zerkleinerung von kalkstein und klinker. AVic wird als Partner von khd die 
gesamte Stahlkonstruktion inklusive montage sowie diverse elektrische und mechanische Pakete liefern, 
was etwa 60 % des oben erwähnten Auftragswertes entspricht.

 ∙ in Venezuela hat die AVic-khd-Partnerschaft den ersten gemeinsamen Auftrag erhalten. invecem 
cement hat AVic als Generalunternehmer für eine neue linie mit einer kapazität von 2.400 tagestonnen 
in der zementanlage San Sebastian beauftragt. khd liefert als Subunternehmer der AVic verfahrenstech-
nisches know-how, Schlüsselkomponenten der Anlage, engineering und überwachungsleistungen. 

 ∙ in russland hat khd im April einen Auftrag über mehr als € 80 mio. des führenden russischen zement-
produzenten eurocement für ein neues zementwerk gewonnen. die Anlage soll eine jährliche Produkti-
onskapazität von 1,3 mio. tonnen erreichen. der Auftragsumfang von khd umfasst das engineering und 
die lieferung von Ausrüstungen für die zementproduktion, angefangen beim Brecher für das rohmaterial 
bis hin zu der zementpackanlage. khd wird die neue Produktionslinie auch mit Automatisierungs- und 
kontrollsystemen ausstatten.

 ∙ italcementi hat khd im november mit der modernisierung einer Anlage in der ökologisch sensiblen 
region Gardasee beauftragt. mit den umweltfreundlichen technologien von khd sollen die strengen 
emissions- und lärmvorgaben des Standorts eingehalten werden. khd wird das energieeffiziente 
comfleX®-System für die zerkleinerung von kalkstein und klinker, den PYrorAPid® drehrohrofen, den 
PYrofloor® kühler, einen low-nox kalzinator sowie weitere umweltfreundliche Ausrüstung liefern. 
nach Abschluss des Projekts wird die Anlage eines der effizientesten und umweltfreundlichsten zement-
werke in europa sein.

·  im dezember hat khd in der türkei 
einen neuen Auftrag als Subunternehmer 
von AVic gewonnen. im rahmen des 
Baus einer 5.000-tagestonnen-zement-
anlage für Sönmez cimento liefert khd 
das engineering und Ausrüstungen für 
die zementproduktion, das training des 
teams vor ort und die überwachung der 
montage und inbetriebnahme. 

·  holcim Jamul beauftragte khd im 
dezember im rahmen eines neuen 
zementwerks in indien mit einer kapazi-
tät von 9.000 tagestonnen. der Auftrag 
hat einen Wert von € 69 mio. und um fasst 
die lieferung der energieeffizienten 
comfleX®-mahltechnologie sowie die 
kernkomponenten der ofenlinie. dieser 
Auftrag ist eines der wenigen investitions-
projekte, das im Jahr 2012 in indien als 
Auftrag vergeben wurde.
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Auf Projekte in der kohle- und erzaufbereitung entfiel ein Auftragseingang von € 18,2 mio. und damit deutlich 
weniger als im vergangenen Jahr (€ 31,3 mio.). der markt für eisenerz litt vor allem unter der schwächeren 
nachfrage aus china. der Auftragseingang betraf vorwiegend endkunden in Australien und Südamerika. 

das ersatzteil- und Servicegeschäft steuerte 11,7 % zu unserem Auftragseingang bei. zuwächse verzeichneten 
das cSc Americas sowie das cSc Asia Pacific. das Geschäft in indien, dem wichtigsten Servicestandort des 
khd konzerns, wurde durch das neu aufgenommene Geschäft zur fertigung und Aufarbeitung von Walzen für 
rollenpressen unterstützt. hierbei kommt uns die hohe zahl der in indien in Betrieb befindlichen khd-rollen-
pressen zugute.

ERTRAGSLAGE
der rückgang des konzernumsatzes um 9,0 % auf € 213,5 mio. (Vorjahr: € 234,6 mio.) spiegelt anhaltende 
Verzögerungen bei der Abwicklung von Aufträgen in einigen regionen sowie den nicht zufriedenstellenden 

Auftragseingang der Vorjahre wider. den 
größten Anteil am umsatz hatten Projekte 
in indien, gefolgt von der türkei und russ-
land. die im Berichtsjahr gewonnenen 
Aufträge wirkten sich erst geringfügig auf 
den umsatz im Geschäftsjahr 2012 aus.

das Bruttoergebnis vom umsatz sank um 
16,6 % auf € 43,8 mio. (Vorjahr: € 52,5 mio.). 
trotz weiter bestehender herausforderungen 
bei der Auftragsbearbeitung konnte die 
Brutto ergebnismarge mit 20,5 % (Vorjahr: 
22,4 %) auf einem guten niveau gehalten 
werden. 

die sonstigen betrieblichen erträge beliefen 
sich auf € 1,7 mio. Sie enthalten im Wesent-
lichen erträge aus dienstleistungen an frem-
de dritte und Wechselkursgewinne. der 
Vorjahreswert in höhe von € 4,3 mio. enthielt 
zusätzlich den ertrag von € 2,4 mio. aus der 
neubewertung von Geschäftsanteilen im 
rahmen eines sukzessiven unternehmens-
erwerbs.

die Vertriebsaufwendungen lagen mit  
€ 13,6 mio. annähernd auf dem niveau des 
Vorjahres (€ 13,9 mio.). hier wirkten sich 
unter anderem die fortführung des im Vor- 
  jahr begonnenen Ausbaus von regionalen 
Vertriebsstandorten sowie die weiterhin 
sehr aktive Beteiligung an Projektaus-
schreibungen aus. 

die Verwaltungsaufwendungen betrugen im 
Geschäftsjahr € 18,5 mio. und liegen damit 
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auf dem niveau des Vorjahres. Sie enthalten neben den kosten der allgemeinen Ver waltung insbesondere 
rechts- und Beratungs kosten, Jahresabschlusskosten, Vorstandsbezüge, Aufsichtsratsvergütungen und 
kosten der Börsen notierung.

die sonstigen Aufwendungen verminderten sich auf € 7,0 mio. (Vorjahr: € 7,3 mio.). darin enthalten sind 
forschungs- und entwicklungs kosten in höhe von € 3,6 mio. (Vorjahr: € 3,7 mio.); damit hat khd 1,7 % der 
umsatzerlöse (Vorjahr: 1,6 %) für forschung und entwicklung aufgewendet. ebenfalls teil der sonstigen Auf- 
wendungen sind Aufwendungen aus Veränderungen von Wechselkursen, Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte sowie Aufwendungen für Beratungsleistungen. 

nach Berücksichtigung der Aufwendungen verbleibt ein ergebnis vor Steuern und finanzergebnis (eBit) von 
€ 6,4 mio. (Vorjahr: € 17,6 mio.). die eBit-marge beträgt 3,0 % (Vorjahr: 7,5 %) und liegt damit innerhalb der im 
Juli 2012 konkretisierten Prognose.

das finanzergebnis sank im Jahresvergleich von € 3,1 mio. auf € 2,4 mio. maßgeblich für diese entwicklung 
waren niedrigere zinserträge, die im Wesentlichen auf einen niedrigeren marktzins zurückgehen. Größte 
einzelposition bei den finanzaufwendungen, die sich auf € 2,4 mio. (Vorjahr: € 3,2 mio.) summierten, war wie 
schon im Jahr 2011 der zinsaufwand aus der Aufzinsung von Pensionsverpflichtungen, rückstellungen und 
sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten.

das ergebnis vor Steuern fiel mit € 8,8 mio. geringer aus als im Geschäftsjahr 2011 (€ 20,7 mio.). nach dem 
ertragsteueraufwand von € 1,8 mio. (Vorjahr: € 7,2 mio.) ergibt sich ein konzernjahresüberschuss von € 7,0 mio. 
(Vorjahr: € 13,5 mio.). das unverwässerte und verwässerte ergebnis je Aktie belief sich auf € 0,14 (Vorjahr: € 0,28).

GEWINNVERWENDUNG

Vorstand und Aufsichtsrat werden den Aktionären auf der ordentlichen hauptversammlung am 29. mai 2013 
vorschlagen, aus dem nach hGB ermittelten Bilanzgewinn der khd humboldt Wedag international AG in 
höhe von € 4,8 mio. einen Betrag in höhe von € 3,0 mio. (entspricht € 0,06 je Aktie) als dividende an die 
Aktionäre auszuzahlen und den verbleibenden Betrag in höhe von 1,8 mio. auf neue rechnung vorzutragen.

FINANz- UND VERMÖGENSLAGE

GRUNDzÜGE DER FINANzSTRATEGIE

die Strategie von khd basiert auf einer komfortablen liquiditäts position auf konzernebene sowie einer stark 
eigenkapitalbasierten finanzierungsstrategie. dies ist zugleich Voraussetzung für die Gestaltung unseres 
internen und externen Wachstums in den nächsten Jahren, das auch die investition in neue technologien 
und die erweiterung des Geschäftsmodells einschließt.

Verträge werden überwiegend in der lokalen Währung der jeweiligen khd Gesellschaft abgeschlossen. 
Währungsrisiken werden durch derivative finanzinstrumente abgesichert; hierbei handelt es sich ausschließlich 
um devisentermingeschäfte. 

über ein Bankenkonsortium steht allen operativen Gesellschaften des khd konzerns ein Avalrahmen in höhe 
von € 130 mio. für verschiedene Sicherungsinstrumente wie Garantien, Akkreditive oder Bürgschaften zur 
Verfügung. der Avalrahmen war zum 31. dezember 2012 in höhe von € 99,4 mio. ausgenutzt, sodass freie 
kreditlinien in höhe von rund € 30,6 mio. zur Verfügung standen. 
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LIqUIDITÄTSRECHNUNG

der finanzmittelfonds von khd belief sich zum Jahresende 2012 auf € 282,2 mio. und ist damit gegenüber 
dem Vorjahreswert zum 31. dezember 2011 (€ 287,7 mio.) leicht zurückgegangen. der Betrag entspricht den 
in der Bilanz ausgewiesenen zahlungsmitteln und -äquivalenten in höhe von € 282,6 mio. (Vorjahr: € 300,3 mio.) 
abzüglich liquider mittel im Volumen von € 0,4 mio. (Vorjahr: € 12,6 mio.), die für Garantien hinterlegt und 
in sofern nicht frei verfügbar sind. durch die neuverhandlung des Avalrahmens im märz 2012 hat sich das 
Volumen der verfügungsbeschränkten mittel deutlich reduziert. 

der cashflow aus betrieblicher tätigkeit war mit € -11,3 mio. negativ, hat sich im Vergleich zum Vorjahr 
(€ -65,8 mio.) jedoch wesentlich verbessert. Positiv beeinflusst wurde der cashflow durch den höheren 
Auftragseingang im Berichtsjahr und den damit verbundenen Anzahlungen. Allerdings ergab sich für we-
sentliche Aufträge, die sich in einem fortgeschrittenen Status der Projektabwicklung befinden, insgesamt 
auch im Geschäftsjahr 2012 ein Abfluss von liquiden mitteln. in der letzten Phase der Auftragsabwicklung 
sowie wäh rend der Gewährleistungsphase übersteigen die mittelabflüsse aus der Bezahlung von lieferanten -
verbindlichkeiten sowie aus Vorauszahlungen an lieferanten regelmäßig die mittelzuflüsse aus teilabrech-
nungen an kunden. Positiv wirkte sich dagegen der mit € 8,2 mio. gegenüber dem Vorjahr (€ 32,9 mio.) 
deutlich niedrigere mittelabfluss aus der zahlung von ertragsteuern aus.

der zahlungsmittelabfluss aus investitionstätigkeit in höhe von € -2,9 mio. (Vorjahr: € -4,3 mio.) geht in erster 
linie auf investitionen im zusammenhang mit der Weiterentwicklung unserer it-Systeme zurück.

der cashflow aus finanzierungstätigkeit in höhe von € 9,7 mio. hat seine ursache insbesondere in der fast 
vollständigen rückführung der verfügungsbeschränkten zahlungsmittel im zusammenhang mit dem neuen 
Avalrahmen. die Ausschüttung an unsere Aktionäre belief sich auf € 5,9 mio. der hohe Vorjahreswert beim 
cashflow aus finanzierungstätigkeit von € 81,4 mio. war wesentlich durch mittelzuflüsse aus einer kapitaler-
höhung geprägt.

VERMÖGENSWERTE

die Vermögenswerte in höhe von € 435,7 mio. waren wie schon im Vorjahr vorrangig durch kurzfristige 
Vermögenswerte und hier insbesondere durch den Bestand an liquiden mitteln geprägt. Auf zahlungsmittel 
und -äquivalente entfielen 64,9 % (Vorjahr: 69,5 %) der Aktiva. 

die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich binnen Jahresfrist von € 15,3 mio. auf € 17,5 mio. trotz des 
Anstiegs spiegelt das immer noch geringe Volumen der langfristigen Vermögenswerte das Geschäftsmodell 
von khd wider. die fertigung ist nahezu vollständig an externe hersteller ausgelagert.

Von den kurzfristigen Vermögenswerten betreffen € 26,6 mio. (Vorjahr: € 21,2 mio.) fertigungsaufträge, die 
einen aktivischen Saldo aufweisen; bei diesen Aufträgen übertreffen die bis ende 2012 angefallenen Auftrags-
kosten zuzüglich der erfassten anteiligen Gewinne die gestellten teilabrechnungen. die im Vergleich zum 
Vorjahr höheren geleisteten Vorauszahlungen an lieferanten stehen insbesondere im zusammenhang mit 
dem Großauftrag in malaysia. die forderungen aus ertragsteuern beinhalten im Wesentlichen erstattungs-
ansprüche aus kapitalertragsteuern aufgrund von Gewinnausschüttungen von tochtergesellschaften.

FINANzIERUNG

das eigenkapital liegt nahezu unverändert bei € 233,6 mio. (Vorjahr: € 233,5 mio.), sodass sich eine eigen-
kapital quote in höhe von 53,6 % (Vorjahr: 54,1 %) ergibt. Wesentliche Veränderungen innerhalb des eigen-
kapitals ergaben sich einerseits aus der dividendenzahlung (€ -5,9 mio.) sowie andererseits aus dem 
konzern- Gesamtergebnis des Geschäftsjahres 2012 (€ 6,0 mio.).



|  KHD HUMBOLDT AG WEDAG GESCHÄFTSBERICHT 201240

der rückgang der langfristigen Schulden um 24,7 % auf € 40,0 mio. (Vorjahr: € 53,1 mio.) resultiert vor allem 
aus der Verminderung langfristiger rückstellungen, die für Garantie- und Gewährleistungsverpflichtungen aus 
abgerechneten Aufträgen gebildet worden waren.

die zunahme der kurzfristigen Schulden auf € 162,1 mio. (Vorjahr: € 145,3 mio.) folgt insbesondere aus dem 
Anstieg der Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen. insbesondere für im Geschäftsjahr 2012 gewonnene 
Großaufträge überstiegen die gestellten teilabrechnungen die bis ende 2012 angefallenen Auftragskosten 
zuzüglich der erfassten anteiligen Gewinne.

GESAMTAUSSAGE zUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

im Geschäftsjahr 2012 konnte der khd konzern nicht alle vor einem Jahr gestellten ziele vollständig 
erreichen. Allerdings hat der khd konzern mit bedeutenden neuaufträgen eine gute Ausgangsposition für 
die folgenden Geschäftsjahre geschaffen. unsere verbesserte Wettbewerbsposition, auch durch die 
kooperation mit AVic, hat sich hier ausgezahlt. trotz der allmählich wieder positiveren Aussichten auf den 
globalen zementmärkten kam es im Berichtsjahr bei einigen Aufträgen weiterhin zu Verzögerungen aufgrund 
der Situation auf den globalen finanzmärkten und damit verbundenen Schwierigkeiten unserer kunden bei 
der Projektfinanzierung. Aufgrund weiter bestehender herausforderungen konnten bei dem Bruttoergebnis 
vom umsatz, der Bruttoergebnismarge und dem eBit insgesamt nicht voll zufriedenstellende ergebnisse 
erzielt werden. liquidität, eigenkapital und eigenkapitalquote stehen zum 31. dezember 2012 auf einem unver-
ändert hohen niveau und stellen zusammen mit dem hohen Auftragsbestand eine stabile Basis für die 
folgenden Geschäftsjahre dar.

VERGÜTUNGSBERICHT
der Vergütungsbericht stellt die Grundzüge, die Struktur und die höhe der Vorstands- und Aufsichtsrats-
vergütung im khd konzern dar. der Vergütungsbericht berücksichtigt die empfehlungen des deutschen 
corporate Governance kodex („dcGk“). er enthält auch die entsprechend § 314 Abs. 1 nr. 6 Buchstabe a 
Satz 5 bis 8 hGB erforderlichen Angaben; eine zusätzliche darstellung dieser Angaben im konzernanhang 
erfolgt daher nicht.
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VERGÜTUNGSSySTEM FÜR DIE MITGLIEDER DES VORSTANDS IM GESCHÄFTSJAHR 2012

eine transparente und verständliche darstellung der Vorstandsvergütung ist für khd ein element guter 
corporate Governance.

der Aufsichtsrat hat sich mit den gesetzlichen regelungen des Gesetzes zur Angemessenheit der Vorstands -
vergütung („VorstAG“) und den empfehlungen des dcGk intensiv beschäftigt. die regelungen wurden bei 
khd bereits im Geschäftsjahr 2010 mit Ausnahme der in der entsprechenserklärung dargestellten Ab-
weichungen umgesetzt. die Gesamtbezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder werden vom Aufsichtsrat 
festgesetzt. das Vergütungssystem für den Vorstand wurde vom Aufsichtsrat beschlossen und wird ebenso 
wie die höhe der Vergütung von diesem einer regelmäßigen überprüfung unterzogen. das nachfolgend 
dargestellte Vergütungssystem gilt seit dem 1. April 2010.

die Vorstandsvergütung ist so bemessen, dass sie international wettbewerbsfähig ist und Anreiz für eine 
nachhaltige unternehmensentwicklung sowie die nachhaltige Steigerung des unternehmenswertes in einem 
dynamischen umfeld bietet. kriterien für die Angemessenheit der Vergütung bilden zum einen die internationale 
tätigkeit des khd konzerns, die Aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine persönliche leistung, 
die wirtschaftliche und finanzielle lage, der erfolg und die zukunftsaussichten des khd konzerns, zum anderen 
die üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfeldes und der Vergütungsstruktur, 
die sonst im konzern gilt. 

die Vergütung der Vorstandsmitglieder besteht grundsätzlich aus festen (erfolgsunabhängigen) und variablen 
(erfolgs- und leistungsbezogenen) Bezügen. die festen Bezüge werden als leistungsunabhängige Grund ver-
gütung monatlich als Gehalt ausgezahlt. darüber hinaus erhalten die Vorstandsmitglieder nebenleistungen 
in form von Sachbezügen. diese bestehen aus dem nach steuerlichen richtlinien anzusetzenden Wert der 
privaten nutzung der dienstwagen sowie aus individuellen Versicherungsleistungen und sonstigen Sach-
bezügen.

die variable Vergütung (Bonus) richtet sich nach dem geschäftlichen erfolg des khd konzerns sowie nach 
der auf Basis von qualitativen leistungsfaktoren bestimmten persönlichen leistung des einzelnen Vorstands-
mitglieds. Bei der Beurteilung der persönlichen leistung berücksichtigt der Aufsichtsrat insbesondere auch 
den individuellen Beitrag zur mittel- und langfristigen entwicklung des konzerns.

Vom Aufsichtsrat wurden für die mitglieder des Vorstands jeweils drei quantitative (kennzahlenbasierte) ziele 
definiert. die zielparameter (z. B. Auftragseingang sowie renditeziele) finden grundsätzlich auch bei den 
leitenden Angestellten Anwendung, um insoweit die einheitlichkeit und durchgängigkeit des zielsystems im 
gesamten khd konzern zu gewährleisten. die Gewichtung der zielparameter wurde vom Aufsichtsrat mit je 
25 % festgelegt, d. h. bei einer zielerreichung von 100 % bei allen quantitativen zielen im gesamten Beur-
teilungs zeitraum erhalten die mitglieder des Vorstands einen Betrag in höhe von 75 % der maximalen 
variablen Vergütung. die persönliche leistung der einzelnen Vorstandsmitglieder beurteilt der Aufsichtsrat 
nach eigenem ermessen auf Basis von qualitativen faktoren sowie der mittel- und langfristigen entwicklung 
des konzerns; sie wirkt sich in höhe von 25 % der maximalen variablen Vergütung aus.

der Bonus wird durch einen maximalbetrag (cap) begrenzt, der sich bei herrn Salo auf 100 % und bei herrn 
zhu auf ein drittel der jährlichen leistungsunabhängigen Grundvergütung beläuft.

Bei der Bemessung der variablen Vergütung wird jedes quantitative ziel separat betrachtet, d. h. die über-
schreitung einer zielgröße (zielerreichung > 100 %) kann nicht zur kompensation bei einer anderen zielgröße 
(zielerreichung < 100 %) verwendet werden. für jedes quantitative ziel wurde eine untergrenze festgelegt. 
Bei erreichen der jeweiligen untergrenze beläuft sich der Bonus auf 80 % des korrespondierenden Bonus-
anteils; bei zielverfehlungen (nicht-erreichen der zieluntergrenze – kumuliert für den mehrjährigen Beurtei-
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lungszeitraum) entfällt der entsprechende teil der variablen Vergütung vollständig. die nach ermessen des 
Aufsichtsrats auf Basis qualitativer faktoren zu bestimmende variable Vergütungskomponente wird in drei 
Stufen (0 % / 50 % / 100 %) festgelegt.

um die variablen Vergütungskomponenten auf eine nachhaltige unternehmensentwicklung auszurichten 
und mit einer langfristigen Anreizwirkung auszustatten, liegen der ermittlung der zielerreichung Beurteilungs-
zeiträume zugrunde, die über das Geschäftsjahr hinausgehen. erst nach Ablauf dieser Beurteilungszeiträume 
wird über die erreichung der ziele endgültig befunden. maßgeblich ist der für das einzelne ziel über den 
gesamten Beurteilungszeitraum ermittelte durchschnittliche zielerreichungsgrad. 

für herrn Salo bestimmt sich der Beurteilungszeitraum vom 1. April 2010 bis zum 31. dezember 2012 und 
für herrn zhu vom 1. April 2011 bis zum 31. dezember 2012. die variable Vergütung der einzelnen Vorstands-
mitglieder ist erst nach feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2012 zur zahlung fällig.

Auf Basis von durch den Aufsichtsrat vorgenommenen zwischenbeurteilungen der zielerreichung können 
halbjährliche Abschlagszahlungen auf die variable Vergütung erfolgen. diese dürfen jedoch 50 % des gemäß 
zwischenbeurteilung ermittelten theoretischen Anspruchs nicht überschreiten. falls bei der endgültigen 
Bestimmung der zielerreichung nach Ablauf des Beurteilungszeitraums die festgelegte untergrenze 
(kumuliert für den mehrjährigen Beurteilungszeitraum) nicht erreicht wird, sind bereits gewährte Abschlags-
zahlungen zurückzuzahlen.

zusagen an Vorstandsmitglieder für den Fall der Beendigung der Tätigkeit
Sofern ein Widerruf der Bestellung erfolgt, aber keine außerordentliche kündigung des dienstvertrages 
ausgesprochen wird, endet der dienstvertrag mit Ablauf der vertraglich vereinbarten kündigungsfrist oder 
durch zeitablauf zum vertraglich vereinbarten zeitpunkt, falls dieser früher liegt. Bei herrn Salo beträgt die 
kündigungsfrist drei monate, bei herrn zhu zwölf monate. 

für herrn Salo beläuft sich eine durch die Gesellschaft zu zahlende Abfindung auf den Betrag der fixvergü-
tung, den er in einem zeitraum von 24 monaten (€ 750.000) ab der vorzeitigen Abberufung erhalten hätte, 
abzüglich der in der zeit zwischen vorzeitiger Abberufung und dem vertraglich vereinbarten ende des 
dienstvertrages tatsächlich gezahlten Vergütung. Auch bei Beendigung des dienstvertrages durch zeitab-
lauf erhält herr Salo einen Betrag in höhe der zweifachen Jahresfestvergütung. ein Abfindungsanspruch 
besteht nicht, sofern ein Widerruf der Bestellung aus wichtigem Grund erfolgt, der die Gesellschaft zur 
außerordentlichen kündigung des dienstvertrages berechtigt, oder bei eigenkündigung des Vorstandsmit-
glieds.

die regelung in Bezug auf die an herrn Salo für den fall der Beendigung der tätigkeit zu leistende Abfindung 
begrenzt die zahlungen nicht auf die Vergütung für die restlaufzeit des Anstellungsvertrages. mit herrn Salo 
wurde diese regelung vereinbart, da sie wirtschaftlich der Vergütungsregelung am nächsten kommt, welche 
im dienstvertrag zwischen herrn Salo und der vormaligen konzernmutter bestand. 

im fall der mehrmaligen Verlängerung endet der dienstvertrag von herrn Salo spätestens bei erreichen der 
Altersgrenze von 65 Jahren. der Barwert der leistungen, die herrn Salo für den fall der regulären Beendigung 
durch erreichen der Altersgrenze zugesagt wurden, beläuft sich zum 31. dezember 2012 auf € 446.864. für 
die spätestens bei erreichen der Altersgrenze zu zahlende Abfindung führt die khd einen entsprechenden 
Betrag ratierlich der rückstellung zu. zum 31. dezember 2012 beläuft sich der für herrn Salo zurückgestellte 
Betrag auf € 95.757.
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GESAMTBEzÜGE DER MITGLIEDER DES VORSTANDS 

überblick über wesentliche daten der Vorstände:

die gesamten Bezüge der mitglieder des Vorstands der khd betrugen im Geschäftsjahr 2012 t€ 1.091 
(Vorjahr: t€ 1.278). die Gesamtvergütung eines jeden Vorstandsmitglieds ist unter namensnennung, auf-
geteilt nach fixen und variablen Vergütungsteilen, in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

im Geschäftsjahr 2011 ergaben sich die in der nachfolgenden tabelle dargestellten Werte:

Wie bei der erläuterung des Vergütungssystems dargestellt, ist die variable Vergütung der einzelnen 
Vorstandsmitglieder erst nach feststellung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2012 zur zahlung 
fällig. im Geschäftsjahr 2012 wurde für herrn Salo gemäß der vorläufigen Bestimmung der kumulierten 
zielerreichung in der Periode vom 1. April 2010 bis zum 31. dezember 2011 auf Basis der quantitativen 
faktoren eine Abschlagszahlung in höhe von € 120.284 geleistet. für herrn zhu erfolgte im Geschäftsjahr 
2012 für die Periode vom 1. April 2011 bis zum 31. dezember 2011 eine Abschlagszahlung in höhe von 
€ 45.000.

für die auf Basis einer vorläufigen Bestimmung der zielerreichung (kumuliert für den mehrjährigen Beurtei-
lungszeitraum) ermittelten theoretischen Ansprüche auf variable Vergütung wurden in den Geschäftsjahren 
2010, 2011 und 2012 rückstellungen gebildet. die angegebene variable Vergütung entspricht dem im 
jeweiligen Geschäftsjahr als Aufwand erfassten Betrag.

Name
Vorstand  

seit
Vorstandsvertrag 

bis
Dienstvertrag  

mit KHD seit

Jouni olavi Salo 11.12.2008 10.12.2013 01.04.2010

Yizhen zhu 01.04.2011 31.03.2014 02.04.2011

in € Jouni Olavi Salo yizhen zhu Manfred Weinandy

fixvergütung 375.000 135.000 123.750

Variable Vergütung 210.938 33.750 –

Sachbezüge 67.989 6.173 11.936

Sonstige 31.529 – –

Vergütung nach Beendigung der Bestellung – – 258.176

Sachbezüge nach Beendigung der Bestellung – – 24.082

Summe 685.456 174.923 417.944

in € Jouni Olavi Salo yizhen zhu

fixvergütung 375.000 160.000

Variable Vergütung

– für das Geschäftsjahr 2012 281.906 54.367

– für den Beurteilungszeitraum 2010 – 2012 119.456 –

Sachbezüge 51.005 12.851

Sonstige 36.028 –

Summe 863.395 227.218
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VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS

die Vergütung der mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 13 der Satzung festgelegt. die mitglieder des Auf-
sichtsrats erhalten ausschließlich eine feste Vergütung. über die Verteilung der Gesamtvergütung auf die 
einzelnen mitglieder des Aufsichtsrats entscheidet der Aufsichtsrat durch Beschluss. 

für das Geschäftsjahr 2012 wurden bei der Verteilung der Aufsichtsratsvergütung neben der dauer der 
zugehörigkeit zum Aufsichtsrat der Vorsitz und der stellvertretende Vorsitz im Aufsichtsrat sowie die mit-
gliedschaft in Ausschüssen berücksichtigt.

die Gesamtvergütung eines jeden Aufsichtsratsmitglieds für das Geschäftsjahr 2012 sowie die im Ge-
schäftsjahr gewährte Vorauszahlung ist unter namensnennung in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

1  Vorsitzende des Aufsichtsrats seit dem 4. oktober 2012,  

Vorsitzende des Personalausschusses seit dem 22. oktober 2012, 

mitglied des Prüfungsausschusses bis zum 31. mai 2012 und seit dem 22. oktober 2012, 

mitglied des nominierungsausschusses seit dem 22. oktober 2012.
2  stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats seit dem 4. oktober 2012,  

mitglied des Personalausschusses seit dem 22. oktober 2012,  

mitglied des Vergütungs- und Strategieausschusses bis zum 31. mai 2012.
3  mitglied des Prüfungsausschusses seit dem 22. oktober 2012, 

mitglied des Vergütungs- und Strategieausschusses bis zum 31. mai 2012.
4  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 5. oktober 2012, 

Vorsitzender des nominierungsausschusses seit dem 22. oktober 2012; 

mitglied des Personalausschusses seit dem 22. oktober 2012.
5  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 5. oktober 2012, 

mitglied des nominierungsausschusses seit dem 22. oktober 2012.
6  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 5. oktober 2012,  

Vorsitzender des Prüfungsausschusses seit dem 22. oktober 2012.
7  mitglied des Aufsichtsrats bis zum 5. oktober 2012 (Vorsitzender vom 1. Juni bis zum 4. oktober 2012), 

Vorsitzender des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses bis zum 31. mai 2012, 

mitglied des Prüfungsausschusses bis zum 31. mai 2012.
8  mitglied des Aufsichtsrats (Vorsitzender) bis zum 31. mai 2012, 

Vorsitzender des Vergütungs- und Strategieausschusses bis zum 31. mai 2012, 

mitglied des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses bis zum 31. mai 2012.
9  mitglied des Aufsichtsrats (stellv. Vorsitzende) bis zum 31. mai 2012, 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses bis zum 31. mai 2012, 

mitglied des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses bis zum 31. mai 2012.

in € Feste Vergütung Vorauszahlung

eliza Suk ching Yuen (Vorsitzende)1 51.340 16.231

luc Antoine Baehni (stellv. Vorsitzender)2 40.453 29.197

hubert keusch3 40.453 16.266

michael Busch4 10.888 –

Seppo kivimäki5 10.888 –

helmut meyer6 10.888 –

heinz otto Geidt7 46.100 46.100

Gerhard Beinhauer8 29.973 29.973

Silke S. Stenger9 28.326 28.326

Summe 269.309 166.093
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die Gesamtvergütung eines jeden Aufsichtsratsmitglieds für das Geschäftsjahr 2011 sowie die in diesem 
Geschäftsjahr gewährten Vorauszahlungen sind in der nachfolgenden tabelle dargestellt:

1  mitglied des Aufsichtsrats bis zum 14. februar 2011 sowie seit dem 23. märz 2011,  

Vorsitzender des Vergütungs- und Strategieausschusses, 

mitglied des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses.
2  Vorsitzende des Prüfungsausschusses,  

mitglied des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses.
3  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des Prüfungsausschusses.
4  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des Vergütungs- und Strategieausschusses. 
5  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 22. Juni 2011, 

mitglied des Vergütungs- und Strategieausschusses.
6  mitglied des Aufsichtsrats seit dem 19. oktober 2011, 

Vorsitzender des nominierungs- und corporate Governance Ausschusses, 

mitglied des Prüfungsausschusses. 
7  mitglied des Aufsichtsrats bis zum 30. September 2011.

RISIKO- UND CHANCENBERICHT

RISIKOMANAGEMENT

der khd konzern ist als weltweit operierendes Anlagenbau- und Serviceunternehmen im rahmen seiner 
Geschäftstätigkeit einer Vielzahl unterschiedlichster risiken ausgesetzt. durch die Bereitschaft, kalkulierbare 
unternehmerische Wagnisse bewusst einzugehen, kann khd chancen zur nachhaltigen Steigerung des 
unternehmenswerts nutzen. 

der Vorstand von khd hat ein umfassendes, systematisches und wirksames risikomanagementsystem 
implementiert, dessen Grundsätze in einer risk Policy festgeschrieben sind. im khd konzern ist risiko-
management ein systematischer Ansatz zur identifizierung, erfassung und Bewertung von risiken. ent-
scheidende komponenten unseres risikomanagementsystems sind die Aktivitäten zur risikobewältigung, 
d. h. die definition und die umsetzung von maßnahmen als Antwort auf festgestellte risiken. risikomanage-
ment ist eine unternehmensweite und kontinuierliche Aufgabe, die integraler Bestandteil aller entscheidungen 
und Geschäftsprozesse im khd konzern ist. 

das risikomanagement im khd konzern berücksichtigt die bestmögliche Ausnutzung von chancen in 
gleichem umfang wie die reduzierung der Auswirkungen und der eintrittswahrscheinlichkeit von negativen 
ereignissen. durch ein wirksames und effizientes risikomanagement können wir Geschäftschancen zum 
Vorteil unserer Anteilseigner, kunden und mitarbeiter identifizieren und ergreifen.

das management von risiken und chancen ist ein wesentlicher Baustein für die Steuerung des konzerns; 
die unternehmensstrategie bildet die Basis für eine systematische risikofrüherkennung. da im rahmen des 

in € Feste Vergütung Vorauszahlung

Gerhard Beinhauer (Vorsitzender)1 73.475 55.434

Silke S. Stenger (stellv. Vorsitzende)2 81.580 64.444

eliza Suk ching Yuen3 20.452 –

luc Antoine Baehni4 20.424 10.605

hubert keusch5 20.344 10.605

heinz otto Geidt6 12.234 –

Gerhard rolf7 62.331 62.331

Summe 290.840 203.419
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Planungsprozesses die unternehmensziele und die zugehörigen erfolgsfaktoren festgelegt werden, bestehen 
unmittelbare Wechselbeziehungen zwischen risikomanagement einerseits und der strategischen Planung 
und mittelfristplanung andererseits.

das risikomanagementsystem ist im khd konzern in unser internes kontrollsystem eingebettet. unser 
risikomanagement beschränkt sich nicht auf das risikofrüherkennungssystem nach § 91 Abs. 2 AktG 
(bestandsgefährdende risiken), sondern umfasst sämtliche wesentliche risiken des khd konzerns  
(operative, strategische, finanzielle und compliance risiken). die kontinuierliche Verbesserung unseres 
risiko managements beinhaltet eine regelmäßige überprüfung und Weiterentwicklung der relevanten in- 
ternen kontrollen, um einen funktionsfähigen und effizienten Prozess sicherzustellen. Prozessverbesse-
rungen bzw. -korrekturen werden fortlaufend identifiziert und umgesetzt.

Organisation, zuständigkeiten, Instrumente und Berichterstattung des Risikomanagements
der khd konzern unterscheidet zwischen risiken, die den gesamten konzern betreffen bzw. nur auf ebene 
der konzernleitung gemanagt werden können („Group risks“), und risiken, die aus den Aktivitäten der 
operativen Geschäftseinheiten resultieren („cSc risks“). Group risks werden von den Vorstandsmitgliedern 
und leitern der konzernübergreifenden zentralfunktionen („Global functional heads“) identifiziert und durch 
risikoverantwortliche („risk owner“), die entsprechend bestimmt werden, gesteuert. cSc risks werden von 
den Verantwortlichen der operativen Bereiche in den customer Service centers (cScs) bzw. in den tochter-
gesellschaften geführt. die jeweiligen risikoverantwortlichen in den operativen Geschäftseinheiten sind für 
den systematischen umgang mit den cSc risks verantwortlich. 

um eine konzernweit einheitliche identifizierung und Bewertung der risiken zu unterstützen und zu koordinie-
ren, hat khd für das risikomanagement Verantwortliche auf konzernebene sowie auf ebene der ope rativen 
Geschäftseinheiten bestimmt. die risikomanager sind auch für die überwachung und nach verfolgung der 
umsetzung der jeweiligen Aktivitäten zur risikobewältigung zuständig. die zentrale risikomanagementabtei-
lung stellt den operativen einheiten die konzernweit einheitliche methodik sowie die instrumente zur doku-
mentation (risikoidentifizierung, risikobewertung und risikobewältigung) zur Verfügung.

Alle wesentlichen risiken werden in risikoregistern erfasst. Sie dokumentieren die einschätzung der ein-
trittswahrscheinlichkeit und der potenziellen Schadenshöhe für jedes risiko sowie die vorhandenen und 
geplanten maßnahmen zur risikobewältigung in komprimierter und übersichtlicher form. die mögliche 
Schadenshöhe wird für jede operative Geschäftseinheit auf Basis einer berechneten lokalen Wesentlichkeit 
klassifiziert. um das risikopotenzial zu verdeutlichen und um das risikobewusstsein zu steigern, ist im 
risikoregister zwingend eine einschätzung der eintrittswahrscheinlichkeit und der potenziellen Schadens-
höhe ohne (Bruttorisiken) sowie mit (nettorisiken) Berücksichtigung der maßnahmen und kontrollen zur 
risikobewältigung vorzunehmen. zudem besteht die Verpflichtung, dass sowohl beim konzern als auch bei 
den operativen Geschäftseinheiten potenziell bestandsgefährdende risiken identifiziert und in dem risiko-
register entsprechend dokumentiert werden. die risikoregister werden quartalsweise aktualisiert und bieten 
so den entscheidungsträgern einen überblick über die gesamte risikolage. 

die für das risikomanagement verantwortlichen mitarbeiter führen sowohl mit den leitern der konzernüber-
greifenden zentralfunktionen als auch mit den führungsteams der operativen einheiten risikoworkshops zur 
identifikation und Bewertung von risiken sowie zur festlegung von maßnahmen zur risikominderung durch. 

den besonderen Anforderungen des Projektgeschäfts wird durch ein in die operativen Prozesse eingebun-
denes risikomanagement rechnung getragen. hierbei werden die kaufmännischen und vertraglichen Be - 
dingungen vor dem Vertragsabschluss durch die experten in unseren fachabteilungen beurteilt, um das 
eingehen unkalkulierter oder nicht beherrschbarer risiken zu verhindern. das projektbezogene risiko-
management setzt sich in der Phase der Auftragsabwicklung fort, wobei das Projektmanagement insbesondere 
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auf risiken in Bezug auf überschreitung des kosten- oder zeitbudgets, technische Schwierigkeiten sowie 
finanzielle Aspekte achtet. falls bewertete Auftragsrisiken die Wesentlichkeitsgrenze der operativen einheit 
überschreiten, sind diese zusätzlich in das lokale risikoregister aufzunehmen.

Bei einem wirksamen risikomanagement kommt dem Berichtswesen eine besondere Bedeutung zu. es 
stellt sicher, dass alle wesentlichen risiken nach einheitlichen kriterien abgebildet und den führungskräften im 
rahmen ihres entscheidungsprozesses bekannt sind. neben den quartalsweise aktualisierten risikoregis-
tern werden kurzfristig auftretende risiken unabhängig von den normalen Berichtswegen direkt („ad hoc“) 
an die zuständigen Stellen des konzerns kommuniziert. Bei khd wurde zudem ein risk committee als 
bereichsübergreifendes team – unter einbeziehung des Vorstands – installiert. im rahmen des risiko-
managementsystems überwacht das risk committee die Vollständigkeit, die einschätzung der Schadenshöhe 
und eintrittswahrscheinlichkeit, den Status der risikobewältigung und die Veränderungen bedeutender 
risiken. 

der zentrale risikomanagementbeauftragte steht mit dem Vorstand in Bezug auf die risikosituation und die 
effektivität des risikomanagementsystems in laufendem kontakt. im halbjährlichen turnus erläutert er die 
risikosituation anhand der risikoregister detailliert gegenüber dem Aufsichtsrat. zudem erläutert der leiter 
risikomanagement seine einschätzung der effektivität des risikomanagementsystems in einer an den 
Vorstand sowie den Aufsichtsrat von khd gerichteten Stellungnahme.

Risikomanagement bezogen auf Finanzinstrumente
Als weltweit agierender konzern ist khd verschiedenen finanziellen risiken (Währungs-, zins-, Ausfall-, 
kredit- und liquiditätsrisiken) ausgesetzt, die einen wesentlichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des konzerns haben können. ziel des finanzwirtschaftlichen risikomanagements im khd 
konzern ist es, finanzielle risiken durch den geeigneten einsatz von Sicherungsinstrumenten einschließlich 
derivativer finanzinstrumente abzudecken bzw. zu reduzieren.

Bei den Wechselkursrisiken ist zwischen Währungsrisiken im zusammenhang mit der Abwicklung von Auf-
trägen in verschiedenen Währungsgebieten und den risiken, die sich aus der Währungsumrechnung für 
einzelne Gesellschaften zu verschiedenen Stichtagen ergeben, zu unterscheiden. im rahmen der Auftrags-
abwicklung werden Wechselkursrisiken grundsätzlich auf Basis geplanter zahlungsströme bestimmt und 
durch den einsatz von derivativen finanzinstrumenten minimiert. Bei den eingesetzten derivativen finanz-
instrumenten handelt es sich ausschließlich um devisentermingeschäfte. 

das zinsrisiko tritt durch marktbedingte Schwankungen der zinssätze auf. zum Bilanzstichtag weist der 
khd konzern keine wesentlichen zinstragenden Verbindlichkeiten, aber einen sehr hohen Bestand an 
liquiden mitteln aus. insofern beschränkt sich das zinsrisiko weitestgehend auf Schwankungen der zinssätze 
für kurzfristige termingelder und tagesgeld.

das risiko einer kreditkonzentration in Bezug auf forderungen ist durch die kundenstruktur des konzerns 
grundsätzlich geografisch weltweit gestreut. das kreditrisiko wird weiterhin dadurch verringert, dass der 
konzern mit den kunden zahlungsmodalitäten, im Besonderen Anzahlungen und zahlungen auf teilabrech-
nungen, vereinbart, um einen hohen Bestand an offenen forderungen zu vermeiden. interne richtlinien 
stellen sicher, dass grundsätzlich Produkte nur an kunden mit angemessener kredithistorie verkauft 
werden. Basis für die Steuerung des Adressenausfallrisikos ist eine laufende regelmäßige Analyse des 
forderungsbestands und der forderungsstruktur. forderungen im exportgeschäft sind im khd konzern in 
hohem umfang durch bestätigte und unbestätigte Akkreditive sowie durch Bürgschaften, Garantien und 
deckungszusagen auch von exportkreditagenturen (z.B. hermes) gegen Ausfallrisiken abgesichert.
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der khd konzern verfolgt seit Jahren eine konservative und vorausschauende Politik der liquiditätssicherung 
und verfügt über einen sehr hohen Bestand an liquiden mitteln. Auf Basis einer finanz- und liquiditätsplanung 
werden liquide mittel so disponiert, dass der khd konzern seinen zahlungsverpflichtungen jederzeit in 
vollem umfang nachkommen kann. zur Absicherung des weiteren Wachstumskurses wurde mit einem 
Bankenkonsortium eine Avalkreditlinie abgeschlossen, die es den einzelnen Gesellschaften des khd 
konzerns erlaubt, Vertragsgarantien zu günstigen konditionen für ihre kunden weltweit herauszulegen.

RECHNUNGSLEGUNGSBEzOGENES INTERNES KONTROLLSySTEM

das interne kontrollsystem („ikS“) des khd konzerns umfasst neben dem risikomanagementsystem 
insbesondere auch umfangreiche kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der ordnungsmäßigkeit und der 
Verlässlichkeit der rechnungslegung und finanzberichterstattung sowie die internal Audit als prozess un-
abhängige kontrollfunktion. das ikS ist auf die einhaltung der einschlägigen Gesetze und normen sowie die 
Wirtschaftlichkeit der betrieblichen Abläufe ausgerichtet.

einrichtung, überwachung und Weiterentwicklung sowie die Sicherstellung der Wirksamkeit des ikS liegen 
in der Verantwortung des Vorstands. in das ikS von khd sind alle konsolidierten tochtergesellschaften 
eingebunden.

die kontrollaktivitäten zur Sicherstellung der ordnungsmäßigkeit und der Verlässlichkeit der rechnungslegung 
umfassen im Wesentlichen automatisierte kontrollen, wie z. B. Systemzugangskontrollen auf Basis eines 
Berechtigungskonzepts oder Plausibilitätsprüfungen des zahlenwerks sowie manuelle kontrollen, wie z. B. 
Abweichungs- und trendanalysen auf Grundlage definierter kennzahlen und Vergleiche mit Budgetzahlen. 

das gesamte rechnungslegungsbezogene ikS ist bei khd und allen wesentlichen tochtergesellschaften 
durch Prozessbeschreibungen dokumentiert. Wesentliche kontrollen („key controls“) wurden dabei für 
jeden Prozess identifiziert und in einer risikokontrollmatrix („rcm“) zusammengefasst. die zuständigen 
Prozessverantwortlichen überwachen fortlaufend die durchführung aller wesentlichen kontrollaktivitäten 
sowie die erstellung einer angemessenen dokumentation. 

die erfassung von buchhalterischen Vorgängen erfolgt durch die khd tochtergesellschaften. die auf die 
ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der konzernrechnungslegung ausgerichteten maßnahmen des ikS 
stellen sicher, dass Geschäftsvorfälle in übereinstimmung mit den gesetzlichen und sonstigen regulatorischen 
Vorschriften vollständig und zeitnah erfasst werden. Weiterhin wird sichergestellt, dass Vermögenswerte und 
Schulden zutreffend angesetzt, bewertet und ausgewiesen werden. das Vier-Augen-Prinzip sowie die 
funktionstrennung („Segregation of duties“) sind Grundprinzipien des ikS im khd konzern; hierdurch wird 
auch die möglichkeit zu dolosen handlungen reduziert. 

die lokal erfassten monatsabschlüsse werden durch ergänzende informationen zu einem konzernberichts-
paket erweitert und über ein konzernweit einheitliches Berichtssystem an die zentrale konsolidierungsab-
teilung gemeldet. der Prozess zur erstellung des konzernabschlusses wird zentral durchgeführt und 
überwacht. konzerneinheitliche richtlinien zur Bilanzierung, Bewertung und Berichterstattung stellen die 
erfüllung der gesetzlichen Vorschriften sicher. 

eine systematische überprüfung der Wirksamkeit des ikS wird von der internal Audit in regelmäßigen Ab-
ständen durchgeführt. die ergebnisse der Prüfungen berichtet die internal Audit direkt an den Vorstand, 
sodass sowohl identifizierte mängel umgehend beseitigt als auch Verbesserungspotenziale im zuge einer 
permanenten Weiterentwicklung des ikS umgesetzt werden können.
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RISIKOFELDER

im nachfolgenden Abschnitt werden wesentliche risikofelder sowie die Strategie zur risikobewältigung 
beschrieben. die risikofelder bündeln eine Vielzahl von einzelrisiken. die dargestellte Strategie zur risiko-
bewältigung setzt sich wiederum aus einer Vielzahl von spezifischen einzelmaßnahmen und Aktivitäten 
zusammen. 

Risiken aus wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
Als global agierender konzern ist khd von der konjunkturellen entwicklung der Weltwirtschaft abhängig. Als 
lieferant der technischen Ausrüstung für zementanlagen besteht insbesondere die Abhängigkeit von der 
zyklischen entwicklung der nachfrage nach zement. zudem besteht aufgrund des harten Wettbewerbs das 
risiko des Verlusts von marktanteilen sowie des rückgangs der erzielbaren margen.

der khd konzern ist in vielen ländern und regionen als Anlagenbauer tätig, sodass sich eine risikominde-
rung aufgrund geografischer diversifizierung ergibt. durch den gezielten Ausbau unseres Servicegeschäfts 
(inkl. ersatzteilgeschäft) sowie den systematischen Ausbau unserer Position in Wachstumsmärkten und 
märkten mit bisher schwacher Präsenz werden diese risiken zusätzlich gemindert. Wir begegnen dem 
Wettbewerbsrisiko durch eine kontinuierliche Analyse unseres marktumfelds und unserer konkurrenzsituation. 
Stetiger kundenkontakt zusammen mit dem Ausbau unseres Account managements und die daraus 
resultierende marktnähe liefern uns wichtige informationen über die Anforderungen unserer kunden. die 
gewonnenen informationen ermöglichen uns, bedarfsgerechte Produkte zu entwickeln und anzubieten 
sowie unsere Wettbewerbsposition zu verbessern.

Länderrisiken
der khd konzern ist als ein global operierender konzern länderrisiken ausgesetzt. diese umfassen recht-
liche risiken, kapitaltransferverbote, sonstige regulatorische Beschränkungen, Ausfall von forderungen aus 
lieferungen und leistungen, krieg sowie sonstige unruhen. 

um diese risiken zu managen, werden einzelne Projekte bereits in der Angebotsphase unter Berücksichtigung 
von länderrisiken bewertet. Ausfallrisiken für exportgeschäfte werden bewertet und gegebenenfalls durch 
deckungszusagen von exportkreditagenturen (bspw. hermes-Bürgschaften) begrenzt.

Beschaffungsrisiken
die zuverlässige Verfügbarkeit der beschafften Produkte und dienstleistungen in geeigneter Qualität, menge 
und zu marktgerechten Preisen ist ein entscheidender erfolgsfaktor. Störungen im Beschaffungsprozess 
stellen daher für den khd konzern ein wesentliches risiko dar.

zur risikominderung verfolgt der einkauf eine globale Strategie basierend auf der systematischen Analyse 
der Qualität, lieferperformance und Preisstruktur bestehender und potenzieller neuer lieferanten. um die 
vorhandenen kenntnisse über die lokalen Beschaffungsmärkte bei der entwicklung der einkaufsstrategie zu 
nutzen, sind die einkaufsorganisationen der operativen Geschäftseinheiten in den Prozess eingebunden. 
unterstützend werden elemente der strategischen Beschaffung konzernweit angewendet.

Innovationsrisiken
innovationsstärke ist für ein technologieunternehmen wie den khd konzern ein wesentlicher erfolgsfaktor. 
dabei ist es wichtig, neben den Anforderungen der kunden auch die zunehmenden Anforderungen des  
umweltschutzes bei der entwicklung unserer Produkte zu berücksichtigen. zusätzlich richten sich unsere 
forschungs- und entwicklungsaktivitäten insbesondere auf die Standardisierung von komponenten, die für 
kundenspezifische lösungen verwendet werden können, sowie auf Verbesserungen und kostenreduzierung 
bestehender Produkte aus. 
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der permanente Austausch mit der Vertriebsabteilung sowie bereichsübergreifende teams stellen eine 
möglichst hohe marktnähe der forschungs- und entwicklungsaktivitäten sicher. durch einen entwicklungs-
prozess mit definierten meilensteinen und vorgegebenem Budget für einzelne forschungs- und entwicklungs-
projekte werden zielabweichungen früh identifiziert und entsprechende korrekturmaßnahmen veranlasst.

Projektrisiken
komplexe Großprojekte im Anlagenbau stellen besondere Anforderungen an das risikomanagement. 
unsere Aufträge haben regelmäßig eine Vertragslaufzeit von deutlich mehr als zwölf monaten. das Vertrags-
volumen einzelner Aufträge ist nicht nur für einzelne tochtergesellschaften, sondern auch aus Sicht des 
khd konzerns wesentlich. typischerweise handelt es sich bei Großaufträgen um die Planung, das enginee-
ring und die lieferung aller wesentlichen teile der Ausrüstung eines zementwerks. Potenzielle Projektrisiken 
entstehen dabei in der mit unsicherheiten behafteten kalkulation, unerwarteten technischen Problemen, 
lieferengpässen oder Qualitätsproblemen bei lieferanten wichtiger komponenten, Verzögerungen bei der 
Projektdurchführung, Ausbleiben geplanter cashflows und unvorhersehbaren entwicklungen bei der mon- 
tage und inbetriebnahme vor ort. nach der inbetriebnahme bestehen zudem Gewährleistungsrisiken. 

zum management der risiken im Anlagenbau wenden wir bereits in der Angebotsphase bewährte metho-
den an, um das eingehen unkalkulierter oder nicht beherrschbarer risiken zu verhindern. in der Phase der 
Auftragsabwicklung ermöglichen die eingesetzten methoden unseres Projektmanagements und des Pro-
jektcontrollings, nicht nur den einfluss möglicher kostenabweichungen abzuschätzen, sondern auch früh- 
zeitig gegenzusteuern. für die während der Gewährleistungsphase möglicherweise auftretenden mängel 
wird über die Bildung von rückstellungen bilanzielle Vorsorge getroffen. die im Projektmanagement und 
Projektcontrolling eingesetzten instrumente werden ständig weiterentwickelt und den steigenden Anforde-
rungen angepasst.

Personalrisiken
khd zeichnet sich durch eine unternehmenskultur aus, die auf Vertrauen basiert. eigenverantwortliches, 
unternehmerisch orientiertes denken und handeln unserer mitarbeiter stehen dabei im Vordergrund. der 
erfolg des khd konzerns ist unmittelbar vom engagement, von der motivation und von den fähigkeiten 
seiner mitarbeiter abhängig. risiken bestehen insbesondere dann, wenn führungspositionen nicht zeitnah 
und qualifiziert besetzt werden können.

Personalrisiken begegnen wir durch frühzeitige identifikation und förderung insbesondere von leistungsträgern. 
khd strebt eine langfristige Bindung der führungskräfte und mitarbeiter an den konzern an. Auf Basis einer 
systematischen einschätzung der kompetenzen leiten wir individuelle maßnahmen zur Personalentwicklung 
ab. zusätzlich wird eine langfristige nachfolgeplanung entwickelt.

Financial Covenants
über ein Bankenkonsortium steht allen operativen Gesellschaften des khd konzerns ein Avalrahmen in 
höhe von € 130 mio. über eine laufzeit von drei Jahren zur Verfügung. in dem zugrunde liegenden Vertrag 
sind auf den khd konzern bezogene financial covenants vereinbart. die financial covenants sind Basis für 
die jährlich stattfindende Preisfestsetzung sowie für die höhe der Barhinterlegung. die nichteinhaltung 
bestimmter financial covenants kann zu einem sogenannten default führen, was eine überprüfung bzw. 
neuverhandlung des Vertrags zur folge hätte.

khd berechnet und überprüft die financial covenants quartalsweise. die überprüfung und Sicherstellung 
der einhaltung dieser financial covenants ist zudem Bestandteil des laufenden Planungs- und risiko-
steuerungsprozesses. 
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Rechtliche Risiken
Als international tätiges unternehmen ist der khd konzern einer Vielzahl von rechtlichen risiken ausgesetzt. 
hierzu können insbesondere risiken aus den Bereichen Gewährleistung, Wettbewerbs- und Patentrecht 
sowie Steuerrecht gehören. die ergebnisse von gegenwärtig anhängigen bzw. künftigen Verfahren können 
oft nicht mit Sicherheit vorausgesehen werden. 

Bestehende und drohende rechtsstreitigkeiten werden kontinuierlich identifiziert und analysiert sowie 
bezüglich ihrer potenziellen juristischen und finanziellen Auswirkungen qualitativ und/oder quantitativ be-
wertet. Auf Basis dieser Bewertung leitet das management angemessene maßnahmen zeitnah ein und trifft 
gegebenenfalls über die Bildung von rückstellungen bilanzielle Vorsorge.

Steuerliche Risiken
die Gesellschaften des khd konzerns müssen eine Vielzahl internationaler und landesspezifischer Gesetze 
und Anweisungen von finanzverwaltungen berücksichtigen. Abgabenrechtliche risiken können entstehen, 
falls nach Auffassung der finanzverwaltung Steuergesetze und andere regelungen nicht oder nicht in 
vollem umfang beachtet wurden. insbesondere steuerliche Außenprüfungen können zu einer Belastung 
aufgrund von Steuernachzahlungen, zinsen und Strafen führen.

der khd konzern trägt steuerlichen risiken durch die permanente überwachung der aktuellen und der sich 
ändernden Steuergesetzgebung sowie durch das einholen externer steuerlicher Beratung rechnung. Sofern 
eine verlässliche Schätzung steuerlicher risiken möglich ist, wird über die Bildung von rückstellungen 
bilanzielle Vorsorge getroffen.

IT-Risiken
Alle wesentlichen Geschäftsprozesse (rechnungswesen, Projektmanagement, einkauf, engineering, Vertrieb 
etc.) des khd konzerns sind auf die funktionsfähigkeit und Verfügbarkeit der eingesetzten it- Systeme 
angewiesen. Störungen beim Betrieb der Systeme ziehen daher Störungen in Geschäftsprozessen und 
Arbeitsabläufen nach sich.

um einen unterbrechungs- und störungsfreien Betrieb zu gewährleisten, wird der Verfügbarkeit der it- 
ressourcen und it-Systeme große Aufmerksamkeit gewidmet. zudem achten wir stets darauf, dass die 
integrität und Vertraulichkeit wichtiger informationen gewährleistet wird (datenschutz). Bei den im khd 
konzern eingesetzten Softwarelösungen achten wir permanent auf ihre Wirksamkeit und effizienz im 
hinblick auf unsere Geschäftsprozesse. im rahmen der it-Strategie werden maßnahmen zur Aktualisierung 
bzw. zum ersetzen von Software-lösungen und hardware festgelegt.

GESAMTAUSSAGE zUR RISIKOSITUATION DER KHD GRUPPE

hinsichtlich der in diesem Bericht erläuterten risiken wurde im Geschäftsjahr 2012, soweit erforderlich, 
bilanzielle Vorsorge über die Bildung von rückstellungen getroffen. die identifizierten risiken gefährden 
weder einzeln noch in kombination den fortbestand des khd konzerns. organisatorisch sind alle Voraus-
setzungen geschaffen, um frühzeitig über sich abzeichnende Veränderungen der risikosituationen kenntnis 
zu erlangen.
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CHANCEN

Grundsätzlich stellen die dargestellten risiken auch chancen für die künftige entwicklung des khd konzerns 
dar. diese chancen resultieren beispielsweise aus der Verbesserung der markt- und Wettbewerbsposition 
aufgrund der entwicklung von kostengünstigen Produkten oder der weiteren optimierung unserer Beschaf-
fungsaktivitäten. Auch der Ausbau unserer Serviceleistungen (inkl. ersatzteilgeschäft) sowie der systematische 
Ausbau unserer Position in Wachstumsmärkten sowie märkten mit bisher schwacher Präsenz sind wesent-
liche chancen. nachfolgend gehen wir auf wesentliche chancen und Potenziale für die künftige entwicklung 
gesondert ein.

die erholung der Weltwirtschaft wirkt sich mit der typischen zeitlichen Verzögerung auf den märkten für 
langfristige investitionsgüter aus. Aus der fortschreitenden urbanisierung und dem forcierten Ausbau der 
infrastruktur resultiert insbesondere in den Schwellenländern eine steigende nachfrage nach zement. Pro-
duktionskapazitäten werden ausgebaut und bestehende zementanlagen modernisiert und/oder erweitert. 
durch eine starke marktposition in Schwellenländern sieht der khd konzern insbesondere in russland, in 
indien und in Afrika südlich der Sahara chancen für ein weiteres Wachstum. Auch aus dem Aufbau eines 
cSc in Peking für die Asien-Pazifik-region sowie aus dem Ausbau der marktaktivitäten in Brasilien und 
anderen südamerikanischen ländern erwarten wir positive Auswirkungen auf die künftige entwicklung.

zunehmende Auflagen der Behörden zur reduzierung der Auswirkungen von zementanlagen auf die 
umwelt, wie beispielsweise Bestimmungen der environmental Protection Agency („ePA“) in den uSA oder 
die Betonung von umweltaspekten im aktuellen chinesischen fünfjahresplan, begreifen wir als chance. der 
khd konzern bietet seinen kunden umweltfreundliche lösungen, indem wir die umweltauswirkungen des 
Produktionsprozesses für zement bereits in der Angebotsphase berücksichtigen. unsere Produkte werden 
zudem auch im hinblick auf umweltaspekte fortlaufend weiterentwickelt; dabei konzentrieren wir uns auf die 
reduzierung von emissionen sowie auf den effizienten einsatz von ressourcen, materialien und energie. 

im dezember 2010 hat khd eine strategische Partnerschaft mit der AVic abgeschlossen. Aus der Partnerschaft 
mit AVic haben wir einen einfacheren und umfassenderen zugriff auf den chinesischen Beschaffungsmarkt 
erreicht. über die marktposition unseres kooperationspartners wird uns der zugang zu kostengünstigen, 
qualitativ hochwertigen fertigungskapazitäten in china erheblich erleichtert. Als die entscheidende chance 
der strategischen Partnerschaft sieht der khd konzern allerdings die möglichkeit, nunmehr unseren kunden 
auch schlüsselfertige zementanlagen anbieten zu können, wodurch ein neues Geschäftsfeld erschlossen 
wurde. Aufgrund der geschlossenen kooperation fungiert der khd konzern als lieferant von Ausrüstung für 
zementwerke an die AVic. AVic wiederum ist für khd der Vertragspartner für die errichtung und montage 
bei schlüsselfertigen Anlagen. Aus der kombination der erfahrungen der AVic als Generalunternehmer bei 
schlüsselfertigen Anlagen mit der technologischen kompetenz von khd in Bezug auf die Ausrüstung für 
zementanlagen erwarten wir eine wesentliche Stärkung unserer globalen Wettbewerbsposition.

durch gezielte Akquisitionen und kooperationen ist der khd konzern ständig bestrebt, seine technologie-
führerschaft zu verstärken, zusätzliche marktpotenziale zu erschließen oder sein Produkt- und leistungs-
portfolio weiterzuentwickeln. Wir beobachten kontinuierlich unsere gegenwärtigen und künftigen märkte 
hinsichtlich chancen für strategische Akquisitionen oder kooperationen, die unser organisches Wachstum 
ergänzen können.

der khd konzern investiert fortlaufend in die entwicklung neuer und die Verbesserung bestehender 
technologien, Produkte und dienstleistungen, die nach unserer erwartung den aktuellen und künftigen 
Anforderungen der kunden in vollem umfang gerecht werden. durch die Berücksichtigung der faktoren 
effizienz, zuverlässigkeit und Verfügbarkeit der Anlagen, umwelt- und klimaschutz, Standardisierung sowie 
Bedienerfreundlichkeit bereits in der entwicklungsphase bieten sich dem khd konzern hier erhebliche 
chancen.
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ANGABEN NACH § 315 ABS. 4 HGB

zUSAMMENSETzUNG DES GEzEICHNETEN KAPITALS

das gezeichnete kapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt zum 31. dezember 2012 € 49.703.573 und 
ist eingeteilt in 49.703.573 nennwertlose Stückaktien. Alle Aktien sind auf den inhaber lautende Stamm-
aktien und gewähren die gleichen rechte. die rechte und Pflichten aus den Aktien ergeben sich aus den 
gesetzlichen Vorschriften. zum 31. dezember 2012 hält die Gesellschaft 229.136 eigene Aktien.

BESCHRÄNKUNGEN, DIE STIMMRECHTE ODER DIE ÜBERTRAGUNG VON AKTIEN BETREFFEN

Aus eigenen Aktien stehen der Gesellschaft gemäß § 71b AktG keine rechte zu. in den fällen des § 136 AktG 
ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen.

DIREKTE ODER INDIREKTE BETEILIGUNGEN AM KAPITAL, DIE 10 VOM HUNDERT DER  
STIMMRECHTE ÜBERSCHREITEN

im zuge einer am 16. februar 2011 abgeschlossenen kapitalerhöhung erwarb die max Glory industries ltd. 
9.940.715 neu ausgegebene Stammaktien (20,0 % der Stimmrechte). über die beherrschenden Gesellschafter 
kaihang industrial limited, AVic international kairong limited, AVic international Beijing company limited, 
AVic international holding corporation und Aviation industry cooperation of china sind die Stimmrechte der 
Volksrepublik china zuzurechnen.

Weitere Aktionäre, deren Stimmrechte zum Stichtag direkt oder indirekt 10 % überschreiten, sind dem 
Vorstand nicht zur kenntnis gebracht worden.

AKTIEN MIT SONDERRECHTEN, DIE KONTROLLBEFUGNISSE VERLEIHEN

Aktien mit Sonderrechten, die kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht.

ART DER STIMMRECHTSKONTROLLE, WENN ARBEITNEHMER AM KAPITAL BETEILIGT SIND UND 
IHRE KONTROLLRECHTE NICHT UNMITTELBAR AUSÜBEN

eine Beteiligung von Arbeitnehmern im Sinne des § 315 Abs. 4 nr. 5 hGB besteht nicht.

BESTIMMUNGEN ÜBER DIE ERNENNUNG UND ABBERUFUNG VON VORSTANDSMITGLIEDERN 
SOWIE ÜBER ÄNDERUNGEN DER SATzUNG

der Vorstand besteht aus einer oder mehreren Personen, die gemäß § 84 AktG vom Aufsichtsrat für eine 
Amtszeit von höchstens fünf Jahren bestellt werden. eine wiederholte Bestellung oder eine Verlängerung der 
Amtszeit ist zulässig. der Aufsichtsrat kann eines der Vorstandsmitglieder zum Vorsitzenden des Vorstands 
ernennen. in Ausnahmefällen kann ein Vorstandsmitglied gemäß § 85 AktG gerichtlich bestellt werden. der 
Aufsichtsrat kann die Bestellung zum Vorstand und die ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands gemäß 
§ 84 Abs. 3 AktG widerrufen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

die Satzung kann gemäß §§ 119 Abs. 1 nr. 5, 179 AktG nur durch Beschluss der hauptversammlung 
geändert werden. Soweit nicht zwingende Vorschriften des Gesetzes etwas Abweichendes bestimmen, 
werden Beschlüsse der hauptversammlung nach § 133 AktG, § 18 Abs. 2 der Satzung mit einfacher mehr- 
heit der abgegebenen Stimmen und gegebenenfalls mit einfacher mehrheit des vertretenen Grund kapitals 
gefasst. änderungen der Satzung, die lediglich die fassung betreffen, kann der Aufsichtsrat gemäß § 20 der 
Satzung beschließen. Satzungsänderungen werden nach § 181 Abs. 3 AktG mit eintragung in das handels-
register wirksam.
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BEFUGNISSE DES VORSTANDS INSBESONDERE HINSICHTLICH DER MÖGLICHKEIT, AKTIEN  
AUSzUGEBEN ODER zURÜCKzUKAUFEN

der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit zustimmung des Aufsichtsrats in der zeit 
vom 23. märz 2010 bis einschließlich zum 22. märz 2015 einmal oder mehrmals um bis zu insgesamt 
€ 10.255 gegen Bar- und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von bis zu 10.255 neuen, auf den inhaber 
lautenden Stückaktien zu erhöhen. 

die Gesellschaft ist ermächtigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des zum zeitpunkt der Beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. dabei dürfen auf die aufgrund dieser ermächtigung erworbenen 
Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und 
noch besitzt, zu keinem zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. die ermächtigung wurde mit 
Ablauf der ordentlichen hauptversammlung am 5. oktober 2012 wirksam und gilt bis zum 4. oktober 2017.

WESENTLICHE VEREINBARUNGEN, DIE UNTER DER BEDINGUNG EINES KONTROLLWECHSELS 
INFOLGE EINES ÜBERNAHMEANGEBOTS STEHEN

im märz 2012 wurde der bestehende Avalrahmen abgelöst und durch einen neuen Avalrahmen mit einem 
Gesamtvolumen von € 130 mio. und dreijähriger laufzeit mit einem Bankenkonsortium unter führung der 
deutsche Bank AG und der raiffeisenbank international AG ersetzt. für den fall eines kontrollwechsels im 
Sinne dieser Vereinbarung wird die Gesellschaft diesen kontrollwechsel den Banken unverzüglich anzeigen 
und mit dem Bankenkonsortium in Verhandlungen über die fortführung des Bonding line facility Agreements 
eintreten.

ENTSCHÄDIGUNGSVEREINBARUNGEN DER GESELLSCHAFT, DIE FÜR DEN FALL EINES  
ÜBERNAHMEANGEBOTS MIT DEN MITGLIEDERN DES VORSTANDS ODER ARBEITNEHMERN 
GETROFFEN SIND

entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den fall eines übernahmeangebots mit den 
mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind, bestehen nicht.

NACHTRAGSBERICHT
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, waren 
nicht zu verzeichnen.
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AUSBLICK
khd ist durch den hohen Auftragsbestand mit einer deutlich verbesserten Ausgangsposition ins Geschäfts-
jahr 2013 gestartet. Allerdings ist die margenqualität einiger Projekte im Auftragsbestand aufgrund des 
harten Wettbewerbs der vergangenen Jahre nicht voll befriedigend. unsere stärkere internationale marktprä-
senz und wachstumsorientierte Strategie haben unsere chancen, neue Projekte zu gewinnen, erhöht und 
sollten sich auch in zukunft positiv auswirken. Wesentliche potenzielle Wachstumstreiber sind

 ∙ die fokussierte marktbearbeitung in russland, indien, lateinamerika, Afrika und weiteren für den zement-
weltmarkt wesentlichen Wachstumsregionen mit dem ziel, Ausschreibungen von für khd erfolgverspre-
chenden modernisierungs- und erweiterungsinvestitionen sowie von neuanlagen zu gewinnen;

 ∙ der Ausbau des Servicegeschäfts in allen regionen;

 ∙ die strategische Partnerschaft mit AVic;

 ∙ die etablierung in attraktiven und wachstumsstarken nischen des chinesischen marktes, vorwiegend 
aufgrund schärferer umweltpolitischer Auflagen.

ERWARTETES WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

Wirtschaftsforscher erwarten mehrheitlich ein anziehendes Wachstum in den industrie- und Schwellenländern. 
der iWf rechnet für china mit einem Wachstum von 8,2 %, während das Bruttoinlandsprodukt in indien 
nach einem enttäuschenden Jahr 2012 wieder um 5,9 % zulegen soll. Auch für lateinamerika werden 
insgesamt steigende Wachstumsraten erwartet, was insbesondere aus einer besseren entwicklung in 
Brasilien resultieren soll. für den euroraum rechnen die experten mit einer nur leicht verbesserten und 
insgesamt weiterhin negativen Wachstumsrate von -0,2 %.

der globale zementmarkt dürfte im Jahr 2013 moderat wachsen, wobei sich mittelfristig das Wachstum 
beschleunigen sollte. die entwicklung ist dabei insbesondere von der Geschwindigkeit der erholung in den 
entwicklungs- und Schwellenländern abhängig. nicht nur höhere Wachstumsraten, sondern auch ausste-
hende infrastrukturinvestitionen wirken sich hier auf den zementkonsum aus. Allein in europa wird der 
rückgang bei infrastruktur und immobilieninvestitionen wohl anhalten. für china und russland rechnet 
exane BnP Paribas mit einem Wachstum des zementkonsums um 5 %, für Brasilien mit 6 % und für indien 
mit 8 %. Auch Afrika und Südostasien gehören mit ähnlich guten Aussichten weiterhin zu den Wachstumsre-
gionen.

in welchem maße das Wachstum des zementverbrauchs die investitionsnachfrage der Produzenten be -
fördert, hängt unter anderem von der kapazitätsauslastung ab. exane BnP Paribas erwartet für die meisten 
europäischen Staaten und einige länder in Afrika und lateinamerika eine Auslastung von weniger als 60 % 
im Jahr 2013. russland soll bei 60 – 70 % liegen, während sich die Auslastung in indien und Brasilien auf  
70 – 80 % verbessern sollte. in china wird die Auslastung voraussichtlich auf einem hohen niveau von 80 – 
100 % bleiben. damit steigen auch die chancen für kapazitätserweiterungen und modernisierungsaufträge. 

in unserem Wettbewerbsumfeld wird der konsolidierungsdruck voraussichtlich hoch bleiben. die margen 
bleiben unter druck – auch vor dem hintergrund, dass Anbieter aus china verstärkt auf den Weltmarkt 
drängen.
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ERWARTETE WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG

für das Geschäftsjahr 2013 und darüber hinaus bestehen die wesentlichsten risiken in der allgemeinen 
unsicherheit sowie der Sensibilität des marktes. dieses kann zu weiteren Verzögerungen bei der Auftrags-
vergabe und der Auftragsabwicklung führen und sogar zur Stornierung von Aufträgen führen. zusätzlich zu 
dem anhaltenden druck auf die Profitabilität aufgrund des harten Wettbewerbs bedürfen technische und 
wirtschaftliche risiken im rahmen der Auftragsabwicklung unserer Aufmerksamkeit.

khd wird ihre ressourcen zielgerichtet bei den sich in unseren traditionell starken märkten bietenden 
Geschäftschancen einsetzen und erwartet für das Geschäftsjahr 2013 einen soliden Auftragseingang.  
damit sollte sich der Auftragsbestand weiter erhöhen. darüber hinaus ist ein wesentliches ziel, unser 
Service geschäft zu steigern. 

der hohe Auftragsbestand sollte den umsatz im Jahr 2013 deutlich positiv beeinflussen. Weil im Geschäfts-
jahr 2013 verstärkt Aufträge zu den umsatzerlösen beitragen werden, die bei hartem Wettbewerb unter 
hohem margendruck gewonnen wurden, erwarten wir bei der Bruttoergebnismarge allerdings einen rück-
gang. zudem wird khd bei einem Auftragsteil in höhe von rund € 60 mio., der an den strategischen Partner 
AVic durchgereicht wurde, kein zusätzliches Bruttoergebnis vom umsatz erzielen.

mit dem Anstieg des umsatzes sowie eingeleiteten maßnahmen zur weiteren kostenoptimierung dürfte sich 
auch die eBit-marge im laufenden Jahr leicht verbessern. dem anhaltenden margendruck aufgrund der 
hohen Wettbewerbsintensität im Anlagenbau begegnen wir zum einen durch die nutzung von kostenvortei-
len über das gemeinsam mit AVic geschaffene Procurement center in Peking, zum anderen durch noch 
effizientere Prozesse, strenge kostendisziplin und den Ausbau der Serviceaktivitäten. 

trotz weiter bestehender erheblicher unsicherheiten in den für khd relevanten märkten sollten sich im 
Geschäftsjahr 2014 aufgrund des soliden Auftragsbestands sowie bereits eingeleiteter und geplanter 
maßnahmen zur kostenoptimierung sowohl die umsatzerlöse als auch das eBit weiter verbessern.

für den cashflow aus betrieblicher tätigkeit erwarten wir aufgrund des steigenden Geschäftsvolumens, der 
geplanten mittelzuflüsse aus teilabrechnungen und weiterer Verbesserungen im Working capital manage-
ment einen positiven Wert.

die finanz- und Vermögenslage von khd wird sich voraussichtlich nicht wesentlich verändern. die komfor-
table liquiditätssituation sowie die hohe eigenkapitalquote verleihen uns die notwendige flexibilität, um 
auch schwierige marktphasen erfolgreich zu meistern, unser leistungs- und Produktportfolio kontinuierlich 
weiterzuentwickeln und chancen auf internes und externes Wachstum zu nutzen.

köln, den 18. märz 2013

der Vorstand

gez. Jouni Salo gez. Yizhen zhu
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Konzernabschluss
Konzern-gewinn- und Verlustrechnung  
für das Geschäftsjahr 2012

in t€ Anhang nr. 2012 2011

umsatzerlöse 4  213.546  234.577 

herstellungskosten der zur erzielung der umsatzerlöse erbrachten leistungen  (169.723)  (182.120)

Bruttoergebnis vom umsatz 43.823  52.457 

 

sonstige betriebliche erträge 20  1.697  4.304 

Vertriebsaufwendungen 21  (13.637)  (13.893)

Verwaltungsaufwendungen 22  (18.500)  (18.424)

sonstige aufwendungen 23  (6.954)  (7.286)

restrukturierungsertrag  –  459 

ergebnis vor steuern und Finanzergebnis (eBit)  6.429 17.617 

finanzerträge 24  4.778  6.305 

finanzaufwendungen 24  (2.414) (3.240)

Finanzergebnis 24  2.364 3.065 

gewinn vor steuern  8.793 20.682 

ertragsteueraufwand 25  (1.765) (7.177)

Konzernjahresüberschuss (eBt)  7.028 13.505 

davon entfallen auf:

Gesellschafter des mutterunternehmens  6.923 13.456

nicht beherrschende anteile  105 49

 7.028 13.505

erGebnis je aKtie
2012 2011

unverwässertes und verwässertes ergebnis je aktie (in €) 26 0,14 0,28
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Konzern-gesAmtergeBnisrechnung  
für das Geschäftsjahr 2012

in t€ 2012 2011

Konzernjahresüberschuss  7.028  13.505 

währungsumrechnungsdifferenzen (981) (2.773)

Konzern-gesamtergebnis 6.047 10.732

davon entfallen auf:

Gesellschafter des mutterunternehmens 5.942 10.683

nicht beherrschende anteile  105 49

6.047 10.732

ertragsteuern auf währungsumrechnungsdifferenzen sind, wie im Vorjahr, nicht angefallen.
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KonzernBilAnz
zum 31. Dezember 2012

aKtiVa

in t€ Anhang nr. 31.12.2012 31.12.2011

langfristige Vermögenswerte

sachanlagen 5 2.997 2.948 

Geschäfts- oder firmenwerte 6 5.162 5.162 

sonstige immaterielle Vermögenswerte 6 3.614 3.286 

aktive latente steuern 8 5.691 3.930 

summe langfristige Vermögenswerte 17.464 15.326 

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 9 4.963 7.882 

fertigungsaufträge mit aktivischem saldo 10 26.563 21.181 

forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige forderungen 7 65.000 67.748 

Geleistete Vorauszahlungen 28.845 13.792 

sonstige finanzielle Vermögenswerte 11 1.428 888 

forderungen aus ertragsteuern 8.788 4.782 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 12 282.635 300.323 

summe kurzfristige Vermögenswerte 418.222 416.596 

Aktiva gesamt  435.686  431.922 
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passiVa

in t€ Anhang nr. 31.12.2012 31.12.2011

eigenkapital

Gezeichnetes Kapital  49.704  49.704 

Kapitalrücklage  59.841  59.841 

eigene anteile  (221)  (221)

im eigenkapital erfasster unterschiedsbetrag aus der währungsumrechnung  (3.210)  (2.229)

sonstige rücklagen  126.553  125.556 

den Gesellschaftern des mutterunternehmens zurechenbarer anteil am eigenkapital  232.667  232.651 

nicht beherrschende anteile  944  881 

summe eigenkapital 13  233.611  233.532 

 

langfristige schulden

sonstige Verbindlichkeiten 16  7.901  11.142 

pensionsverpflichtungen 14  19.505  19.960 

passive latente steuern 8  4.992  5.245 

rückstellungen 15  7.571  16.720 

summe langfristige schulden  39.969  53.067 

 

Kurzfristige schulden

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 16  70.516  71.880 

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen 17  65.965  42.359 

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern  1.073  3.560 

rückstellungen 15  24.552  27.524 

summe kurzfristige schulden  162.106  145.323 

Passiva gesamt  435.686  431.922 
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Konzern-KAPitAlFlussrechnung  
für das Geschäftsjahr 2012

in t€ 2012 2011

cashflow aus betrieblicher tätigkeit

Konzernjahresüberschuss 7.028  13.505 

erfolgswirksam erfasster ertragsteueraufwand 1.765  7.177 

erfolgswirksam erfasstes finanzergebnis (2.364)  (3.065)

ergebnis vor steuern und Finanzergebnis (eBit) 6.429  17.617 

abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte 2.519  1.675 

buchgewinn aus dem abgang von Vermögenswerten des anlagevermögens (51)  (9)

zunahme (–) /abnahme der forderungen aus lieferungen und leistungen
und finanzieller Vermögenswerte 574  (10.107)

zunahme (–) /abnahme der Vorräte und fertigungsaufträge mit aktivischem saldo (2.463) 952

zunahme (–) /abnahme geleisteter Vorauszahlungen und  
sonstiger finanzieller Vermögenswerte (15.593)  9.298 

zunahme (+) /abnahme der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
der sonstigen Verbindlichkeiten und der Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen

 
22.242 (44.337)

zunahme (+) /abnahme der pensionsrückstellungen (455)  (428)

zunahme (+) /abnahme von rückstellungen und langfristigen Verbindlichkeiten (15.362)  (3.727)

sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge (1.003) (3.892)

erhaltene dividenden 47 47

Vereinnahmte ertragsteuern 10 38

Gezahlte ertragsteuern (8.207)  (32.913)

cashflow aus betrieblicher tätigkeit (11.313) (65.786)

cashflow aus investitionstätigkeit

auszahlungen für immaterielle Vermögenswerte (1.815)  (1.226)

auszahlungen für sachanlagen (1.175)  (1.476)

einzahlungen aus dem abgang von sachanlagen 109 75

auszahlungen aus dem zugang von konsolidierten Gesellschaften  
und sonstigen Geschäftseinheiten abzüglich erhaltener finanzmittel –  (1.626)

cashflow aus investitionstätigkeit (2.881)  (4.253)
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in t€ 2012 2011

cashflow aus Finanzierungstätigkeit

einzahlungen aus der ausgabe von aktien – 74.627

erhaltene zinsen 3.522 5.651

zahlung für aktienkäufe von minderheitsgesellschaftern (42)  (9)

Gezahlte dividenden an Gesellschafter des mutterunternehmens (5.937) –

Veränderung von verfügungsbeschränkten barmitteln für sicherheiten oder Garantien 12.189  1.087 

cashflow aus Finanzierungstätigkeit 9.732  81.356 

Veränderung des Finanzmittelfonds (4.462) 11.317

finanzmittelfonds zu beginn des jahres 287.681 279.332

wechselkurseffekte (1.037)  (2.968)

Finanzmittelfonds am ende des Jahres 282.182 287.681

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

zusammensetzung des Finanzmittelfonds

bankguthaben und Kassenbestand 125.719  154.236 

Kurzfristige verfügbare und verfügungsbeschränkte bankeinlagen 156.916  146.087 

summe der zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 282.635  300.323 

Verfügungsbeschränkte barmittel für sicherheiten oder Garantien (453)  (12.642)

Finanzmittelfonds am ende des Jahres 282.182  287.681 

im Geschäftsjahr zeigt die Konzern-Kapitalflussrechnung einen gegenüber dem Vorjahr (t€ 287.681) um  
t€ 5.499 auf t€ 282.182 verminderten finanzmittelfonds. die zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 
haben sich gegenüber dem Vorjahr von t€ 300.323 um t€ 17.688 auf t€ 282.635 verringert. dies ist im 
wesentlichen auf die mittelabflüsse aus der betrieblichen tätigkeit in höhe von t€ 11.313 (Vorjahr: t€ 65.786) 
sowie dividendenzahlungen in höhe von t€ 5.937 (Vorjahr: t€ 0) zurückzuführen. die rückführung von 
verfügungsbeschränkten barmitteln zur hinterlegung von sicherheiten für bankgarantien in höhe von  
t€ 12.189 (Vorjahr: t€ 1.087) hat sich dagegen erhöhend auf den finanzmittelfonds ausgewirkt.
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Konzern-eigenKAPitAlVeränderungsrechnung  
für das Geschäftsjahr 2012

in t€ 
gezeichnetes  

Kapital
Kapital-

rücklage
eigene 
Anteile

unterschieds-
betrag aus der 

währungsumrechnung
sonstige  

rücklagen

Auf die gesellschafter 
 des mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

nicht  
beherrschende  

Anteile gesamt

31.12.2010  33.142  1.776  (221)  544  112.473  147.714  841  148.555 

Konzernjahresüberschuss – – – –  13.456  13.456  49  13.505 

währungsumrechnungsdifferenz – – –  (2.773) –  (2.773) –  (2.773)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (2.773)  13.456  10.683  49  10.732 

sonstige Veränderungen –  (396) – –  (382)  (778) –  (778)

Kapitalerhöhung  16.562  58.461 – – –  75.023 –  75.023 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen  – – – –  9  9  (9) –

31.12.2011  49.704  59.841 (221)  (2.229)  125.556  232.651  881  233.532 

Konzernjahresüberschuss – – – –  6.923  6.923  105  7.028 

währungsumrechnungsdifferenz – –  –  (981) –  (981) –  (981)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (981)  6.923  5.942  105  6.047 

sonstige Veränderungen – – – –  11  11 –  11 

dividendenzahlungen – – – –  (5.937)  (5.937) –  (5.937)

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – – –  (42)  (42)

31.12.2012  49.704  59.841  (221)  (3.210)  126.553  232.667  944  233.611 
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in t€ 
gezeichnetes  

Kapital
Kapital-

rücklage
eigene 
Anteile

unterschieds-
betrag aus der 

währungsumrechnung
sonstige  

rücklagen

Auf die gesellschafter 
 des mutterunternehmens  
entfallendes eigenkapital

nicht  
beherrschende  

Anteile gesamt

31.12.2010  33.142  1.776  (221)  544  112.473  147.714  841  148.555 

Konzernjahresüberschuss – – – –  13.456  13.456  49  13.505 

währungsumrechnungsdifferenz – – –  (2.773) –  (2.773) –  (2.773)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (2.773)  13.456  10.683  49  10.732 

sonstige Veränderungen –  (396) – –  (382)  (778) –  (778)

Kapitalerhöhung  16.562  58.461 – – –  75.023 –  75.023 

erwerb von nicht beherrschenden anteilen  – – – –  9  9  (9) –

31.12.2011  49.704  59.841 (221)  (2.229)  125.556  232.651  881  233.532 

Konzernjahresüberschuss – – – –  6.923  6.923  105  7.028 

währungsumrechnungsdifferenz – –  –  (981) –  (981) –  (981)

Konzern-gesamtergebnis – – –  (981)  6.923  5.942  105  6.047 

sonstige Veränderungen – – – –  11  11 –  11 

dividendenzahlungen – – – –  (5.937)  (5.937) –  (5.937)

erwerb von nicht beherrschenden anteilen – – – – – –  (42)  (42)

31.12.2012  49.704  59.841  (221)  (3.210)  126.553  232.667  944  233.611 
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01 zusAmmenFAssung der wichtigsten BilAnzierungs- und Bewertungs-
grundsätze

erstellungsgrundlAge und sonstige erläuterungen

das mutterunternehmen des Konzerns ist die Khd humboldt wedag international aG mit sitz in der 
colonia-allee 3, 51067 Köln, eingetragen im handelsregister Köln in der abteilung b unter der nummer 
36688. der Konzern wird im folgenden bezeichnet als „Konzern“ oder „Khd Konzern“.

die aktien der Gesellschaft werden im regulierten markt (General standard) an der frankfurter wert-
papierbörse gehandelt. 

der Konzernabschluss der Khd ist nach einheitlichen bilanzierungs- und bewertungsgrundsätzen auf-
gestellt. der Konzernabschluss wird in übereinstimmung mit den gültigen international financial reporting 
standards (ifrs) und deren interpretationen, wie sie in der eu anzuwenden sind, aufgestellt und steht im 
einklang mit den gesetzlichen Verpflichtungen, die für kapitalmarktorientierte, berichtspflichtige unternehmen 
nach § 315a abs. 1 hGb in Verbindung mit art. 4 der Verordnung (eG) nr. 1606/2002 des europäischen 
parlaments und des rates vom 19. juli 2002, betreffend die anwendung aktueller internationaler rech-
nungslegungsstandards in der jeweils gültigen fassung (ias-Vo), gelten. der Konzernabschluss wird in euro 
aufgestellt. die beträge einschließlich der Vergleichszahlen des Vorjahres werden grundsätzlich in tausend 
euro (t€) angegeben. alle beträge sind kaufmännisch gerundet. die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
wird nach dem umsatzkostenverfahren erstellt. das Geschäftsjahr der Khd und ihrer in den Konzern-
abschluss einbezogenen tochter- und Gemeinschaftsunternehmen entspricht dem Kalenderjahr. 

Konsolidierung

tochtergesellschaften sind die Gesellschaften, bei denen die Khd direkt oder indirekt mehr als 50 % der 
stimmrechte besitzt oder auf sonstige weise die Geschäftstätigkeit kontrolliert. diese Gesellschaften 
werden grundsätzlich vollkonsolidiert. tochtergesellschaften werden ab dem datum konsolidiert, an dem die 
tatsächliche Kontrolle auf die Khd übertragen wird und werden ab dem datum nicht mehr konsolidiert, an 
dem die Kontrolle nicht mehr besteht. alle konzerninternen Geschäftsvorfälle, salden und zwischenergebnisse 
aus Geschäftsvorfällen zwischen Konzerngesellschaften werden eliminiert. die bilanzierungs- und bewertungs-
methoden für tochtergesellschaften nach lokalem recht werden angepasst, um die übereinstimmung mit 
den rechnungslegungsgrundsätzen der Khd zu gewährleisten. nicht beherrschende anteile werden 
separat ausgewiesen und erläutert. 

Gemeinschaftlich geführte unternehmen werden quotal in den Konzernabschluss einbezogen. die auf den 
Konzern entfallenden anteiligen Vermögenswerte und schulden, erträge und aufwendungen der gemein-
schaftlich geführten unternehmen werden mit den entsprechenden posten im Konzernabschluss zusam-
mengefasst und sind der nachstehenden tabelle zu entnehmen. im übrigen werden die oben erwähnten 
Konsolidierungsmethoden angewandt. 

AnhAng zum KonzernABschluss  
für das Geschäftsjahr 2012
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anteilige Vermögenswerte und schulden sowie erträge und aufwendungen der gemeinschaftlich geführten 
unternehmen:

 

die tochtergesellschaften und die Gemeinschaftsunternehmen des Konzerns werden unter punkt 2 im 
anhang aufgeführt. 

währungsumrechnung

in fremdwährungen gebundene monetäre posten werden in den einzelabschlüssen mit dem Kurs zum 
zeitpunkt des zugangs umgerechnet und an jedem stichtag an den jeweiligen stichtagskurs angepasst. 
dabei entstehende umrechnungsdifferenzen werden ergebniswirksam erfasst. 

die einzelabschlüsse der ausländischen tochtergesellschaften werden nach dem prinzip der funktionalen 
währung in euro umgerechnet. das eigenkapital wird zu historischen Kursen, die Vermögenswerte und 
schulden werden zum stichtagskurs, die aufwendungen und erträge zum durchschnittskurs umgerechnet. 
die funktionale währung des Konzerns ist der euro. aufwendungen und erträge von in den Konzern 
erstmalig einbezogenen ausländischen tochtergesellschaften werden mit dem durchschnittskurs seit dem 
beginn der erstmaligen Konsolidierung umgerechnet.

die angewandten währungskurse sind der nachstehenden tabelle zu entnehmen.

* durchschnittskurs vom 01.04.– 31.12.2012

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

Aktiva

Kurzfristige Vermögenswerte 3 24

liquide mittel 109 5.061

summe Aktiva 112 5.085

Passiva

Kurzfristige schulden 7 2

eigenkapital 105 5.083

summe Passiva 112 5.085

in t€ 01.01. – 31.12.2012 01. 01. – 31.12.2011

erträge 35 8.002

aufwendungen (17) (4.486)

währung

stichtagskurs
zum 

31.12.2012

durchschnittskurs
01.01. –

31.12.2012

1 euro =

australien Aud 1,2712 1,2445

indien inr 72,2231 69,0521

usa usd 1,3183 1,2918

malaysia* mYr 4,0333 3,9609

brasilien Brl 2,6953 2,5288

russland ruB 40,1982 40,0461
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angewandte währungskurse des vorangegangenen Geschäftsjahres:

immAterielle Vermögenswerte

geschäfts- oder Firmenwert
im erstmaligen Konzernabschluss nach ifrs wurden die Geschäfts- oder firmenwerte aufgrund der 
erleichterungen nach ifrs 1 zu den buchwerten übernommen, die sich nach den vorher angewandten 
rechnungslegungsgrundsätzen (§ 301 hGb) ergeben haben.

für alle nach diesem zeitpunkt erfolgten erwerbe entspricht der Geschäfts- oder firmenwert dem positiven 
unterschiedsbetrag zwischen den anschaffungskosten für einen unternehmenszusammenschluss und den 
erworbenen neu bewerteten Vermögenswerten und schulden sowie eventualverbindlichkeiten, der nach 
durchführung einer Kaufpreisallokation, insbesondere der identifizierung von immateriellen Vermögens-
werten, bestehen bleibt. der Geschäfts- oder firmenwert wird als separater bilanzposten unter den 
langfristigen Vermögenswerten ausgewiesen. er unterliegt jährlichen bzw. anlassbezogenen impairment 
tests und wird zu anschaffungskosten abzüglich abschreibungen auf den niedrigeren erzielbaren betrag 
bilanziert. 

lizenzen und sonstige immaterielle Vermögenswerte
die bilanzierung von lizenzen erfolgt zu anschaffungskosten abzüglich planmäßiger abschreibungen. 
softwarelizenzen werden linear über eine nutzungsdauer von drei jahren abgeschrieben. aktivierungs-
pflichtige entwicklungskosten sind im berichtsjahr nicht angefallen.

sAchAnlAgeVermögen

das sachanlagevermögen wird zu anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare abschreibungen, 
bewertet. zu den anschaffungskosten zählen neben dem Kaufpreis auch die direkt zurechenbaren Kosten, 
um den Vermögenswert zu dem standort und in den vom management beabsichtigten betriebsbereiten 
zustand zu bringen. die nutzungsdauer beträgt bei betriebs- und Geschäftsausstattung und anderen 
anlagen in der regel drei bis zehn jahre. einbauten in gemieteten Gebäuden werden über die mietlaufzeit 
abgeschrieben. Gewinne und Verluste bei abgängen von sachanlagevermögen werden in bezug auf ihren 
buchwert ermittelt und erfolgswirksam gebucht. 

Kosten für die reparatur von sachanlagen werden grundsätzlich in der periode des anfalls aufwandswirk-
sam erfasst. eine aktivierung größerer ausgaben erfolgt für erneuerungen und Verbesserungen, wenn 
wahrscheinlich ist, dass zusätzlich zum ursprünglich erfassten leistungsstandard der bestehenden sachan-
lage künftiger wirtschaftlicher nutzen dem Konzern zufließt. 

währung

stichtagskurs
zum 

31.12.2011

durchschnittskurs
01.01. –

31.12.2011

1 euro =

australien Aud 1,2716 1,3413

indien inr 68,9828 65,5838

usa usd 1,2938 1,3996

russland ruB 41,7428 41,0066
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bei den bestehenden leasingverträgen verbleiben die wesentlichen risiken und der nutzen aus dem 
leasinggegenstand beim leasinggeber. es handelt sich somit in allen fällen um ein sogenanntes „operating 
leasing“. daher werden zahlungen im rahmen von „operating leasings“ in der Gewinn- und Verlustrech-
nung nach dem Konzept der periodenabgrenzung als aufwand gebucht. 

FremdKAPitAlKosten

fremdkapitalkosten werden im Khd Konzern aktiviert, sofern sie auf die anschaffung oder herstellung 
qualifizierter Vermögenswerte entfallen. ansonsten erfolgt die aufwandswirksame erfassung dieser Kosten 
im finanzergebnis. in 2012 sind wie im Vorjahr keine fremdkapitalkosten aktiviert worden.

imPAirment test AuF lAngFristige Vermögenswerte

langfristige Vermögenswerte einschließlich immaterieller Vermögenswerte mit begrenzter nutzungsdauer 
werden auf wertminderung geprüft, sobald ereignisse oder änderungen von umständen darauf schließen 
lassen, dass der buchwert solcher Vermögenswerte nicht mehr erzielbar ist. in den fällen, in denen der 
buchwert größer ist als der ermittelte erzielbare betrag, wird der Vermögenswert auf seinen erzielbaren 
betrag abgeschrieben.

FinAnzinVestitionen und Andere FinAnzielle Vermögenswerte sowie  
FinAnzielle schulden

finanzielle Vermögenswerte im sinne von ias 39 betreffen im Khd Konzern derzeit entweder 

 ∙ finanzielle Vermögenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet werden, oder

 ∙ Kredite und forderungen 

und werden entsprechend klassifiziert. die finanziellen Vermögenswerte werden bei der erstmaligen 
erfassung zum beizulegenden zeitwert bewertet. im falle von anderen finanzinvestitionen als solchen, die 
als erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet klassifiziert sind, werden darüber hinaus trans-
aktionskosten berücksichtigt, die direkt dem erwerb des Vermögenswerts zuzurechnen sind. 

die designation der finanziellen Vermögenswerte in die bewertungskategorien erfolgt bei ihrem erstmaligen 
ansatz. alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten mit ausnahme der zu 
handelszwecken gehaltenen derivate werden am erfüllungstag, d. h. am tag, an dem der Vermögenswert 
an oder durch den Konzern geliefert wird, bilanziell erfasst. die derivate werden am handelstag, d. h. am 
tag, an dem der Konzern die Verpflichtung zum Kauf oder Verkauf des Vermögenswerts eingegangen ist, 
bilanziell erfasst. marktübliche Käufe und Verkäufe sind Käufe oder Verkäufe von finanziellen Vermögens-
werten, die die lieferung der Vermögenswerte innerhalb eines durch marktvorschriften oder -konventionen 
festgelegten zeitraums vorschreiben.

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 
die Gruppe der erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte 
enthält im Khd Konzern die zu handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerte. Von der möglich-
keit, finanzielle Vermögenswerte bei ihrem erstmaligen ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden 
zeitwert zu bewertende finanzielle Vermögenswerte einzustufen, hat der Khd Konzern bislang keinen 
Gebrauch gemacht.
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finanzielle Vermögenswerte werden als zu handelszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie für zwecke der 
Veräußerung in der nahen zukunft erworben werden. derivate werden stets als zu handelszwecken gehalten 
eingestuft.

Kredite und Forderungen 
Kredite und forderungen sind nicht derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren 
zahlungen, die nicht in einem aktiven markt notiert sind. diese Kategorie umfasst forderungen aus liefe-
rungen und leistungen sowie sonstige forderungen und Vermögenswerte. sie entstehen, wenn der Khd 
Konzern Geld, Güter oder dienstleistungen direkt einem schuldner bereitstellt. sie zählen zu den kurzfristigen 
Vermögenswerten, mit ausnahme solcher, die erst nach zwölf monaten nach dem bilanzstichtag fällig 
werden oder die nach ihrer wirtschaftlichen Gestaltung als langfristig klassifiziert werden. letztere werden 
als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. nach der erstmaligen erfassung werden die Kredite und 
forderungen zu fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung der effektivzinsmethode abzüglich 
etwaiger wertminderungen bewertet. Gewinne und Verluste werden im periodenergebnis erfasst, wenn die 
Kredite und forderungen ausgebucht werden oder wertgemindert sind, sowie im rahmen von amortisationen.

wertminderung von finanziellen Vermögenswerten
finanzielle Vermögenswerte, mit ausnahme der erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerteten 
finanziellen Vermögenswerte, werden zu jedem bilanzstichtag auf das Vorhandensein von objektiven 
indikatoren für eine wertminderung (wie etwa erhebliche finanzielle schwierigkeiten des schuldners, die 
hohe wahrscheinlichkeit eines insolvenzverfahrens gegen den schuldner, der wegfall eines aktiven markts 
für den finanziellen Vermögenswert, eine bedeutende Veränderung des technologischen, ökonomischen 
und rechtlichen umfelds sowie des marktumfelds des emittenten oder ein andauernder rückgang des 
beizulegenden zeitwerts des finanziellen Vermögenswerts unter die fortgeführten anschaffungskosten) 
untersucht. 

bestehen objektive anhaltspunkte dafür, dass eine wertminderung bei zu fortgeführten anschaffungskosten 
bilanzierten Vermögenswerten eingetreten ist, ergibt sich die höhe des wertminderungsverlusts als differenz 
zwischen dem buchwert des Vermögenswerts und dem barwert der erwarteten künftigen cashflows (mit 
ausnahme erwarteter künftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfälle), abgezinst mit dem ursprünglichen 
effektivzinssatz des finanziellen Vermögenswerts, d. h. dem bei erstmaligem ansatz ermittelten effektivzins-
satz. der wertminderungsverlust wird ergebniswirksam erfasst.

Verringert sich die höhe der wertminderung in den folgenden berichtsperioden und kann diese Verringerung 
objektiv auf einen nach der erfassung der wertminderung aufgetretenen sachverhalt zurückgeführt werden, 
wird die früher erfasste wertminderung rückgängig gemacht. der neue buchwert des Vermögenswerts darf 
jedoch die fortgeführten anschaffungskosten zum zeitpunkt der wertaufholung nicht übersteigen.  
die wertaufholung wird erfolgswirksam erfasst.

liegen bei forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstigen forderungen objektive hinweise 
dafür vor, dass nicht alle fälligen beträge gemäß den ursprünglich vereinbarten rechnungskonditionen 
eingehen werden (wie z. b. mangelnde bonität des schuldners, uneinigkeit über bestehen oder höhe der 
forderung, mangelnde durchsetzbarkeit der forderung aus rechtlichen Gründen etc.), wird eine wertminde-
rung unter Verwendung eines wertberichtigungskontos vorgenommen. eine ausbuchung der forderungen 
erfolgt, wenn diese als uneinbringlich eingestuft werden. 
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wertminderungen für finanzielle Vermögenswerte werden durch direkte minderungen der buchwerte 
berücksichtigt. 

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente umfassen Kassenbestände sowie sofort verfügbare Guthaben 
bei Kreditinstituten, einlagen auf abruf bei banken und Geldmarktanlagen ohne Kontokorrentkredite, deren 
ursprüngliche laufzeit bis zu drei monate beträgt und die zum nennwert bilanziert werden. nicht frei 
verfügbare zahlungsmittel werden gesondert angegeben. die bewertung der Kassenbestände und Gut-
haben bei Kreditinstituten erfolgt zu fortgeführten anschaffungskosten. 

Finanzielle schulden
finanzielle schulden im sinne von ias 39 betreffen finanzielle schulden, die zu fortgeführten anschaffungs-
kosten bewertet werden.

die finanziellen schulden setzen sich im Khd Konzern grundsätzlich im wesentlichen aus

 ∙ finanzschulden (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und verbundenen unternehmen) und 

 ∙ Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen und aus sonstigen Verbindlichkeiten 

zusammen. 

finanzielle schulden werden als kurzfristig klassifiziert, sofern der Khd Konzern nicht das recht hat, die 
finanzielle schuld erst nach mehr als zwölf monaten nach dem bilanzstichtag zu begleichen. 

finanzielle schulden werden bei ihrem erstmaligen ansatz zum beizulegenden zeitwert, unter einschluss 
von transaktionskosten, angesetzt. in den folgeperioden werden sie zu fortgeführten anschaffungskosten 
unter anwendung der effektivzinsmethode bewertet. 

deriVAtiVe FinAnzinstrumente und sicherungsBeziehungen

der Konzern setzt derivative finanzinstrumente regelmäßig zur reduzierung des fremdwährungsrisikos von 
bilanzierten Vermögenswerten und schulden oder von geplanten transaktionen in fremdwährung ein. es 
werden ausschließlich devisentermingeschäfte abgeschlossen.

diese werden erstmals am tag des Vertragsabschlusses mit ihrem zeitwert angesetzt und in den folge-
perioden zum jeweiligen beizulegenden zeitwert bewertet. der beizulegende zeitwert von derivaten wird 
unter Verwendung notierter preise berechnet. in unwahrscheinlichen fällen, dass solche preise nicht 
verfügbar sind, wird von discounted-cashflow-analysen unter Verwendung der entsprechenden zins-
strukturkurven für die laufzeit der instrumente Gebrauch gemacht.

da die abgeschlossenen derivativen finanzinstrumente nicht die strengen anforderungen des hedge 
accounting erfüllen, werden die wertänderungen unmittelbar in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Vorräte

Vorräte sind mit dem niedrigeren wert aus anschaffungs- bzw. herstellungskosten und dem nettoveräußerungs-
wert angesetzt. letzterer setzt sich aus dem geschätzten Verkaufspreis im gewöhnlichen Geschäftsverkehr 
abzüglich der geschätzten Kosten der fertigstellung und des Verkaufsaufwands zusammen. 
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FertigungsAuFträge 

umsätze und Gewinne aus fertigungsaufträgen werden gemäß ias 11 entsprechend dem fertigstellungs-
grad realisiert. der fertigstellungsgrad ergibt sich aus dem Verhältnis der bis zum ende des Geschäftsjahres 
bereits angefallenen auftragskosten zu den zum ende des fertigungsauftrags geschätzten gesamten 
auftragskosten. Verluste aus fertigungsaufträgen werden unabhängig vom erreichten fertigstellungsgrad 
sofort in voller höhe in demjenigen Geschäftsjahr erfasst, in dem die Verluste erkennbar werden. fertigungs-
aufträge, die nach der percentage-of-completion-methode bewertet sind, werden je nach höhe der teil- 
abrechnungen unter den fertigungsaufträgen mit aktivischem saldo bzw. Verpflichtungen aus fertigungs-
aufträgen ausgewiesen. sie sind zu herstellungskosten zuzüglich eines anteiligen Gewinns entsprechend 
des erreichten fertigstellungsgrads bewertet. soweit die kumulierte leistung (auftragskosten und auftrags-
ergebnis) die teilabrechnungen im einzelfall übersteigt, erfolgt der ausweis der fertigungsaufträge unter den 
fertigungsaufträgen mit aktivischem saldo. Verbleibt nach abzug der teilabrechnungen ein negativer saldo, 
wird dieser als Verpflichtung aus fertigungsaufträgen passivisch ausgewiesen. zu erwartende auftragsverluste 
werden durch abwertungen bzw. rückstellungen gedeckt. sie werden unter berücksichtigung der erkenn-
baren risiken ermittelt.

PensionsVerPFlichtungen und AltersVersorgungsPläne

die in der bilanz erfassten pensionsverpflichtungen stellen den barwert der Verpflichtung aus leistungs-
orientierten plänen zum bilanzstichtag dar. der barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird jährlich 
durch unabhängige Versicherungsmathematiker anhand des anwartschaftsbarwertverfahrens („projected 
unit credit method“) ermittelt. der barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird ermittelt, indem die 
geschätzten künftigen mittelabflüsse anhand von zinssätzen hochwertiger industrieobligationen diskontiert 
werden.

der Konzern macht von der sogenannten Korridormethode der regelung des ias 19 Gebrauch. demnach 
müssen Gewinne oder Verluste aus der bewertung der pensionsverpflichtung nicht bilanziert werden, wenn 
sie nur auf der Veränderung der versicherungsmathematischen parameter beruhen und sich der versiche-
rungsmathematische Gewinn oder Verlust in einem Korridor von 10 % über oder unter dem barwert der 
leistungsorientierten Verpflichtung aus dem Vorjahr bewegt. übersteigende beträge werden über die 
erwartete durchschnittliche restlebensarbeitszeit der vom jeweiligen pensionsplan erfassten arbeitnehmer 
realisiert. seit 1996 werden vom Konzern keine neuen pensionszusagen mehr gegeben.

im personalaufwand einiger Konzerngesellschaften sind beiträge für beitragsorientierte Versorgungspläne 
enthalten. hierbei handelt es sich um sogenannte defined-contribution-pläne. die zahlungen erfolgen an 
pensionsversicherungen auf einer vertraglichen basis. die unternehmen gehen über die entrichtung von 
beitragszahlungen keine weiteren Verpflichtungen ein.

rücKstellungen

rückstellungen werden erfasst, wenn der Konzern rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber 
dritten infolge von ereignissen in der Vergangenheit hat und eine verlässliche schätzung der höhe der 
Verpflichtung vorgenommen werden kann.

die schätzung über die erwartete höhe der mittelabflüsse für alle produkte mit Gewährleistungszusiche-
rungen nimmt der Konzern zum bilanzstichtag vor. die rückstellung wird auf der Grundlage von in der 
Vergangenheit angefallenen aufwendungen und aktuellen einschätzungen des Gewährleistungsrisikos 
ermittelt.
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lAtente ertrAgsteuern

die bilanzierung und bewertung der latenten steuern erfolgt nach ias 12. aktive und passive latente 
steuern werden als separate posten in der bilanz dargestellt, um die künftige steuerliche wirkung aus 
zeitlichen unterschieden zwischen den bilanziellen wertansätzen von Vermögenswerten und schulden 
sowie dem steuerlich beizumessenden wert zu berücksichtigen.

für steuerliche Verlustvorträge werden latente steueransprüche nur angesetzt, wenn ihre realisierung in der 
nächsten zukunft wahrscheinlich ist. latente steuerforderungen und steuerverpflichtungen werden in höhe 
der voraussichtlichen steuerbelastung bzw. -entlastung nachfolgender Geschäftsjahre unter Verwendung 
des zum zeitpunkt der realisation gültigen steuersatzes berücksichtigt.

ertrAgs- und AuFwAndsreAlisierung

die erfassung von umsatzerlösen und sonstigen betrieblichen erträgen erfolgt grundsätzlich erst dann, 
wenn die leistung erbracht ist bzw. die waren oder erzeugnisse geliefert worden sind und damit der 
Gefahrenübergang auf den Kunden erfolgt ist. betriebliche aufwendungen werden mit inanspruchnahme 
der leistung bzw. zum zeitpunkt der Verursachung als aufwand erfasst. 

zinsen werden periodengerecht als aufwand bzw. ertrag erfasst.

auftragserlöse und auftragskosten in Verbindung mit fertigungsaufträgen im industrieanlagenbau werden 
entsprechend dem leistungsfortschritt (percentage-of-completion-methode) am bilanzstichtag jeweils als 
erträge und aufwendungen erfasst. ein erwarteter Verlust durch den fertigungsauftrag wird sofort als 
aufwand erfasst.

herstellungskosten der zur erzielung der umsatzerlöse erbrachten leistungen umfassen in erster linie 
Kosten für bezogene waren und dienstleistungen, transportkosten, löhne und Gehälter, Gemeinkosten, 
provisionen und zölle sowie erwartete Gewährleistungsaufwendungen.

schätzungen und AnnAhmen 

bei der aufstellung des Konzernabschlusses sind annahmen getroffen und schätzungen verwendet 
worden, die sich auf ansatz und höhe der bilanzierten Vermögenswerte, schulden, erträge und aufwen-
dungen sowie auf die eventualschulden und eventualforderungen ausgewirkt haben. diese annahmen und 
schätzungen beziehen sich im wesentlichen auf die konzerneinheitliche festlegung wirtschaftlicher nut-
zungsdauern, die ermittlung des fertigstellungsgrads bei fertigungsaufträgen, die ermittlung der auftrags-
kosten, die annahme bezüglich der werthaltigkeit von Geschäfts- oder firmenwerten, die bewertung von 
rückstellungen und die nutzbarkeit steuerlicher Verlustvorträge. die tatsächlichen werte können in einzel-
fällen von den getroffenen annahmen und schätzungen abweichen. änderungen werden zum zeitpunkt 
einer besseren Kenntnis in der regel erfolgswirksam berücksichtigt. die buchwerte der betroffenen posten 
sind den folgenden ausführungen des anhangs zu entnehmen.
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Anwendung neuer oder üBerArBeiteter „internAtionAl FinAnciAl  
rePorting stAndArds“ 

in der berichtsperiode hat der Konzern alle verpflichtend anzuwendenden standards des international 
accounting standards board (iasb) und interpretationen des international financial reporting interpretations 
committee (ifric) angewandt, sofern diese bereits von der eu in europäisches recht übernommen 
wurden.

erstmals wurden folgende standards und interpretationen angewandt:

 ∙ änderungen an ifrs 7: erweiterte angaben zur ausbuchung finanzieller Vermögenswerte  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2011 beginnen)

aus der anwendung dieser geänderten Vorschrift ergeben sich keine auswirkungen auf die anhangangaben 
des Konzerns.

die folgenden standards bzw. änderungen und überarbeitungen von standards und interpretationen waren 
noch nicht verpflichtend anzuwenden und wurden auch nicht vorzeitig freiwillig angewendet:

 ∙ ifrs 9 finanzinstrumente: Klassifizierung und bewertung finanzieller Vermögenswerte  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2015 beginnen) 

 ∙ änderungen an ifrs 9 und ifrs 7: Verpflichtender erstanwendungszeitpunkt und angaben zum  
übergang (anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2015 beginnen)

 ∙ ifrs 10: Konzernabschlüsse  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ ifrs 11: Gemeinsame Vereinbarungen  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ ifrs 12: angaben zu beteiligungen an anderen unternehmen  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ ias 27: separate abschlüsse  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ ias 28: anteile an assoziierten unternehmen und joint Ventures  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ änderungen an ifrs 10, ifrs 12 und ias 27 (2011): investmentgesellschaften  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ ifrs 13: ermittlung des beizulegenden zeitwertes  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ias 1: darstellung von posten des sonstigen ergebnisses  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. juli 2012 beginnen)

 ∙ änderung an ias 12: ertragsteuern – realisierung von zugrunde liegenden Vermögenswerten  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ias 19: leistungen an arbeitnehmer  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ias 32: finanzinstrumente – darstellung – saldierung von finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)
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 ∙ änderung an ifrs 7: finanzinstrumente – angaben – saldierung von finanziellen Vermögenswerten und 
finanziellen Verbindlichkeiten  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ Verbesserungen der ifrs (mai 2012)  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ifrs 10, ifrs 11 und ifrs 12: übergangsregelungen  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2014 beginnen)

 ∙ änderung an ifrs 1 – ausgeprägte hochinflation  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ifrs 1 – streichung der Verweise auf feste zeitpunkte für erstanwender der ifrs  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ änderung an ifrs 1 – darlehen der öffentlichen hand  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

 ∙ ifric 20: abraumkosten in der produktionsphase einer über tagebau erschlossenen mine  
(anzuwenden für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. januar 2013 beginnen)

durch die änderung des ias 19 wurde unter anderem die anwendung der Korridormethode bei der er- 
fassung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste abgeschafft. sämtliche versicherungsma-
thematischen Gewinne und Verluste sind unter der anwendung des geänderten standards unmittelbar im 
jahr des auftretens im sonstigen ergebnis zu verbuchen. der geänderte ias 19 ist rückwirkend anzuwen-
den. ab dem pflichtanwendungszeitpunkt werden sich für Khd aufgrund der beschriebenen änderungen 
des ias 19 auswirkungen auf das Konzerneigenkapital zum 31.12.2012 in höhe von t€ 6.398 ergeben.

Khd prüft derzeit die auswirkungen der anwendung der weiteren neuen standards und interpretationen auf 
die Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns. wesentliche auswirkungen werden nicht erwartet.
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02  tochtergesellschAFten und gemeinschAFtsunternehmen der  
Khd humBoldt wedAg internAtionAl Ag zum 31. dezemBer 2012

zum 31. dezember 2012 umfasst der Konsolidierungskreis neben der Khd fünf inländische (31. dezember 2011: 
fünf) und acht ausländische (31. dezember 2011: sechs) tochterunternehmen. 

ein unternehmen wird als gemeinschaftlich geführtes unternehmen quotal in den Konzernabschluss 
einbezogen. nicht in die Konsolidierung einbezogen wurde ein tochterunternehmen, da dessen einfluss auf 
die Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns nicht von wesentlicher bedeutung ist.

name des unternehmens sitz
eigentum 

Anteil in % währung
gezeichnetes 

Kapital

tochterunternehmen

Khd humboldt wedag Gmbh Köln, deutschland 100,00 d € 15.339.300

humboldt wedag Gmbh Köln, deutschland 100,00 i € 7.000.000

zab zementanlagenbau Gmbh dessau
dessau, 
deutschland

100,00 i € 2.000.000

blake international ltd.
road town, british 
Virgin islands

100,00 i usd 1.000

Khd humboldt wedag industrial services aG Köln, deutschland 89,57 i € 3.600.000

eKof flotation Gmbh
bochum, 
deutschland

100,00 i € 51.129

humboldt wedag australia pty ltd. braeside, australien 100,00 i aud 200.002

humboldt wedag inc. norcross, usa 100,00 i usd 1.000

humboldt wedag india private ltd. neu-delhi, indien 100,00 i inr 19.200.000

Khd humboldt wedag machinery  
equipment (beijing) co. ltd. peking, china 100,00 i usd 1.050.000

Khd humboldt engineering ooo moskau, russland 100,00 i rub 3.350.000

humboldt wedag malaysia sdn. bhd.
Kuala lumpur, 
malaysien

100,00 l mYr 500.000

humboldt wedag do brasil servicos technicos ltda.
belo horizonte, 
brasilien

100,00 l brl 200.000

gemeinschaftsunternehmen

Khd engineering holding Gmbh wien, Österreich 50,00 i € 180.000

d = unmittelbar im besitz

i = mittelbar im besitz



77|  AN DIE AKTIONÄRE  |  CLEAN TECHNOLOGY  |  KONZERNLAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |   

03 Veränderungen des KonsolidierungsKreises

im ersten halbjahr 2012 hat die Khd hw die crYstal series sdn. bhd. (crystal series) mit sitz in Kuala 
lumpur, malaysia, erworben. crystal series verfügte über keinen Geschäftsbetrieb und keine Vermögens-
werte. die crystal series wurde in die humboldt wedag malaysia sdn. bhd. (hw malaysia) mit sitz in Kuala 
lumpur umbenannt. nach einzahlung des genehmigten Kapitals sowie einer durchgeführten Kapitalerhöhung 
beläuft sich das gezeichnete Kapital zum stichtag auf mYr 500.000. im zweiten halbjahr 2012 wurde die 
humboldt wedag do brasil servicos technicos ltda (hw do brasil) mit sitz in belo horizonte, brasilien, von 
der hwus gegründet. das gezeichnete Kapital der brasilianischen Gesellschaft beträgt brl 200.000. über 
die beiden neu zum Konsolidierungskreis hinzugekommenen Gesellschaften werden die aktivitäten in 
malaysia und brasilien weiter ausgebaut.

04 segmentBerichterstAttung 

die externe segmentberichterstattung erfolgt auf basis der konzerninternen unternehmenssteuerung sowie 
der internen finanzberichterstattung entsprechend der art der angebotenen produkte und dienstleistungen. 
der Konzern ist ein einsegmentunternehmen, da er nahezu ausschließlich im industrieanlagenbau tätig ist. 
die tätigkeiten, die sich aus den holdingaktivitäten ergeben, sind in der internen finanzberichterstattung 
enthalten und werden für die beurteilung der segmentleistung und zum zwecke der ressourcenallokation 
nicht gesondert betrachtet. die unternehmenssteuerung erfolgt insbesondere auf basis von Kennzahlen der 
bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. die betrachtete umsatzgröße setzt sich dabei aus umsätzen aus 
fertigungsaufträgen und dienstleistungen zusammen. die Geschäftstätigkeit des Konzerns besteht in der 
entwicklung, der herstellung und dem Vertrieb von industrieanlagen, insbesondere zementanlagen. den 
bewertungsgrundsätzen für die segmentberichterstattung des Konzerns liegen die im Konzernabschluss 
verwendeten ifrs-Grundsätze zugrunde. der Vorstand in seiner funktion als oberstes entscheidungs-
gremium beurteilt die ertragskraft des segments anhand des operativen ergebnisses (ergebnis vor steuern). 

die folgende tabelle gibt einen überblick über den Geschäftsverlauf für die Geschäftsjahre 2012 und 2011:

in mio. € 2012 2011

auftragseingang 411 225

auftragsbestand (31.12.) 491 294

umsatzerlöse 214 235

herstellungskosten des umsatzes 170 182

bruttoergebnis vom umsatz 44 53

aufwendungen/sonstige erträge (netto) (37)  (35)

ergebnis vor steuern und finanzergebnis (ebit) 7 18

finanzergebnis 2 3

Gewinn vor steuern 9 21

Veränderung des finanzmittelfonds (4) 11

summe Aktiva (31.12.) 436 432

liquidität (31.12.) 283 300

schulden (31.12.) 202 198
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geografische zuordnung der Projektdaten

die geografische zuordnung der projektdaten erfolgte gemäß dem erfüllungsort der erbrachten lieferungen 
und leistungen.

der auftragsbestand lag zum 31. dezember 2012 mit € 491,0 mio. um 67,2 % über dem Vorjahreswert  
(€ 293,7 mio.). der auftragseingang hat sich gegenüber dem Vorjahr von € 224,7 mio. um € 186,2 mio. auf  
€ 410,9 mio. deutlich erhöht. hierin enthalten ist ein auftrag in einer Größenordnung von € 100,0 mio., der zu 
rund 60 % an den strategischen partner aVic durchgereicht wird.
 
unter dem posten „andere“ im auftragseingang und auftragsbestand sind im wesentlichen die Verträge mit 
einem nicht näher genannten zementproduzenten über die errichtung von zwei neuen linien für die 
zementproduktion enthalten. aufgrund einer Vertraulichkeitserklärung mit dem Kunden sind uns weiter-
gehende erläuterungen nicht möglich.

umsatz langfristige Vermögenswerte

in t€ 2012 2011 2012 2011

deutschland  7.506 6.273  7.457 6.093 

russland  31.116 54.501  3.281 4.039 

rest europa  5.630 5.439 –  –

nordamerika  12.618 9.910  86 73

südamerika  19.940 13.569  1 –

naher und mittlerer osten  21.870 28.902 – –

indien  46.439 81.732  909 1.189 

china  9.968 3.379  36 2 

rest asien  35.238 19.210  3 –

afrika  15.245 4.655  – –

andere  7.976 7.007 –  –

213.546  234.577 11.773 11.396

Auftragseingang Auftragsbestand

in t€ 2012 2011 2012 2011

deutschland  3.253 9.334  1.818 6.072 

russland  80.463 19.158  86.361 37.014 

rest europa  40.036 5.101  36.709 2.301 

nordamerika  25.933 10.970  16.323 3.007

südamerika  7.743 20.650  5.842 18.039 

naher und mittlerer osten 13.521 27.813  19.960  28.309

indien  90.504 24.555  120.089 76.024 

china  6.401 8.091  6.216 9.783 

rest asien  126.268 2.357  104.236 13.206 

afrika  14.343 10.533  11.925 12.828 

andere  2.421 86.175  81.555 87.106

410.886 224.737 491.034 293.689 
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informationen über hauptkunden
Von den umsatzerlösen des Konzerns in höhe von € 214 mio. (Vorjahr: € 235 mio.) entfallen rund € 27 mio. 
auf einen Kunden, mit dem mindestens 10 % der umsatzerlöse des Konzerns erzielt wurden. im vorange-
gangenen Geschäftsjahr entfielen umsatzerlöse in höhe von € 60 mio. bzw. € 37 mio. auf zwei einzelne 
Kunden, mit denen mindestens 10 % des Konzernumsatzes erzielt wurden.

05 sAchAnlAgen

die zugänge im sachanlagevermögen betreffen im wesentlichen investitionen in edV-hardware und das 
technikum der hw am Kölner standort.

in t€

ein-/
Ausbauten 

in gemieteten 
gebäuden

Betriebs- und 
geschäfts-

ausstattung gesamt

Anschaffungskosten

31.12.2010 465 8.296  8.761 

zugänge –  1.539  1.539 

zugänge durch änderungen des Konsolidierungskreises –  7  7 

abgänge (185) (786)  (971)

währungsumrechnung – (82)  (82)

31.12.2011 280 8.974  9.254 

zugänge 214 961  1.175 

abgänge –  (1.280)  (1.280)

währungsumrechnung (2)  (34)  (36)

31.12.2012 492  8.621  9.113 

Aufgelaufene Abschreibungen

31.12.2010  63  5.653  5.716 

zugänge 35  917  952 

abgänge –  (362)  (362)

31.12.2011  98  6.208  6.306 

zugänge 45 987  1.032 

abgänge – (1.222)  (1.222)

31.12.2012 143 5.973  6.116 

nettobuchwert  

31.12.2011  182  2.766  2.948

31.12.2012 349  2.648 2.997
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06  geschäFts- oder Firmenwerte und sonstige immAterielle  
Vermögenswerte

unter den zugängen der lizenzen und sonstigen immateriellen Vermögenswerte sind im wesentlichen 
investitionen in software enthalten. hierin enthalten sind t€ 1.010 für ein sap projekt. 

geschäFts- oder Firmenwerte 

die zum 31. dezember 2012 ausgewiesenen Geschäfts- oder firmenwerte resultieren aus akquisitionen und 
wurden den entsprechenden zahlungsmittelgenerierenden einheiten zugeordnet. 

die Geschäfts- oder firmenwerte werden mindestens jährlich im rahmen der abschlusserstellung durch 
Vergleich des buchwerts der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit (einschließlich des Geschäfts- 
oder firmenwerts) mit dem erzielbaren betrag auf ihre werthaltigkeit geprüft. der erzielbare betrag wird 
hierbei als interner nutzungswert nach dem „discounted-cashflow“-Verfahren ermittelt. 

die berücksichtigten zahlungsströme (vor steuern) basieren auf der vom management verabschiedeten 
mittelfristplanung, die einen 4-jahreszeitraum umfasst. zur ermittlung des wertbeitrags aus der ewigen 
rente (wertbeitrag nach ablauf des detailplanungszeitraums) wurden die operativen, nachhaltigen cash-
flows als arithmetisches mittel der planjahre 2015 – 2016 ermittelt. bei der ewigen rente wurde eine 
wachstumsrate in höhe von 1,0 % angenommen. die wachstumsrate spiegelt die langfristige erwartung des 
managements wider. 

in t€
geschäfts- oder 

Firmenwert

lizenzen 
und sonstige 
immaterielle 

Vermögenswerte gesamt

Anschaffungskosten

31.12.2010 2.127 3.190 5.317 

zugänge durch änderungen 
des Konsolidierungskreises

3.035 1.342 4.377

zugänge – 1.754 1.754 

31.12.2011 5.162 6.286 11.448 

zugänge – 1.815 1.815

abgänge – (2) (2)

31.12.2012 5.162 8.099 13.261

Aufgelaufene Abschreibungen

31.12.2010 – 2.277 2.277 

zugänge – 723 723

31.12.2011 – 3.000 3.000

zugänge – 1.487 1.487

abgänge – (2) (2)

31.12.2012 – 4.485 4.485

nettobuchwert

31.12.2011 5.162  3.286  8.448 

31.12.2012 5.162 3.614 8.776
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der Kapitalisierungszins wurde auf der Grundlage von marktdaten unter berücksichtigung der risiko-
situation der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit entwickelt und beträgt unter berücksichtigung 
unterschiedlicher länderrisikozuschläge 12,47 % vor steuern (Vorjahr: 11,02 %) bzw. 13,84 % (Vorjahr: 
12,79 %). da der errechnete nutzungswert den buchwert der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden einheit  
(einschließlich des Geschäfts- oder firmenwerts) übersteigt, ergab sich kein wertberichtigungsbedarf 
gemäß ias 36.

eine Veränderung der wesentlichen bewertungsparameter würde bei einer minderung der erwarteten 
zahlungsströme um 10 % zu keinem wertberichtigungsbedarf führen. eine erhöhung des Kapitalisierungs-
zinses um 20 % würde zu einem wertberichtigungsbedarf in höhe von t€ 432 (Vorjahr: t€ 0) führen.

07 Forderungen und FinAnzielle Vermögenswerte

die forderungen aus lieferungen und leistungen haben sich abrechnungsbedingt von t€ 62.019 um 
t€ 4.441 auf t€ 66.460 erhöht. die wertberichtigungen betreffen vor allem forderungen gegen Kunden in 
nordafrika, dem nahen osten und indien.

die übrigen forderungen resultieren aus Vorsteuererstattungsansprüchen in höhe von t€ 2.617 (Vorjahr:  
t€ 5.725). 

für forderungen aus lieferungen und leistungen in höhe von t€ 6.565 (Vorjahr: t€ 9.944), die zum 
fälligkeitszeitpunkt mehr als 61 tage überfällig waren, wurden keine wertminderungen gebildet, da keine 
wesentliche Veränderung der Kreditwürdigkeit dieser schuldner festgestellt wurde und mit einer zahlung der 
ausstehenden beträge zu rechnen ist.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte

forderungen aus lieferungen und leistungen 66.460  62.019 

abzgl. wertberichtigungen für wertminderungen von forderungen (7.043) (6.876)

forderungen aus lieferungen und leistungen (netto) 59.417  55.143 

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.428 888

finanzielle forderungen  2.966  6.880 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte  63.811  62.911 

übrige forderungen  2.617  5.725 

Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte und übrige Forderungen 66.428  68.636 

zeitwerte von Forderungen aus lieferungen und leistungen 
und sonstige Forderungen

forderungen aus lieferungen und leistungen (netto) 59.417  55.143 

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.428 888

sonstige forderungen 5.583  12.605 

summe der zeitwerte von Forderungen aus lieferungen und leistungen 
und sonstigen Forderungen 66.428  68.636 
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Altersstruktur der überfälligen, aber nicht wertberichtigten Forderungen

monatsweise erfolgt eine überprüfung der überfälligen forderungen, auf deren basis bei Vorliegen von 
objektiven hinweisen einzelfallbezogene wertberichtigungen gebildet werden.

entwicklung der wertberichtigungen auf Forderungen

die wertberichtigungen entsprechen dem nettowert (ohne umsatzsteuer) der wertberichtigten forderungen.

08 AKtiVe und PAssiVe lAtente steuern

der Konzern hat latente steuern aus temporären differenzen zwischen der ifrs- und der steuerbilanz 
bilanziert. der ermittlung der aktiven und passiven latenten steuern wurden die lokalen steuersätze 
zugrunde gelegt. die temporären differenzen betreffen im wesentlichen die deutschen Gesellschaften des 
Khd Konzerns. der hier angewandte steuersatz beträgt unverändert zum Vorjahr 32,45 %.

aktive latente steuern werden für steuerliche Verlustvorträge nur in dem umfang erfasst, in dem eine 
zukünftige steuerentlastung wahrscheinlich ist. 

der Gesamtbetrag der Verlustvorträge im Konzern beträgt € 57,5 mio. (Vorjahr: € 53,9 mio.) für die Körper-
schaftsteuer sowie vergleichbare ausländische ertragsteuern. für die Gewerbesteuer betragen die Verlust-
vorträge € 66,7 mio. (Vorjahr: € 61,8 mio.). hiervon wurden für die ermittlung der latenten steuern Verlust-
vorträge in höhe von € 11,9 mio. (Vorjahr: € 4,6 mio.) für die Körperschaftsteuer und vergleichbare 
ausländische ertragsteuern sowie € 7,1 mio. (Vorjahr: € 4,0 mio.) für die Gewerbesteuer herangezogen. auf 
Verlustvorträge von € 45,6 mio. (Vorjahr: € 49,3 mio.) für die Körperschaftsteuer sowie vergleichbare 
ausländische ertragsteuern und € 59,6 mio. (Vorjahr: € 57,8 mio.) für die Gewerbesteuer wurden keine 
latenten steuern aktiviert. Vom Gesamtbetrag der Verlustvorträge vor steuerlicher außenprüfung verfallen 
nicht genutzte Verlustvorträge in höhe von t€ 5.360 (Vorjahr: t€ 6.046) für ausländische ertragsteuern in 
den jahren 2029 bis 2031.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

61 bis 90 tage 285 4.926 

91 bis 180 tage 1.880 1.017

181 bis 365 tage 2.025 1.469 

über 365 tage 2.375 2.532

total 6.565 9.944

in t€ 2012 2011

wertberichtigungen zum 01.01. 6.876 2.567

zugang 2.297  5.637

Verbrauch (510)  (508)

währungsdifferenzen (141)  (159) 

auflösung (1.479)  (661)

wertberichtigungen zum 31.12. 7.043  6.876
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für temporäre differenzen in höhe von € 146,5 mio. (Vorjahr: € 152,1 mio.), die im zusammenhang mit 
anteilen an tochterunternehmen stehen und sich in absehbarer zeit nicht umkehren werden, wurden keine 
latenten steuern bilanziert.

aktive und passive latente steuern ergeben sich aus den folgenden positionen:

09 Vorräte

im Geschäftsjahr wurden Vorräte in höhe von t€ 5.092 (Vorjahr: t€ 3.545) als teil der herstellungskosten 
erfasst. die wertminderungen auf nettoveräußerungswerte betragen zum 31. dezember 2012 t€ 1.973 
(Vorjahr: t€ 3.263). die wertminderungen entfallen auf roh-, hilfs- und betriebsstoffe, deren buchwert  
t€ 3.833 (Vorjahr: t€ 3.564) beträgt.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

Aktive latente steuern

rückstellungen 4.693  3.478 

steuerliche Verlustvorträge 4.250  1.481 

Verrechnung mit passiven latenten steuern (3.252)  (1.029)

5.691  3.930 

Passive latente steuern

fertigungsaufträge/poc-methode (8.244)  (6.274)

Verrechnung mit aktiven latenten steuern 3.252  1.029 

(4.992)  (5.245)

in t€ 31.12. 2012 31.12.2011

roh-, hilfs- und betriebsstoffe 6.545  8.761 

unfertige erzeugnisse und leistungen 391  2.384 

wertminderungen auf den nettoveräußerungspreis (1.973)  (3.263)

4.963  7.882
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10 FertigungsAuFträge

Von den im Geschäftsjahr 2012 gebuchten umsätzen in höhe von t€ 213.546 (Vorjahr: t€ 234.577) entfallen 
t€ 199.708 (Vorjahr: t€ 219.856) auf umsätze aus fertigungsaufträgen entsprechend dem fertigstellungsgrad.

11 sonstige FinAnzielle Vermögenswerte

unter den sonstigen finanziellen Vermögenswerten sind ausschließlich wertpapiere in höhe von t€ 1.428 
(Vorjahr: t€ 888) bilanziert. die Veränderung resultiert aus der werterhöhung einer aktienposition infolge des 
verbesserten börsenkurses im abgelaufenen Geschäftsjahr 2012.

12 zAhlungsmittel und zAhlungsmitteläquiVAlente 

der Konzern weist zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente in höhe von t€ 282.635 (Vorjahr: t€ 300.323) 
aus. hiervon sind t€ 453 (Vorjahr: t€ 12.642) als sicherheit bei banken hinterlegt. im vorangegangen Ge-
schäftsjahr betraf dies im wesentlichen sicherheiten im zusammenhang mit dem über die Khd bestehenden 
avalrahmen in höhe von € 150 mio., der allen operativ tätigen Gesellschaften des Khd Konzerns zur Verfü-
gung stand. mit ablösung des alten avalkreditvertrages durch den neuen vereinbarten avalkreditvertrag zum  
31. märz 2012 wurden aufgrund neuer Konditionen die barhinterlegungen in höhe t€ 12.189 zurückgeführt.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

bislang angefallene Kosten für fertigungsaufträge 246.311  246.190 

bislang erfasste anteilige Gewinne aus diesen Verträgen 40.405  40.662 

summe angefallener Kosten und anteilig erfasster Gewinne 286.716  286.852 

abzüglich verrechneter auftragsverluste (967)  (1.021)

abzüglich teilabrechnungen (317.465)  (300.946)

saldo der Fertigungsaufträge (31.716)  (15.115)

dieser betrag wird in der bilanz wie folgt ausgewiesen:

fertigungsaufträge mit aktivischem saldo 26.563  21.181 

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen mit leistungserbringung (58.279)  (36.296)

(31.716)  (15.115)

Verpflichtungen aus fertigungsaufträgen mit leistungserbringung (58.279)  (36.296)

erhaltene anzahlungen aus fertigungsaufträgen ohne leistungserbringung (7.686)  (6.063)

Verpflichtungen aus Fertigungsaufträgen (65.965)  (42.359)

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

bankguthaben und Kassenbestand 125.719 154.236 

Kurzfristig verfügbare bankeinlagen 156.463 133.445 

Verfügungsbeschränkte barmittel für sicherheiten oder Garantien 453 12.642 

282.635 300.323 
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13 eigenKAPitAl

das Grundkapital der Gesellschaft beträgt wie im Vorjahr € 49.703.573 und ist in 49.703.573 auf den inhaber 
lautende nennwertlose stückaktien eingeteilt.

Gemäß § 5 abs. 1 der satzung ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis ein-
schließlich zum 22. märz 2015 mit zustimmung des aufsichtsrats durch ausgabe von bis zu 10.255 neuen, 
auf den inhaber lautenden, nennwertlosen stückaktien mit einem rechnerischen anteil am Grundkapital von 
€ 1,00 je aktie gegen bareinlage einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt € 10.255 zu erhöhen 
(„genehmigtes Kapital“). den aktionären steht grundsätzlich ein bezugsrecht zu. der Vorstand ist ferner 
ermächtigt, die weiteren einzelheiten von Kapitalerhöhungen und ihrer durchführung mit zustimmung des 
aufsichtsrats festzulegen. 

die Gesellschaft ist ermächtigt, eigene aktien bis zu insgesamt 10 % des zum zeitpunkt der beschlussfassung 
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. dabei dürfen auf die aufgrund dieser ermächtigung erworbenen 
aktien zusammen mit anderen aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben hat und 
noch besitzt, zu keinem zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. die ermächtigung wurde mit 
ablauf der ordentlichen hauptversammlung am 5. oktober 2012 wirksam und gilt bis zum 4. oktober 2017.

die Gesellschaft hält wie im Vorjahr 229.136 eigene aktien. dies entspricht 0,46 % der aktien des Grundka-
pitals. die aktien sind zur Kurspflege und als Vorsorge für einen eventuell erforderlichen spitzenausgleich im 
rahmen von Kapitalerhöhungen erworben worden. sie sind mit ihren anschaffungskosten in höhe von  
€ 0,965 pro aktie bilanziert. der börsenkurs der aktie betrug zum 31. dezember 2012 € 4,69. 

die nicht beherrschenden anteile in höhe von 10,43 % (Vorjahr: 10,92 %) betreffen ausschließlich die minder-
heitsaktionäre der Kis. 

14 PensionsVerPFlichtungen

die gewährte betriebliche altersversorgung im Konzern entfällt ausschließlich auf das inland. sie erfolgt über 
leistungsorientierte pensionspläne, die durch die bildung von pensionsverpflichtungen finanziert werden. nach 
dem einfrieren der pensionspläne im jahr 1996 besteht für die mitarbeiter keine möglichkeit mehr, zusätzliche 
pensionsanwartschaften zu erwerben. die ansprüche auf auszahlung der zugesagten und unverfallbaren 
Versorgungsleistungen aus den pensionsplänen entstehen auf antrag seitens des pensionsberechtigten mit 
nachweis des bezugs der gesetzlichen rente.

im finanzaufwand des Geschäftsjahres sind zinsaufwendungen auf pensionsverpflichtungen in höhe von 
t€ 1.049 (Vorjahr: t€ 1.065) ausgewiesen. 

im Geschäftsjahr 2012 wie auch im Vorjahr hat der Konzern von der sogenannten Korridormethode gemäß 
ias 19 Gebrauch gemacht. der Gegenwert der pensionsverpflichtungen ist nicht in einem fonds oder in 
form von „plan assets“ hinterlegt.
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die wichtigsten angewandten versicherungsmathematischen annahmen:

leistungen in der zukunft
voraussichtliche rentenzahlungen

in % 31.12.2012 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009 31.12.2008

abzinsungssatz 3,00 5,00 4,95 5,30 6,00

rentendynamik 2,00 2,00 2,00 2,00 1,50

fluktuationsrate – – – – –

in t€ 2012 2011 2010 2009 2008

defined benefit obligation 25.903 21.749 22.272 21.656 21.374

erfahrungsbedingte anpassungen 14 15 ( 245) (197) (81)

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

defined benefit obligation (unfunded) 25.903  21.749 

./. nicht erfasste versicherungsmathematische Verluste  (6.398)  (1.789)

Bilanzwert 19.505 19.960 

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

defined benefit obligation am 01.01. 21.749  22.272

zinskosten 1.049 1.065

tatsächlich gezahlte leistungen (gesamt) (1.517) (1.499)

Gewinne aus erfahrungsbedingten anpassungen 14 15

Versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste aufgrund parameteränderungen 4.608  (104)

defined Benefit obligation am 31.12. 25.903 21.749

in t€

in 2013 1.550

in 2014 1.591

in 2015 1.571

in 2016 1.541

in 2017 1.501

2018 bis 2022 6.980
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15 rücKstellungen

die rückstellungen für Garantien decken alle erkennbaren risiken aus Garantie- und Gewährleistungsver-
pflichtungen ab. die rückstellungen werden je auftrag nach bestmöglicher einschätzung bewertet. die als 
langfristig ausgewiesenen beträge umfassen Gewährleistungsverpflichtungen von über einem jahr. die 
erwarteten fälligkeiten liegen zwischen einem jahr und vier jahren.

die rückstellungen für steuer- und prozessrisiken betreffen im wesentlichen risiken im zusammenhang mit 
der umsatzsteuer für Vorjahre in indien.

16 VerBindlichKeiten

unter den langfristigen sonstigen Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus Gewährleistungsfällen in höhe 
von t€ 7.901 (Vorjahr: t€ 11.142) bilanziert.

in t€ garantie
steuer- und 

Prozessrisiken drohverlust gesamt

rückstellungen zum 01.01.2012 40.861 2.018 1.365 44.244

bildungen 8.706 37 – 8.743

auflösungen (13.201) (367) – (13.568)

aufzinsung 781 – – 781

effekte aus währungsumrechnungen (446) (65) (47) (558)

inanspruchnahmen/umgliederungen (7.044) (288) (187) (7.519)

rückstellungen zum 31.12.2012 29.657 1.335 1.131 32.123

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

langfristig (Garantie) 7.571 16.720 

Kurzfristig 24.552 27.524 

32.123 44.244 

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 62.588  64.875 

Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 7.805  6.856 

Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 70.393  71.731

sonstige Verbindlichkeiten

steuern und sozialversicherungsabgaben 123 149

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern  1.073  3.560 

sonstige Verbindlichkeiten 1.196  3.709

Kurzfristige Verbindlichkeiten 71.589  75.440

langfristige sonstige Verbindlichkeiten 7.901  11.142
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bezüglich der zum bilanzstichtag ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
bestehen die branchenüblichen eigentumsvorbehalte. 

die zum bilanzstichtag ausgewiesenen buchwerte entsprechen im wesentlichen den beizulegenden 
zeitwerten.

17 VerPFlichtungen Aus FertigungsAuFträgen 

unter dieser position sind die unter anwendung von ias 11 ausgewiesenen Verpflichtungen aus fertigungs-
aufträgen bilanziert. die Verpflichtung stellt den passivischen saldo der in anhangangabe 10 erläuterten 
beträge dar. darüber hinaus enthält diese position die unter ias 11 zu bilanzierenden erhaltenen anzah-
lungen, die bei auftragsannahme vom Kunden gezahlt werden und denen noch keine leistungserbringung 
seitens des Khd Konzerns gegenübersteht.

18 PersonAlKosten

die personalkosten haben sich gegenüber dem vorangegangenen Geschäftsjahr von t€ 41.400 um 
t€ 2.625 auf t€ 44.025 erhöht.

zum 31. dezember 2012 beträgt die anzahl der mitarbeiter 783 (Vorjahr: 765). im Geschäftsjahr waren 
durchschnittlich 775 mitarbeiter, davon 65 gewerbliche arbeitnehmer (Vorjahr: 761 mitarbeiter, davon 61 
gewerbliche arbeitnehmer), beschäftigt.

im personalaufwand sind arbeitgeberanteile zur gesetzlichen rentenversicherung in deutschland in höhe 
von t€ 2.061 (Vorjahr: t€ 1.813) sowie aufwendungen für vertragliche sogenannte defined-contribution-
pläne von t€ 378 (Vorjahr: t€ 404) enthalten.

in t€ 2012 2011

löhne und Gehälter 38.198 36.200 

soziale abgaben und aufwendungen einschließlich pensionskosten 5.827 5.200 

44.025 41.400 

zum
31.03.2012

zum
30.06.2012

zum
30.09.2012

zum
31.12.2012

angestellte 710 707 705 718

Gewerbliche 66 63 65 65

gesamt 776 770 770 783
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19  gesAmtBezüge des VorstAnds und des AuFsichtsrAts sowie  
ehemAliger mitglieder des VorstAnds und des AuFsichtsrAts  
(mAnAgement in schlüsselPositionen im sinne des iAs 24)

die Gesamtbezüge des managements in schlüsselpositionen betrugen im Geschäftsjahr 2012 t€ 1.360 
(Vorjahr: t€ 1.569). die gesamten bezüge der mitglieder des Vorstands der Khd betrugen im Geschäftsjahr 
2012 t€ 1.091 (Vorjahr: t€ 1.278). 

Von der Gesamtvergütung entfallen t€ 599 (Vorjahr: t€ 720) auf kurzfristige bezüge, t€ 492 (Vorjahr: t€ 276) 
auf bezüge mit langfristiger anreizwirkung und t€ 0 (Vorjahr: t€ 282) auf leistungen nach beendigung der 
bestellung zum Vorstand. 

für die wahrnehmung ihrer aufgaben wurden den mitgliedern des aufsichtsrats im Geschäftsjahr 2012 
Gesamtbezüge in höhe von t€ 269 (Vorjahr: t€ 291) gewährt. weitere ausführungen zu den bezügen des 
Vorstands und des aufsichtsrats sind dem Vergütungsbericht zu entnehmen. der Vergütungsbericht ist 
bestandteil des Konzernlageberichts und stellt auch die Grundzüge des Vergütungssystems dar.

früheren mitgliedern des Vorstands oder des aufsichtsrats und ihren hinterbliebenen wurden für die 
wahrnehmung ihrer aufgaben im mutterunternehmen und den tochterunternehmen keine bezüge gewährt. 
pensionsverpflichtungen gegenüber diesen personengruppen bestehen nicht. 
 
mitgliedern des aufsichtsrats wurden im Geschäftsjahr 2012 Vorschüsse in höhe von t€ 166 (Vorjahr: t€ 203) 
auf die gemäß satzung nach ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung gewährt.

20 sonstige BetrieBliche erträge

im vorangegangenen Geschäftsjahr war ein ertrag aus einem sukzessivem unternehmenserwerb in höhe 
von t€ 2.427 aufgrund einer neubewertung von Geschäftsanteilen mit dem beizulegendem zeitwert zum 
erwerbszeitpunkt in den sonstigen betrieblichen erträgen enthalten. in den sonstigen erträgen sind im 
wesentlichen erträge aus weiterbelastungen von dienstleistungen an fremde dritte in höhe von t€ 807 
(Vorjahr: t€ 656) enthalten.

in t€ 2012 2011

wechselkursgewinne 431 938 

ertrag aus stornierten aufträgen – 92

ertrag aus sukzessivem unternehmenserwerb – 2.427

sonstige erträge 1.266 847

1.697 4.304 
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21 VertrieBsAuFwendungen

die Vertriebsaufwendungen in höhe von t€ 13.637 liegen auf Vorjahresniveau (t€ 13.893). die hierin 
enthaltenen aufwendungen für angebote betrugen im Geschäftsjahr t€ 6.606 (Vorjahr: t€ 7.747). darüber 
hinaus sind die aufwendungen für das account management sowie marketingaufwendungen in diesen 
posten enthalten.

22 VerwAltungsAuFwendungen

die Verwaltungsaufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr nur leicht um 0,4 % erhöht. der Gesamt-
aufwand im Geschäftsjahr belief sich auf t€ 18.500 gegenüber t€ 18.424 im vorangegangenen Geschäfts-
jahr. die Verwaltungsaufwendungen enthalten neben den aufwendungen der allgemeinen Verwaltung 
insbesondere auch die aufwendungen für Vorstandsbezüge, rechts- und beratungskosten, jahresab-
schlusskosten, aufsichtsratsvergütungen und Kosten für investor relations. 

23 sonstige AuFwendungen

die sonstigen aufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr von t€ 7.286 um t€ 332 auf t€ 6.954 
vermindert. wesentlicher bestandteil der sonstigen aufwendungen sind die forschungs- und entwicklungs-
kosten in höhe von t€ 3.625 (Vorjahr: t€ 3.652). die abschreibungen auf immaterielle wirtschaftsgüter 
haben sich um t€ 396 auf t€ 757 erhöht (Vorjahr: t€ 361). 

unter den sonstigen aufwendungen sind ferner aufwendungen für beratungsleistungen, Gebühren und 
Versicherungen enthalten.

in t€ 2012 2011

forschung und entwicklung 3.625 3.652 

wechselkursverluste 1.047 316

abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 757 361

übrige aufwendungen 1.525 2.957

6.954 7.286 
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24 FinAnzergeBnis

das finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

die zinserträge enthalten im wesentlichen zinserträge aus bankguthaben und zahlungsmitteläquivalenten. 
die Verminderung der zinserträge von t€ 5.651 um t€ 2.129 auf t€ 3.522 betrifft vor allem termingeldanlagen 
und resultiert wesentlich aus einem gegenüber dem Vorjahr ungünstigerem marktzinsniveau. die zinserträge 
aus termingeldanlagen betrugen im Geschäftsjahr t€ 3.099 (Vorjahr: t€ 4.828). die zinserträge entfallen 
aus schließlich, wie im Vorjahr, auf finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten anschaffungskosten 
bilanziert werden. die bewertung einer aktienposition hat im Geschäftsjahr aufgrund des verbesserten 
börsenkurses zu einem Gewinn von t€ 723 (Vorjahr: Verlust t€ 833) geführt.

unter den finanzaufwendungen ist die aufzinsung der pensionsverpflichtungen mit t€ 1.049 (Vorjahr:  
t€ 1.065) enthalten. im Geschäftsjahr sind zinsaufwendungen aus der aufzinsung von rückstellungen und 
sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten in höhe von t€ 1.165 (Vorjahr: t€ 702) angefallen. die sonstigen 
finanzaufwendungen im Geschäftsjahr umfassen zinsen im rahmen von steuernachzahlungen.

in t€ 2012 2011

zinserträge 3.522  5.651 

summe zinserträge 3.522  5.651 

Kursgewinne aus wertpapieren 723 –

einnahmen aus dividenden 47 47 

zinseffekt aus der abzinsung von langfristigen forderungen 440 –

erträge aus devisentermingeschäften 46 607

Finanzerträge 4.778  6.305 

sonstige finanzaufwendungen (200)  (90)

zinseffekt aus der aufzinsung von pensionsverpflichtungen, rückstellungen  
und sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten (2.214)  (1.767)

Kursverluste aus wertpapieren –  (833)

zinsaufwendungen –  (550) 

Finanzaufwendungen (2.414)  (3.240)

Finanzergebnis 2.364  3.065 
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25 ertrAgsteuern

der im Geschäftsjahr 2012 gebuchte aufwand aus ertragsteuern in höhe von t€ 1.765 (Vorjahr: t€ 7.177) 
setzt sich wie folgt zusammen:

der erwartete steueraufwand lässt sich auf den tatsächlichen steueraufwand wie folgt überleiten:

Vom durchschnittlichen Konzernsteuersatz abweichende steuersätze sind vor allem den usa und russland 
zuzuordnen.

der effektive Konzernsteuersatz beträgt 20,07 % (Vorjahr: 34,70 %).

in t€ 2012 2011

aufwand aus laufenden steuern (3.779) (12.067)

ertrag/aufwand aus latenten steuern 2.014 4.890 

steueraufwand des Jahres (1.765) (7.177)

in t€ 2012 2011

ergebnis vor ertragsteuern 8.793  20.682 

durchschnittlicher steuersatz (in %) 32,45 32,45

erwarteter steueraufwand (2.853)  (6.711)

auswirkungen steuerfreier erträge – 647 

auswirkungen steuerlich nicht abzugsfähiger aufwendungen (188)  (862)

auswirkungen von ungenutzten und nicht als latente steueransprüche erfassten steuerlichen 
Verlusten und aufrechnungsmöglichkeiten 145  456 

auswirkungen von ursprünglich nicht erfassten und ungenutzten steuerlichen Verlusten und 
aufrechnungsmöglichkeiten, die jetzt als latente steueransprüche bilanziert werden, sowie  
auswirkungen aus Veränderungen von Verlustvorträgen der Vorjahre  2.327 54

auswirkungen abweichender steuersätze bei tochterunternehmen (14)  (48) 

in der laufenden periode erfasste anpassungen für steuern der Vorjahre (1.094) 93

sonstige nicht steuerwirksame zu- und abrechnungen (88)  (806)

steueraufwand des Jahres (1.765)  (7.177)
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26 ergeBnis und diVidende Je AKtie

ergeBnis Je AKtie

seit dem 17. februar 2011 beträgt die anzahl der im umlauf befindlichen stammaktien bedingt durch die 
Kapitalerhöhung 49.474.437 stück.

diVidende Je AKtie

laut satzung beschließt die hauptversammlung der Khd über die Verwendung eines bilanzgewinns.

27  Vom ABschlussPrüFer Für dAs geschäFtsJAhr Berechnetes  
gesAmthonorAr

das vom abschlussprüfer deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft sowie anderen 
mitgliedsunternehmen des deloitte & touche netzwerks für das Geschäftsjahr berechnete honorar setzt 
sich wie folgt zusammen:

2012 2011

aktionären zuzuordnender Konzernjahresüberschuss (in t€) 6.923 13.456 

Gewichtete durchschnittliche anzahl der im umlauf befindlichen stammaktien 49.474.437  47.358.307

unverwässertes und verwässertes ergebnis je aktie (in €) 0,14 0,28 

in t€ 2012 2011

abschlussprüfungsleistungen  
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

486
(391)

540
(459)

steuerberatungsleistungen
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

8
(8)

7
(7)

sonstige leistungen 
– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft

38
(38)

32
(32)

– davon deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft
532

(437)
579

(498)
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28  VerPFlichtungen und eVentuAlVerBindlichKeiten/ 
eVentuAlForderungen

VerPFlichtungen im Bereich oPerAting leAsing

der Gesamtbetrag der künftigen mindestzahlungen für unkündbare operating-leasing-Verträge und 
mietverträge resultiert im wesentlichen aus mietverträgen für Gebäude:

der in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gebuchte aufwand für geleaste und gemietete büroräume 
sowie Geschäftsausstattung beträgt im Geschäftsjahr t€ 2.635 (Vorjahr: t€ 2.561).

eVentuAlVerBindlichKeiten

die im rahmen der üblichen Geschäftstransaktionen entstandenen eventualverpflichtungen aus Garantien 
sind in den zusätzlichen angaben zu finanzinstrumenten näher erläutert. 

das bestellobligo des Konzerns beträgt € 34,7 mio. (Vorjahr: € 89,5 mio.).

eVentuAlForderungen

im rahmen der Veräußerung der fertigungsstätte der hw in Köln-Kalk an einen indischen erwerber zum  
7. oktober 2009 wurde über den gezahlten Kaufpreis hinaus ein bedingter Kaufpreis von max. t€ 2.850 
vereinbart, der vom eintritt bestimmter auslastungsabhängiger Kriterien abhängig ist. dieser maximal 
mögliche Kaufpreis, der mit ablauf von vier jahren nach dem Veräußerungszeitpunkt fällig ist, wurde auf 
basis der vorgenommenen bewertung in der Konzernbilanz zum 31. dezember 2012 nicht berücksichtigt.

29 zusätzliche AngABen zu FinAnzinstrumenten

FinAnzielle risiKoFAKtoren

als weltweit agierender Konzern ist die Khd verschiedenen finanziellen risiken (währungs-, zins-, ausfall-, 
Kredit- und liquiditätsrisiken) ausgesetzt, die einen wesentlichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des Konzerns haben können.

KAPitAlmAnAgement

Vorrangiges ziel des Kapitalmanagements des Khd Konzerns ist es sicherzustellen, dass auch in zukunft 
die schuldentilgungsfähigkeit und die finanzielle substanz erhalten bleiben.

die finanzielle sicherheit wird im wesentlichen mit der Kennzahl eigenkapitalquote gemessen. bestandteile 
dieser Kenngröße sind das in der Konzernbilanz ausgewiesene eigenkapital sowie die bilanzsumme des 
Konzernabschlusses. die eigenkapitalquote wird als eine wichtige Kenngröße gegenüber investoren, 
analysten, banken und ratingagenturen verwendet.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

innerhalb eines jahres 2.050  2.454

innerhalb von zwei bis fünf jahren 4.789  6.978

nach fünf jahren 981  1.433 

gesamte leasing- und mietverpflichtungen 7.820 10.865
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die steuerung der Kapitalstruktur kann grundsätzlich durch Khd mittels ausschüttung von dividenden, 
Kapitalherabsetzungen bzw. emissionen neuer anteile sowie der ausgabe von finanzinstrumenten, die nach 
ifrs als eigenkapital qualifiziert werden, erfolgen. angestrebt wird eine dem Geschäftsrisiko angemessene 
Kapitalstruktur.

Khd unterliegt den mindestkapitalanforderungen für aktiengesellschaften. die einhaltung dieser anforde-
rungen wird laufend überwacht. im jahr 2012 wurden die anforderungen eingehalten.

die eigenkapitalquote befindet sich mit 53,6 % auf dem niveau des Vorjahres von 54,1 %.

mArKtrisiKo

währungsrisiko
bei den währungskursrisiken ist zwischen währungsrisiken im zusammenhang mit der abwicklung von 
aufträgen in verschiedenen währungsgebieten und den risiken, die sich aus der währungsumrechnung für 
einzelne Gesellschaften zu verschiedenen stichtagen ergeben, zu unterscheiden. im rahmen der auftrags-
abwicklung werden wechselkursrisiken auf basis geplanter zahlungsströme bestimmt und durch den 
einsatz von derivativen finanzinstrumenten minimiert. bei den eingesetzten derivativen finanzinstrumenten 
handelt es sich ausschließlich um devisentermingeschäfte. der Konzern hat Vermögenswerte und schulden 
auf fremde währung zu buchwerten in höhe von umgerechnet t€ 16.854 (Vorjahr: t€ 5.170) bilanziert. eine 
Veränderung der währungskurse um 10 % würde das ergebnis des Konzerns um t€ 1.138 (Vorjahr: t€ 354) 
verändern.

die einzelabschlüsse der ausländischen tochtergesellschaften werden nach dem prinzip der funktionalen 
währung in euro umgerechnet. die funktionale währung des Konzerns ist der euro. die Vermögenswerte 
und schulden werden zum stichtagskurs umgerechnet. bei der umrechnung der lokalen währung der 
Vermögenswerte und schulden der ausländischen tochterunternehmen in die funktionale währung des 
Konzerns angefallene währungsdifferenzen können die höhe des Konzerneigenkapitals verändern. auswir-
kungen auf das Konzerneigenkapital können sich ergeben aus dem jahresergebnis und dem eigenkapital 
der währung usd (us-dollar) in höhe von umgerechnet t€ 4.652 (Vorjahr: t€ 1.671), der währung rub 
(rubel) in höhe von t€ 1.203 (Vorjahr: t€ 540), der währung inr (indische rupie) in höhe von t€ 17.090 
(Vorjahr: t€ 18.234) sowie anderer währungen in höhe von t€ 495 (Vorjahr: t€ 2.381). bei einer Veränderung 
der fremdwährungen in höhe von 10 % würde sich das Konzerneigenkapital um t€ 2.344 (Vorjahr: t€ 2.283) 
verändern.

Preisrisiko
der Konzern bilanziert wertpapiere und ist dem marktüblichen preisrisiko in bezug auf wertpapiere ausge-
setzt. der Konzern ist aufgrund der einzelvertraglichen regelung von leistung und preis keinem waren-
preisrisiko ausgesetzt.

in t€ 31.12.2012 31.12.2011

eigenkapital 233.611 233.532 

bilanzsumme 435.686 431.922 

eigenkapitalquote (in %) 53,62 54,07
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Kredit- und AusFAllrisiKo

der Konzern hat keine nennenswerten Kreditrisiken. das risiko einer Kreditkonzentration in bezug auf 
forderungen ist durch die Kundenstruktur des Konzerns grundsätzlich geografisch weltweit gestreut. das 
Kreditrisiko wird weiterhin dadurch verringert, dass der Konzern mit den Kunden zahlungsmodalitäten, vor 
allem teilabrechnungen und anzahlungen, vereinbart, die einen hohen bestand an offenen forderungen 
vermeiden. interne richtlinien stellen sicher, dass produkte grundsätzlich an Kunden mit angemessener 
Kredithistorie verkauft werden. basis für die steuerung des adressenausfallrisikos ist eine regelmäßige 
überwachung sowie die regelmäßige analyse des forderungsbestands und der forderungsstruktur. 
forderungen im exportgeschäft sind im Khd Konzern in hohem umfang durch akkreditive sowie durch 
bürgschaften, Garantien und deckungszusagen auch von exportkreditagenturen (z. b. hermes) gegen 
ausfallrisiken abgesichert.

im Geschäftsjahr lagen sicherheiten für forderungen in höhe von t€ 26.286 (Vorjahr: t€ 18.050) vor.

das ausfallrisiko aus finanziellen Vermögenswerten besteht in der Gefahr des ausfalls eines Vertragspart-
ners und daher maximal in der höhe der positiven buchwerte.

dem risiko wird durch die vorgenommenen wertberichtigungen für forderungsausfälle rechnung getragen. 

liquiditätsrisiKo

der Khd Konzern verfolgt seit jahren eine konservative und vorausschauende politik der liquiditätssicherung 
und verfügt über einen sehr hohen bestand an liquiden mitteln.

zur Vermeidung finanzieller risiken aus dem anlagengeschäft werden die aufträge durch teilabrechnungen 
und Kundenanzahlungen abgewickelt, die zum bilanzstichtag zu einem finanzmittelüberschuss geführt 
haben. auf basis der finanz- und liquiditätsplanung werden liquide mittel so disponiert, dass der Khd 
Konzern seinen zahlungsverpflichtungen jederzeit in vollem umfang nachkommen kann. die zum bilanz-
stichtag ausgewiesenen kurzfristigen Verbindlichkeiten und schulden sind überwiegend innerhalb von  
60 tagen zur zahlung fällig. 

der Konzern hat im rahmen seiner üblichen Geschäftstransaktionen Verpflichtungen aus herausgelegten 
anzahlungs-, erfüllungs- und Gewährleistungsgarantien. die Gesellschaft erwartet keine materiellen aus-
zahlungen aus diesen Verpflichtungen. mit einem bankenkonsortium besteht eine avalkreditlinie in höhe von 
€ 130,0 mio. (Vorjahr: € 150 mio.), die es den einzelnen Gesellschaften des Konzerns erlaubt, bankgarantien 
zu günstigen Konditionen für ihre Kunden weltweit herauszulegen. im rahmen der erwähnten avalkreditlinie 
hat der Konzern bankgarantien für die gewöhnliche Geschäftstätigkeit in höhe von € 99,4 mio. (Vorjahr:  
€ 96,6 mio.) herausgelegt. darüber hinaus hat der Konzern im rahmen seiner gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit weitere bankgarantien in höhe von € 12,8 mio. (Vorjahr: € 8,9 mio.) herausgelegt.

zinsrisiKo

der Konzern verfügt über Vermögenswerte, die im zeitablauf durch änderungen der marktzinssätze 
beeinflusst werden. bei einer erhöhung oder Verringerung des markzinsniveaus zum 31. dezember 2012 um 
50 basispunkte wäre das Konzernergebnis um t€ 955 (Vorjahr: t€ 1.027) höher bzw. niedriger gewesen. 
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nettoergeBnis Je KlAsse

die nettoergebnisse entfallen auf die einzelnen Klassen finanzieller Vermögenswerte und schulden wie folgt:

das nettoergebnis beinhaltet insbesondere zinserträge, erträge und aufwendungen aus der umrechnung 
monetärer fremdwährungsposten, marktwertänderungen von wertpapieren sowie aufwendungen aus der 
wertminderung finanzieller Vermögenswerte.

2012 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden gesamt

in t€

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

aufwendungen aus der wertmin-
derung finanzieller Vermögenswerte

– (2.297) – – (2.297)

zinsergebnis – 3.522 – – 3.522

übriges nettoergebnis 825 914 – – 1.737

nettoergebnis 825 2.139 – – 2.964

2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden gesamt

in t€

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

erfolgswirksam 
zum beizule-

genden zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-

kosten

aufwendungen aus der wertmin-
derung finanzieller Vermögenswerte – (6.277) – – (6.277)

zinsergebnis – 5.101 – –  5.101

übriges nettoergebnis (781) 1.292 –  –  511

nettoergebnis (781) 116 – – (665)
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AuFstellung der FinAnziellen Vermögenswerte und schulden nAch KlAssen

31.12.2012 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs   - 

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

forderungen aus lieferungen und leistungen – 59.417 – – –  59.417 –

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.428 –  – – – 1.428 1.428

derivate 376  – – – – 376 376

sonstige forderungen  –  2.590  2.617 – – 5.207 –

zahlungsmittel und -äquivalente  – 282.635 – – – 282.635 –

summe finanzieller Vermögenswerte 1.804  344.642  2.617 – – 349.063 1.804

sonstige Verbindlichkeiten – – – 7.805 7.901 15.706 –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 62.588 – 62.588 –

summe finanzieller schulden – – – 70.393 7.901 78.294 –

31.12.2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

forderungen aus lieferungen und leistungen – 55.143 – – – 55.143 – 

sonstige finanzielle Vermögenswerte 888 –  – – – 888 888 

derivate 28 –  – – – 28 28 

sonstige forderungen –  6.852 5.725 – – 12.577 – 

zahlungsmittel und -äquivalente –  300.323 –  – – 300.323 – 

summe finanzieller Vermögenswerte 916 362.318 5.725 – – 368.959 916 

sonstige Verbindlichkeiten – – – 6.856 11.142 17.998  –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 64.875 – 64.875  –

summe finanzieller schulden – – – 71.731 11.142  82.873  –
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AuFstellung der FinAnziellen Vermögenswerte und schulden nAch KlAssen

31.12.2012 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs   - 

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

forderungen aus lieferungen und leistungen – 59.417 – – –  59.417 –

sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.428 –  – – – 1.428 1.428

derivate 376  – – – – 376 376

sonstige forderungen  –  2.590  2.617 – – 5.207 –

zahlungsmittel und -äquivalente  – 282.635 – – – 282.635 –

summe finanzieller Vermögenswerte 1.804  344.642  2.617 – – 349.063 1.804

sonstige Verbindlichkeiten – – – 7.805 7.901 15.706 –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 62.588 – 62.588 –

summe finanzieller schulden – – – 70.393 7.901 78.294 –

31.12.2011 Finanzielle Vermögenswerte Finanzielle schulden

in t€

erfolgswirksam 
zum beizulegenden 

zeitwert

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39

zu fortgeführten 
Anschaffungs-    

kosten

nicht im  
Anwendungs- 

bereich iAs 39 Buchwert
beizulegender

 zeitwert

forderungen aus lieferungen und leistungen – 55.143 – – – 55.143 – 

sonstige finanzielle Vermögenswerte 888 –  – – – 888 888 

derivate 28 –  – – – 28 28 

sonstige forderungen –  6.852 5.725 – – 12.577 – 

zahlungsmittel und -äquivalente –  300.323 –  – – 300.323 – 

summe finanzieller Vermögenswerte 916 362.318 5.725 – – 368.959 916 

sonstige Verbindlichkeiten – – – 6.856 11.142 17.998  –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – – – 64.875 – 64.875  –

summe finanzieller schulden – – – 71.731 11.142  82.873  –
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die beizulegenden zeitwerte von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen schulden wurden mittels 
folgender hierarchie ermittelt:

 ∙ die beizulegenden zeitwerte der börsennotierten wertpapiere, die zu handelszwecken gehalten werden, 
werden unter bezugnahme auf die notierten marktpreise bestimmt.

 ∙ der beizulegende zeitwert der derivate wurde im Geschäftsjahr wie auch im Vorjahr unter Verwendung 
notierter preise berechnet.

die Verzinsung der langfristigen finanziellen Vermögenswerte erfolgt zu marktüblichen bedingungen.

zu hAndelszwecKen gehAltene wertPAPiere

die zu handelszwecken gehaltenen wertpapiere betragen t€ 1.428 (Vorjahr: t€ 888). eine Veränderung des 
marktpreises um 10 % würde das ergebnis des Konzerns um t€ 136 (Vorjahr: t€ 84) verändern. 

Forderungen

Von den Gesamtforderungen des Konzerns ist einschließlich der wertberichtigten forderungen ein teilbetrag 
von t€ 13.787 (Vorjahr: t€ 16.670) überfällig (vereinbarte zahlungstermine, die um mehr als 60 tage über-
schritten sind). nach abzug von sicherheiten (akkreditive und hermesdeckungen) beziffert der Konzern das 
hieraus resultierende risiko mit t€ 13.231 (Vorjahr: t€ 7.738). eine Veränderung des risikobetrags von 10 % 
würde das ergebnis um t€ 894 (Vorjahr: t€ 529) beeinflussen. die wertberichtigten forderungen sind im 
wesentlichen zu mehr als 90 tagen überfällig.

deriVAte

bei den eingesetzten derivativen finanzinstrumenten handelt es sich ausschließlich um devisentermin-
geschäfte. der bilanzansatz erfolgte gemäß ias 39 zum beizulegenden zeitwert.

devisentermingeschäfte sind anhand der notierten devisenterminkurse und anhand der zinsstrukturkurven, 
die von den notierten zinssätzen entsprechender laufzeiten abgeleitet wurden, bewertet. der beizulegende 
zeitwert der derivate beträgt t€ 293 (Vorjahr: t€ 28). eine Veränderung des durch die derivate gesicherten 
Kurses um 10 % würde das ergebnis um t€ 982 (Vorjahr: t€ 51) beeinflussen. die summe der den devisen-
termingeschäften zugeordneten Grundgeschäfte beträgt € 14,5 mio. (Vorjahr: € 0,7 mio.) 

30 rechtsstreitigKeiten

AKtionärsKlAge 

aktionäre hatten gegen die Gesellschaft Klage auf feststellung der nichtigkeit, hilfsweise auf feststellung 
der unwirksamkeit der festgestellten jahresabschlüsse der Gesellschaft zum 31. dezember 2002 und 
31. dezember 2003, sowie nichtigkeits-, hilfsweise anfechtungsklage, gegen die auf der hauptversammlung 
der Gesellschaft am 29. september 2004 gefassten beschlüsse, den mitgliedern des Vorstands sowie drei 
mitgliedern des aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2003 entlastung zu erteilen, erhoben. das landgericht 
hatte den Klagen mit urteil vom 4. november 2005 stattgegeben. die Khd hatte gegen dieses urteil 
form- und fristgerecht berufung eingelegt.

eine der Klagen wurde zurückgenommen. 
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die verbliebenen parteien des rechtsstreits haben durch einen am 30. november 2012 protokollierten und 
am 7. dezember 2012 veröffentlichten gerichtlichen Vergleich alle anhängigen Verfahren beendet. 

schiedsgerichtsKlAgen gegen dAlmiA cement Ventures limited (dAlmiA)

hw hatte am 15. februar 2010 eine schiedsgerichtsklage in zürich gegen dalmia auf zahlung von schadens-
 ersatz in höhe von t€ 4.291 nebst zinsen erhoben. die schiedsklage war auf die erstattung von Vertrags-
beendigungskosten gerichtet, nachdem dalmia mehrere Verträge mit hw beendet und die darin vorgese-
henen beendigungskosten nicht beglichen hatte. 

aus dem gleichen Grund hatte hwin am 21. august 2010 eine schiedsgerichtsklage gegen dalmia vor dem 
schiedsgericht in neu-delhi erhoben. der streitwert belief sich hier auf inr 268,1 mio. hwin hatte zudem 
Klage gegen dalmia wegen eines betrags in höhe von inr 90 mio. wegen rückzahlung eines von dalmia 
aus einer bankgarantie gezogenen betrags erhoben. 

zur beilegung der zwischen hw, hwin und dalmia anhängigen rechtsstreitigkeiten haben die betreffenden 
parteien am 6. mai 2011 einen Vertrag geschlossen, in welchem u. a. der lieferumfang der jeweils beendeten 
Verträge neu vereinbart wurde. 

im Geschäftsjahr 2012 haben die parteien dann alle zwischen ihnen anhängigen rechtsstreitigkeiten durch 
Vergleich beendet. hw und hwin haben daraufhin am 3. juli 2012 ihre jeweiligen schiedsgerichtsklagen 
zurückgenommen. 

das icc international court of arbitration hat hw schiedsgerichtsgebühren in höhe von usd 110.000 und 
hwin schiedsgerichtsgebühren in höhe von usd 130.500 zurückerstattet. 

mustAgheem Ag gegen hw

der hw wurde am 28. april 2011 ein schiedsgerichtsantrag der mustagheem aG durch das schiedsgericht 
wien zugestellt. hw wurde darin auf zahlung von provisionen in höhe von t€ 17.654 verklagt.

mit schiedsspruch vom 15. märz 2012 hat das schiedsgericht die Klage der mustagheem aG in vollem 
umfang abgewiesen und mustagheem aG verurteilt, die Kosten der hw in höhe von ca. t€ 120 zu tragen. 
die mustagheem aG hat diese Kosten der hw erstattet.
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31  AngABen üBer Beziehungen zu nAhestehenden unternehmen  
und Personen

infolge der am 16. februar 2011 erfolgten Kapitalerhöhung der Khd hält die aVic international beijing company 
limited über ihre in hongkong ansässige tochtergesellschaft max Glory industries ltd. 20 % am Grundkapital 
der Khd.

der Kooperationsvertrag mit aVic, der bereits im Vorjahr durch die 20 % beteiligung von aVic an Khd 
untermauert ist, hat die strategische positionierung von Khd wesentlich verbessert und 2012 zu ersten 
gemeinsamen aufträgen geführt. 

die zusammenarbeit mit aVic mündete im jahr 2012 unter anderem in gemeinsame projekte in malaysia, 
Venezuela und der türkei. über das gemeinsame procurement center am standort peking nutzen wir die 
Kostenvorteile des chinesischen beschaffungsmarktes und stellen wettbewerbsfähige preise für Kompo-
nenten und dienstleistungen sicher.

im märz erhielt Khd einen auftrag im Volumen von € 100 mio. von straits cement (externer Kunde) über 
den bau einer voll integrierten zementanlage in malaysia mit einer produktionskapazität von täglich 5.000 
tonnen zement. aVic wird als partner von Khd die gesamte stahlkonstruktion inklusive montage sowie 
diverse elektrische und mechanische pakete liefern, was etwa 60 % des oben erwähnten auftragswertes 
entspricht. diese 60 % werden an die aVic durchgereicht. Khd wird für dieses durchgeleitete Geschäft kein 
zusätzliches bruttoergebnis vom umsatz erzielen. 

in Venezuela hat die aVic-Khd-partnerschaft den ersten auftrag über eine schlüsselfertige anlage (epc) 
erhalten. invecem cement hat aVic als Generalunternehmer für eine neue linie mit einer Kapazität von 
2.400 tagestonnen in der zementanlage san sebastian beauftragt. Khd liefert als subunternehmer der 
aVic verfahrenstechnisches Know-how, schlüsselkomponenten der anlage, engineering und überwa-
chungsleistungen. das projekt schlägt sich mit rund € 19 mio. im auftragseingang von Khd nieder. 

im dezember 2012 erhielt Khd einen auftrag in der türkei als subunternehmer von aVic in höhe von rund  
€ 7 mio. der auftrag der aVic umfasst den bau einer 5.000-tonnen-zementanlage für sÖnmez cimento. 
der auftragsumfang von Khd umfasst das engineering und die lieferung von ausrüstungen für die zement-
produktion, das training des teams vor ort und die überwachung der Konstruktion und inbetriebnahme. 

im rahmen eines auftrags über die lieferung und installation von zwei rollenpressen in malaysia wurde aVic 
als unterlieferant in höhe von € 1,5 mio. beauftragt.
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erträge

die erträge von nahestehenden unternehmen belaufen sich auf t€ 5.618 (Vorjahr: t€ 5). die erträge des 
laufenden jahres betreffen ausschließlich erträge mit unserem Kooperationspartner aVic und betreffen den 
zuvor beschriebenen auftrag in Venezuela.

AuFwendungen 

die aufwendungen aus transaktionen mit nahestehenden personen setzen sich wie folgt zusammen:

bei den aufwendungen aus transaktionen mit der aVic handelt es sich um auftragskosten der oben 
beschriebenen aufträge.

KurzFristige Vermögenswerte

im Geschäftsjahr bestanden kurzfristige Vermögenswerte gegen die aVic in höhe von t€ 19.178 (Vorjahr:  
t€ 50). diese resultieren ausschließlich aus geleisteten anzahlungen und betreffen den oben beschriebenen 
auftrag in malaysia.

VerBindlichKeiten

zum 31. dezember 2012 wurden Verbindlichkeiten gegenüber der aVic in höhe von t€ 1.281 (Vorjahr: t€ 188) 
bilanziert. die Verbindlichkeiten stehen im zusammenhang mit den zuvor beschriebenen aufträgen.

in t€ 2012 2011

Gemeinschaftsunternehmen –  5 

aVic 5.618 –

5.618 5

in t€ 2012 2011

aVic 3.428 678 

3.428 678
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32 corPorAte goVernAnce 

Vorstand und aufsichtsrat der Khd haben die nach § 161 aktG vorgeschriebene erklärung am 28. februar 2013 
abgegeben und darüber hinaus den aktionären auf der internetseite der Gesellschaft (www.khd.com) dauerhaft 
öffentlich zugänglich gemacht. 

darüber hinaus haben Vorstand und aufsichtsrat der börsennotierten Konzerngesellschaft Kis die nach  
§ 161 aktG vorgeschriebene erklärung am 24. märz 2012 abgegeben und darüber hinaus den aktionären 
auf der internetseite der Gesellschaft (www.khdis.de) dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht. 

33 ereignisse nAch dem BilAnzstichtAg

Vorgänge von besonderer bedeutung, die nach dem schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind, waren 
nicht zu verzeichnen.
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34 FreigABe zur VeröFFentlichung durch den VorstAnd

der vorliegende Konzernabschluss wurde durch den beschluss des Vorstands vom 18. märz 2013 zur 
Veröffentlichung freigegeben. die billigung durch den aufsichtsrat soll in der aufsichtsratssitzung am  
18. märz 2013 erfolgen.

der Vorstand 

Köln, den 18. märz 2013

gez. jouni salo gez. Yizhen zhu
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und 
ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes bild vermittelt wird sowie die wesentlichen risiken und chancen der voraussicht-
lichen entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Köln, den 18. märz 2013

der Vorstand

gez. jouni salo gez. Yizhen zhu
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BestätigungsVermerK des ABschlussPrüFers

wir haben den von der Khd humboldt wedag international aG, Köln, aufgestellten Konzernabschluss –  
bestehend aus Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung, bilanz, Kapitalflussrech-
nung, eigenkapitalveränderungsrechnung und anhang – und den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 
vom 1. januar bis 31. dezember 2012 geprüft. die aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlage bericht 
nach den international financial reporting standards (ifrs), wie sie in der eu anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwor-
tung des Vorstands der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
prüfung eine beurteilung über den Konzernabschluss und über den Konzernlagebericht abzugeben.

wir haben unsere Konzernabschlussprüfung gemäß § 317 hGb unter beachtung der vom institut der 
wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. 
danach ist die prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
darstellung des durch den Konzernabschluss unter beachtung der anzuwendenden rechnungslegungsvor-
schriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. bei der festlegung der prüfungshand-
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
umfeld des Konzerns sowie die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen der prüfung 
werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für 
die angaben in Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der basis von stichproben 
beurteilt. die prüfung umfasst die beurteilung der jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezo-
genen unternehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten bilanzierungs- und 
Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen des Vorstands sowie die würdigung der 
Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. wir sind der auffassung, dass 
unsere prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzern-
abschluss der Khd humboldt wedag international aG, Köln, den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, 
und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der 
Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns. der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes bild von der lage des Konzerns und stellt die 
chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

düsseldorf, den 18. märz 2013

deloitte & touche Gmbh
wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Graetz) (neu)
wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer
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ABKürzungsVerzeichnis

aVic aVic international beijing company limited, peking, china 
blake blake international ltd., road town, tortola, 
 british Virgin islands
csc customer service center
csc risks risiken, die die operativen Geschäftseinheiten betreffen
eKof eKof flotation Gmbh, bochum
Group risks risiken, die den gesamten Konzern betreffen
hw humboldt wedag Gmbh, Köln 
hwaus humboldt wedag australia pty. ltd., braeside, australien
hwin humboldt wedag india private ltd., neu-delhi, indien
hwus humboldt wedag inc., norcross (Georgia), usa
Khd  Khd humboldt wedag international aG, Köln
Khd beijing  Khd humboldt wedag machinery equipment (beijing) co. ltd., peking, 

china
Khd engineering Khd engineering holding Gmbh, wien, Österreich
Khd hw Khd humboldt wedag Gmbh, Köln
Khd ooo Khd humboldt engineering ooo, moskau, russland
Kis Khd humboldt wedag industrial services aG, Köln
mGi max Glory industries ltd., hongkong, china
weir minerals  weir minerals europe limited, ein Geschäftsbereich der weir Group 

plc, Glasgow, Großbritannien
zab zab zementanlagenbau Gmbh dessau, dessau
hw malaysia humboldt wedag malaysia sdn. bhd., Kuala lumpur, malaysia
hw do brasil  humboldt wedag do brasil servicos technicos ltda, belo horizonte, 

brasilien


